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ber Kampf um deutfseches Land

Polnischer Anschlagsplan auf Danzig?
Sensationelie Enthüllungen der englischen Presse Verhinderung des Raubes in ſetzter Stunce?

Gefährdung
des europsaischen Friedens

Infernationaſe Verwicklung mit &napper Not vermieden
London, 2. Mai. (Radiomeldung.) „Daily Expreß“ veröffentlicht in ſenſationeller Aufmachung

einen Bericht ſeines Sonderkorreſpondenten in Danzig, in dem es u. a. heißt: Polen habe ſeine Pläne für
die Beſitzergreifung Danzigs ferkiggeſtellt. Nur ein in elfter Stunde erfolgter Schritt Frankreichs habe ver
hindert, daß die polniſche Flagge geſtern abend über Danzig wehte.

Der Korreſpondent ſagt: Die maßgebendſte Perſön
lichkeit an Ort und Stelle ein Pole oder Danziger
habe ihm erklärt: „Die Polen haben ihren Kopf ver
loren.“ Die Behörden hätten befürchtet, daß die pol
niſche Flotte in den Danziger Hafen einfahren, um,
wie im Falle der Wegnahme Wilnas, die Welt vor
eine vollendete Tatſache zu ſtellen. Der Oberkommiſſar,
Graf Gravinag, habe ſich dringend mit dem General
ſekretär des Völkerbundes in Verbindung geſetzt und
habe warnend. von dieſer Gefährdung des europäiſchen
Friedens Mitteilung gemacht.

Der Danziger Korreſpondent des Arbeiterblattes
„Daily Herald“ ſagt in einer nicht ganz ſo ſenſationell
gehaltenen Meldung: Die radikalen Elemente in
Deutſchland und Polen warteten nur darauf, daß die
andere Seite die Feindſeligkeiten eröffne. Eine Ka
täſtrophe ſei geſtern vermieden worden. Aber die
Lage bleibe ernſt und bedürfe einer ſorgfältigen Be
handlung.

Der Sonderkorreſpondent der „Daily Mail“ in
in Zoppot berichtet ebenfalls, daß eine neue inter
nationale Verwicklung mit knapper Not vermieden
worden ſei.

Wer iſt gewählt?
Paris, 2. Mai. Unter den gewählten Abgeord

neten befindet ſich der radikale Abgeordnete Herriot,
der in Lyon gewählt wurde; in Provins iſt der
radikale Abgeordnete Augé wiedergewählt worden.
Miniſterpräſident Tardieu wurde in ſeinem Wahl
kreis Belfort mit einer erdrückenden Mehrheit von
2000 Stimmen gegenüber dem radikalſozialiſtiſchen
Gegenkandidaten gewählt. Jn Paris wurde ferner
der ehemalige Finanzminiſter Lasberey als Mit
glied der Gruppe Marin ſowie der ehemalige Luft
fahrtminiſter Dumesnil und der blinde Abgeordnete
Scapini gewählt (Gruppe Tardieu). Der Erſatz
kandidat für den aus der Kammer ausgeſchiedenen
franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, Francois Poncet,
der Chefredakteur des „Echo de Paris“, Henry de
Kerrelis, kommt in die Stichwahl.

Jn BVordeaux iſt der bisherige Abgeordnete und
Kandidat der Linksrepublikaner, Lorin, am Sonn
tag ganz plötzlich geſtorben. Mit ihm ſind nunmehr
drei ernſthafte Kandidaten, die alle auch der alten
Kammer angehörten, während des Wahlkampfes ge

ſtorben.

Kammerwahlen in Frankrefch
Keine großen Verſchiebungen. Leichte Verlagerung nach links.

Paris, 2. Mai. (Radiomeldung.) Um 6 Uhr früh
lag das Ergebnis aus 607 Wahlbezirken vor. Vier
Wahlreſultate ſtehen noch aus. Die im erſten Wahl-
gang endgültig gewählten Abgeordneten verteilen ſich
nach der HavasStatiſtik wie folgt:

Mandake: Gewinn: Verluſt:

Rechksſtehende: 3 0 1Marin-Gruppe: 72 6 8Linksrepublikaner 33 2 10Rechksſtehende Radikale: 23 4 1
Radikale: 60 4 0SozialRepublikaner: 17 2 1Sozialiſten: 40 3 2Kommuniſten: 2 1 1
Der Ausfall des erſten Wahlganges.

Paris, 2. Mai. (Radiomeld.) Die franzöſiſchen
Kammerwahlen haben eine außerordentliche Anzahl
von Entſcheidungen im zweiten Wahlgang notwendig
gemacht. Der zweite Wahlgang ſpielt ſich nicht zwiſchen
zwei Spitzenkandidaten ab, ſondern wird ein neuer

Bräning bei
Bericht über die außenpolitiſche

Reichskanzler Dr. Brüning hat am Sonnabend den
angekündigten Vortrag beim Reichspräſidenten ge
halten Der Vortrag dauerte etwa eine Stunde und
befaßte ſich nur mit gußen politiſchen Fragen,
die mit den Genfer Verhandlungen zuſammenhängen.
Man betont amtlicherſeits, daß es Dr. Brüning
gelungen ſei, die Abrüſtungsverhandlungen zu fördern,
die Lauſanner Konferenz vorzubereiten, eine ganze
Reihe von Mißverſtändniſſen zu beſeitigen, die auf
außenpolitiſchem Gebiete zwiſchen Deutſchland und
einer Reihe von Staaten durch die deutſche Wirtſchafts
politik entſtanden ſind, und daß auch die perſönliche
Fühlungnahme, die Dr. Brüning mit den leitenden
Staatsmännern der anderen Länder aufnehmen konnte,
in der Zukunft ihre Früchte tragen werde. Über die
innerpolitiſchen Probleme wird der Reichskanzler dem
Reichspräſidenten Anfang der Woche einen neuen
Vortrag halten.

Reichsfinanzminiſter Dr. Dietrich hielt nach dem
Reichskanzler dem Reichspräſidenten ebenfalls einen
Vorkrag. Gegenſtand dieſes Vortrages waren die
Perſonalveränderungen, die an leitenden Stellen des
Reichsfinanzminiſteriums bevorſtehen. Staatsſekretär
Schaeffer hat einen zweimonatigen Erholungsurlaub
angetreten, aus dem er in das Amt nicht mehr zurück
kehren wird. Schaeffer wird nach. Abſolvierung ſeines
Urlaubes in den UllſteinVerlag eintreten.

Auflegung einer Prämienanleihe
für Arbeitsbeſchaffungszwecke.

Die erſten 3 Tage der Woche werden im Reichs
kabinett Haushaltsfragen gewidmet ſein. Jm Mittel
unkt der Kabinettsberatungen wird ein umfangreiches

Arbeitsbeſchaffungsprogramm ſtehen, das von den zu
ſtändigen Reſſorts in der Zwiſchenzeit kabinettsreif
gemacht worden iſt.

Kampf, bei dem ſogar neue Kandidaten auftreten
können. Es werden alſo die Kombinationen ent
ſcheidend ſein, die getroffen werden. Nach dem bis-
herigen Ergebnis läßt ſich folgendes feſtſtellen:

Die Extremen links und rechts ſcheinen ſtarke Ver
luſte erlitken zu haben, beſonders die Rechtsſtehenden.
Außerdem hat im erſten Wahlgang die Fraktion
Tardieu den ſtärkſten Mißerfolg erlitten. Sie bucht
bereits den Verluſt von nicht weniger als 8 Mandaten.
Auffallend iſt, daß die Rechtsradikalen bis jetzt nur
Gewinne und keine Verluſte zu verzeichnen haben,während bei den Sozialiſten ſich das Ab ſonderliche zeigt,

daß im erſten Wahlgang 40 ihrer Kandidaten durch
gekommen ſind, während ſie 1928 im erſten Wahlgang
nur 15 Mandate an ſich brachten. Jm ganzen ge
nommen läßt ſich, ſoweit der erſte Wahlgang einen
überblick geſtattet, anſcheinend ein Ruck nach
links feſtſtellen. Ob dieſer Linksruck im zweiten
Wahlgang noch ſo ſtark ausgeweitet werden kann, daß
er eine Konzentration der Linksparteien oder eine
Konzentration mit den Radikalen unter Ausſchluß der
Marin- Gruppe ermöglicht, ſteht dahin.

Hindenburg
Lage. Vortrag Dr. Dietrichs.

Um die für die Durchführung der Pläne er
forderlichen Mittel herbeizuſchaffen, iſt die Auf
legung einer großen Prämienanleihe geplank, die
ähnlich wie die ſeinerzeifige Reichsbahnanleihe mit
beſonderen Vorzügen ausgeſtattet werden ſoll. Der

Vorzug ſoll im weſentlichen in einer möglichſt weik
gehenden Skeuerbefreiung liegen. Einzelheiten
über den Gewinnplan liegen noch nicht feſt, doch
ſoll mit der Rückzahlung nach möglichſt kurzer
Zeit begonnen werden.

In unterrichteten Kreiſen iſt man auch hinſichtlich
des Ergebniſſes dieſer Anleihe guter Hoffnung. Jm
Zuſammenhang mit dieſer Frage wird ſich das Reichs
kabinett dann weiter mit dem Problem der Arbeits
dienſtpflicht oder, wie man an unkerrichteter
Stelle ſich auszüudrücken vorſieht, des freiwilligen Arbeits
dienſtes beſchäftigen. Jnwieweit eine Ausdehnung des
freiwilligen Arbeitsdienſtes angeſtrebt werden kann,
iſt naturgemäß in der Hauptſache eine finanzielle
Frage. Wenn den Schulentlaſſenen die Möglichkeit
gegeben werden ſoll, ſich im Rahmen des freiwilligen
Arbeitsdienſtes zu betätigen, ſo wird die Regierung
nicht umhin können, ihnen vielleicht über die für die
Arbeitsloſenauszahlungen feſtgeſetzte Friſt hinaus ein
Exiſtenzminimum zu gewöährleiſten.

Es iſt anzunehmen, daß das Reichskabinett ſich
alsbald auch über die Reichsbannerfrage
ſchlüſſig werden wird. Der Reichspräſident dürfte in
ſeiner Unterredung mitedem Reichskanzler dieſe Frage
angeſchnitten haben. Dem Reichsinnenminiſterium iſt
es, wie pverlautet, im weſentlichen darum zu tun, eine
Bürgſchaft gegen ein Wiederaufleben der verbotenen
oder freiwillig aufgehobenen militärähnlichen Organi-
ſationen zu erhalten.

Für und wider
Koolitionsbindungen

Zur Frage der Regierungsbildung in Preußen.
Die erſte Etappe der Beratungen über die politiſchen

Folgen der Preußenwahlen iſt mit den national
ſozialiſtiſchen Führerbeſprechungen, die
während Hitlers Anweſenheit im „Kaiſerhof“ in
Berlin ſtattfanden, und mit der Tagung des ge
ſchäftsführenden Vorſtandes der Zentrumspartei
zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen.

Beide Parteien, die bei einer Veränderung der
innerdeutſchen Verhältniſſe in erſter Linie in Betracht
kommen, haben zunächſt verſucht, eine innere
Klärung der Auffaſſungen herbeizuführen, ehe ſie
miteinander in Verbindung treten. Weder der Verlauf
der nationalſozialiſtiſchen Beſprechungen, noch die Ver-
handlungen des Zentrumsvorſtandes laſſen bereits Vor
ausſagen über die Ausſichten der kommenden Verhand
lungen zu.

Die Haltung der NSDAP.
Bei den Nationalſozialiſten beſtehen ſo

verſchiedenartige Strömungen, daß man noch nicht
klar ſieht, ob die Nationalſozialiſten auf eine
Koalition in Preußen überhaupt eingehen werden.

Eine nativnalſozialiſtiſche Gruppe möchte zunächſt
nur in den kleineren deutſchen Ländern
Regierungs arbeiten übernehmen. Siewürde für Koalitionen etwa in Württemberg oder
Bayern zu haben ſein, lehnt aber ein allzu ftarkes Be
mühen um die preußiſche Regierung ab, weil man ſich
darüber klar iſt, daß Preußen und das Reich ſehr eng
miteinander verbunden ſind.

Eine zweite Gruppe im nationalſozialiſtiſchen Lager
möchte überaupt unter den jetzigen Umſtänden keine
irgendwie ſchwerere Verantwortungübernehmen. Dieſe Gruppe will an den alten
national ſozialiſtiſchen Zielen der Alleinherrſchaft und der
Parteidiktatur feſthalten. und darauf warten, daß
ſierdie abſolute Mehrheit bekommt.

Die dritte nationalſozialiſtiſche Gruppe ſchließlich
und dabei ſcheint es ſich um den eigentlichen
Führerkreis zu handeln iſt grundfätzlich zu
Koaljtionen und damit zu einer Eingliederung in das

Parteiſyſtem bereit, will aber bis zum Herbſt
warten.

Auch im Zentrum
un einheitliche Stimmung.

Jm Zentrum hat ſich ergeben, daß abſolute
Einigkeit über die Vorausſetzungen beſtehe, unter
denen man mit den Nationalſozialiſten zuſammen
arbeiten könnte. Die erſte dieſer Vorausſetzungen iſt
die Anerkennung der Verfaſſung und der
beſtehenden Geſetze. Eine zweite Vorausſetzung, die
im Zentrumslager viel erörtert wird, geht dahin, daß
eine Einigung mit dem Ziel einer Koalition nur zu
ſtande kommen könne, wenn auch die National-
ſozialiſten bereit ſind, nicht nur kurzfriſtige Ab-
machungen zu treffen, ſondern wenn man ſich über
haupt verſtändigt, eine langfriſtige und grund-
ſätzliche Umſtellung von der oppo-
ſiütionellen Linie zur verantwortlichenRegierungsarbeit vorzunehmen. Damit
ergibt ſich ſchon die dritte Vorausſetzung, daß nämlich
eine Einigung ausgeſchloſſen erſcheint, wenn nicht die
Zuſammenarbeit in einzelnen Ländern ergänzt würde
durch eine Zuſammenarbeit auch im Reich
und durch Übernahme der Verantwortung für die
ſchweren außenpolitiſchen Fragen.

Für das Zentrum kommt hinzu, daß die Bay-
riſche Volkspartei eine Verſtändigung mit den
Nationalſozialiſten nicht wünſcht, ſolange dieſe an
ihrem Programm feſthalten.

Abg. Kerrl ſoll Landtags präſident
werden.

Berlin, 2. Mai. Die Nationalſozialiſten
beabſichtigen, als Präſidenten des neugewählten Preu-
ßiſchen Landtags den Abgeordneten Kerrl (Peine),
der ſchon im alten Landtag Abgeordneter der NSDAP.
war, zu präſentieren. Dieſe Meldung wurde von der
Geſchäftsſtelle Peine der NSDAP. beſtätigt.

Die Feſern des T. Mai
Im In und Ausland

Jm Mittelpunkt der Feiern für den 1. Mai ſtanden
in Berlin zwei LuſtgartenDemonſtrationen, die der
Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands um 13 Uhr
und die der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands um
15.30 Uhr..

Berlin.
Bereits um 11.30 Uhr verſammelten ſich die Mit

glieder der SPD., des Allgemeinen Deutſchen Ge
werkſchaftsbundes und der übrigen ſozialdemokratiſchen
Vereinigungen an zahlreichen Stellen der inneren Stadt,
um, mit Muſik begleitet, in geſchloſſenen Zügen nach
dem Luſtgarten zu ziehen. Der preußiſche Jnnen
miniſter Se vering war in einem der Züge aus dem
Stadtinnern mitgezogen.

Die Anſprache hielt der Vorſitzende der ſozial
demokratiſchen Stadtverordnetenfraktion Flatau. Jn-
folge des warmen Wetters wurden im Laufe der Kund
gebung etwa 80 Perſonen ohnmächtig. Während die
Teilnehmer der Luſtgarten Demonſtration der SPD.
aus dem Stadtinnern abgeleitet wurden, ſammelten ſich
bereits die Anhänger der KP D. an etwa 40 Stellen
in allen Teilen der Stadt, um ſich zu einem ge
ſchloſſenen Aufmarſch nach dem Luſtgarten zu for-
mieren. Hier ſprach Ernſt Thälmann.

Zwiſchenfälle in Bremen.
Nach Schluß einer kommuniſtiſchen Verſammlung in

den Zentralhallen bildete ſich ein größerer Demon-
ſtrationszug, der unter Abfingen revolutionärer Lieder
und Angriffen auf die Polizei durch die Straßen zog.
Den einſchreitenden Poliziſten wurde tätlicher Wider
ſtand entgegengeſetzt, ſo daß ſie vom Gummiknüppel
Gebrauch machen mußten. Sieben Polizeibeamte wurden
verletzt, davon zwei erheblich. Als die Beamten zu
ſchießen drohten, flüchteten die Kommuniſten. Auch in
anderen Stadtteilen löſte die Polizei einige kom
muniſtiſche Umzüge auf.

Die Maifeiern der SPD.
Verlauf.

München.
Jn München ſprach auf drei ſozialdemokratiſchen

Kundgebungen Reichstagspräſident Löb e. Er trat für
die 40-Stundenwoche zur Verminderung der Arbeits
loſigkeit ein. Wenn der Faſchismus ſein Haupt erhebe,
würde das Schwerkapital die Herrſchaft bekommen und
die Maſſe weiter frönen und leiden. r

nahmen einen ruhigen

Braunſchweig.
Jn Braunſchweig waren die vorgeſehenen Kund

gebungen unter freiem Himmel durch miniſterielle
Verfügung verboten worden. Es fanden daher in zwei
überfüllten Sälen ſozialdemokratiſche Verſammlungen
ſtatt, die ohne Zwiſchenfälle verlaufen ſind.

Die Feiern im Ausland.
London.

Am Maifeiertage bewegte ſich, wie alljährlich, ein
großer Kundgebungszug unter ſtarker polizeilicher Be
gleikung nach dem Hydepark, wo eine Reihe von An
ſprachen gehalten wurde. Großes Intereſſe erregte die
Tribüne der Liga für die Freiheit Jndiens, wo iriſche
Redner mit den Jndern „im Kampfe gegen den
britiſchen Jmperialismus“ übereinſtimmten und das
gemeinſame Intereſſe Jrlands und Jndiens betonten.

Melbourne.

Bei der Maifeier in Melbourne kam es zu ſchweren
Unruhen. Ein Demonſtrationszug von 5000 Perſonen
marſchierte nach Yarrabank, wo verſchiedene Reden ge
halten wurden. Unter den Rednern befanden ſich auch
der Miniſterpräſident von Victoria, Tannecliffe, ferner
der Präſident der victorianiſchen Arbeiterpartei,
Cameron, und der Präſident des Handelsdepartements,
die von einem inmitten der Menge ſtehenden Laſt
wagen zu ſprechen verſuchten

Die Menge brach jedoch in laute Prokeſtrufe
aus, ſtürmke den Laſtwagen und warf den Miniſter
präſidenten und ſeine Begleiker zu Boden. Einer der
Angreifer ſchlug auf den Miniſterpräſidenten ein, ſo
daß dieſer mehrere Wunden am Kopfe, darunker eine
Verletzung unker den Augen, erlikt.

Moskau.
Am Sonntag fand in Moskau eine große Parade

der Roten Armee ſtatt. Auf der Tribüne der Sowjet
regierung erregte die Anweſenheit der türkiſchen Ab
ordnung unter Führung des Miniſterpräſidenten große
Aufmerkſamkeit. Auch das geſamte Diplomatiſche Korps
unter Führung des japaniſchen Botſchafters war zu
gegen. Kriegskommiſſar Woroſchilow hielt eine Rede.
Nach dem Vorbeimarſch der Truppen zogen die Mos
kauer Arbeiterverbände an der Tribüne vorüber.

Am Sonntag wurden in der ganzen Sowjetunion
neue Fabrikanlagen eingeweiht, darunter das Kraft
werk Dneproſtroi.

Preußen verlangt Arbeitszeitkürzung.
Wie verlautet, beſteht innerhalb des preußiſchen

Staatsminiſteriums die Abſicht, bei der Reichsregie
rung vorſtellig zu werden, die vorgeſehene Verord
nung über die Kürzung der Arbeitszeit zu be
ſchleunigen. Angeſichts der gegenwärtigen Wirtſchafts
lage und angeſichts der Arbeitsloſigkeit ſieht man in
mäßgebenden preußiſchen Kreiſen in einer ſolchen Ver
ordnung ein geeignetes Mittel, um den gegenwärtigen
Notſtand zu vermindern.
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Streit zwischen Kirchensenat
und Kultusminister
Berlin, 2. Mai. (Radiomeldung.) Der in

Berlin verſammelte Kirchenſenat der evangeliſchen
Kirche befaßte ſich mit dem Stand der Verhandlnugen
mit dem Unterrichtsminiſter über eine Neuregelung
der Einſichtnahme in den evangeliſchen Religions-
unterricht. Er nahm davon Kenntnis, daß dem evan
geliſchen Oberkirchenrat ein im Miniſterium aus
gearbeiteter Entwurf für einen Miniſterialerlaß zu
geſandt worden iſt, der den evangeliſchen Kirchen die
von ihnen ſeit Jahren erſtrebte Möglichkeit ſchafft,
an Stelle der geiſtlichen ſtaatliche Schulaufſichtsbeamte
mit der Einſichtnahme zu betrauen, und dem die
evangeliſchen Kirchen auf Erſuchen des Miniſters zu
geſtimmt haben. Zugleich nahm der Kirchenſenat da
von Kenntnis, daß der Miniſter trotz wiederholter
dringender Vorſtellungen ſeine endgültige Entſchlie
ßung in einer Weiſe hinauszögert, die für die Kirche
nicht mehr tragbar iſt. Da hiernach die evangeliſche
Kirche vorläufig nicht in der Lage iſt, die von ihr
erſtrebte Betrauung von ſtaatlichen Schulauffichts-
beamten mit der Einſichtnahme durchzuführen, ſah ſich
der Kirchenſenat nunmehr gezwungen, die Regelung
dieſer Angelegenheit auf dem Boden des geltenden
Rechtes in die Hand zu nehmen, und hat den evan
geliſchen Oberkirchenrat beauftragt, die erforderlichen
Maßnahmen vorzubereiten.

Aus cem faushaftsaussehuß
Die Regierung blieb bei einer Abſtimmung im

Haushaltsausſchuß am Freitag durch Stimmenthaltung
der SPD. in der Minderheit.

Es ging um eine außerplanmäßige Ausgabe aus
dem Haushaltsjahr 1930, in dem die Reichstagswahlen
ſtattfanden. Die Ausgabe in Höhe von 496 000 M.
war nach den Mitteilungen des Reichsinnenminiſte
riums „zur Aufklärung der Bevölkerung über die Ab-
ſichten und Ziele der Reichsregierung“ vorausgabt
worden, und zwar unter dem Titel „Nachrichtendienſt
und Maßnahmen zum Schutze der Republik“.

Im Anſchluß daran wurde ein deukſchnationaler An
krag angenommen, auf Grund der Reichshaushalks
ordnung der Reichsregierung für dieſe Ausgaben die
erforderliche Genehmigung zu verſagen. Für den An
krag ſtimmien mit den Deukſchnalionalen Kommuniſten
und Volksparkei. Die RNakionalfozigliſten waren nicht
anweſend, das Zenkrum ſtimmke dagegen und die
Sozialdemokraten enkhiellen ſich der Stimme. Jetzt
wird der Rechnungshof des Deutſchen Reiches zu
prüfen haben, ob die außerplanmäßige Ausgabe ord-

Seinenungsmäßig erfolgte bzw. ob ſie nokwendig war.
Stellungnahme wird er dem Reichstag zuleiken, der
dann über die Bewilligung oder Verſagung der 50 000
Mark zu befinden haben wird.

Eine evangelische Regierung
in Württemberg
Parteiverhandlungen über die Regierungsbildung.
Stuttgart, 2. Mai. (Eigene Meldung.) Wie

das führende Organ des württembergiſchen Zentrums,
das Deutſche Volksblatt“, hört, ſollen bereits
zwiſchen den Nationalſozialiſten und den bürgerlichen
Parteien des neuen Landtages Verhandlungen über eine
Regierungsbildung mit dem Ziele ſtattfinden, das
Zentrum aus der Beteiligung an der Regierung aus-
zuſchalten und damit eine „evangeliſchbetonte“
Mehrheit zuſtande zu bringen. Eine Koalition zwiſchen
Nationalſozialiſten (23 Abgeordnete), Bauernbund (8),
Deutſchnationalen (3), Chriſtlichſozialem Volksdienſt (3
und Demokraten (4) würde eine Mehrheit von 42 unter
80 Sitzen ergeben Die Deutſchnationalen, der Bauern
bund und der Chriſtlichſoziale Volksdienſt haben ſich in
ihrer Preſſe dahin ausgeſprochen, daß die National
ſozialiſten an der Regierung beteiligt werden müßten.

Severing
her die Preußenfrage

Berlin, 2. Mai. (Eig. Meldung.) Unter der
Überſchrift „Der Weg der Pflicht Bemerkungen zur
Preußenfrage“ ſchreibt der preußiſche Jnnenminiſter
im „Vorwärts“:

Die Nationalſozialiſten haben verſprochen, alles
zu beſſern, wenn ſie regieren würden. Jſt es nicht
begreiflich, wenn ſich der lebhafte Wunſch erhebt, nun
mehr den Nationalſozialiſten Gelegenheit zu geben,
ihre Worte mit den harten Tatſachen in Einklang zu
bringen

Indes muß dieſer Wunſch an eine Vorausſetzung
geknüpft werden: Der Schaden der aus einem ſolchen
Experiment erwächſt, darf nicht irreparabel ſein.

Jn der „Allgemeinen

parteipolitiſche Verhandlungen geführt, ob ſich Mög
lichkeiten ergeben, nach Konſtituierung der neuen Re
gierung in Preußen die Anſchlußfrage Thüringens an
Preußen wieder zur Erwägung zu ſtellen und ſie ihrer
Endlöſung zuzuführen, nachdem keine Möglichkeiten
mehr beſtänden, Thüringen mit dem Freiſtagt Sachſen
zuſammenzuſchweißen oder ihm im Rahmen der Reichs
reformerwägungen eine andere Orientierungsmöglich
keit zu geben als den Anſchluß an Preußen.

Ehe in Preußen die ſchwarz-rote Koalition beſtand,
neigten gewiſſe Parteien bereits damals zu der preu
ßiſchen Löſung. Jetzt tauchen dieſe Kombinationen
wieder auf. Möglichſt bereits vor den Neuwahlen zum
thüringiſchen Landtag im Herbſt dieſes Jahres ſollen
dieſe Verhandlungen abgeſchloſſen ſein, wenn, wie man
hofft, die neue Regierung in Preußen die Zuſammen
ſetzung erfährt, welche die thüringiſchen Preußen
freunde erwarten.

Berlin rüſtet zu der

Thüringen und Preußen
lebt cie Anschiußfrage wieder auf

Thüringiſchen Landeszeitung
Deutſchland' leſen wir folgende bemerkenswerte Aus
führungen:

„Berliner Nachrichten zufolge werden zur Zeit

Nr. 102.

Wie verlautet, wird ſtarke Stimmung für die Ge
winnung Thüringens gemacht. Der bisherige Föderativ
ſtandpunkt der treibenden Parteien bildet kein Hemm
nis; die Verhältniſſe ſind ſtärker als Prinzipien.

Soweit die Jnformationen, die durchaus ernſthafter
Natur ſind, obgleich thüringiſche politiſche Kreiſe er
klären, daß das alles nur parteipolitiſche Treibereien
ſeien. Jnsbeſondere erkläre auch die thüringiſche Regie
rung ſelbſt, daß ſie trotz der Schwierigkeiten ihre Auf
faſfung nicht geändert habe, daß ſie vielmehr immer
noch dem Föderativgedanken anhänge, in dem ſie nach
wie vor Deutſchlands Stärke erblicke, wie Bismarck
allezeit betonte. Auch bleibe nach Beſeitigung des
Rot immer noch das Schwarze in der preußiſchen
Parlamentsfahne. Gerade das ſei der überwiegenden
Mehrheit der Thüringer nicht gerade ſympathiſch; denn
im Schlepptau einer preußiſchen Kulturpolitik zu
fahren, die Thüringens Auffaſſungen nicht entſpräche,
bedeute Rückſchrittlichkeit, auf keinen Fall aber geiſtige
Vorwärtsentwicklung in dem Lande, das ſich nach wie
vor zu den Stammlanden der Reformation rechnen
wolle.“

[Ü„;[ è et g.

großen Sommerſchau.

Blick aus der Vogerperſpektive auf das rieſige Gelände
und Haus für alle“ am Kaiſerdamm in Berlin zu Pf

ein geſundes Wochenende und

Die alte Regierung gibt dem neuen Land
tag zum früheſten Termin Gelegenheit, ſeine Arbeits
fähigkeit zu zeigen. Sie kann aber ſelbſtverſtändlich
auch nicht den Landtag in eine Zwangslage verſetzen,
indem ſie ohne ordnungsmäßige Ablöſung eigenmächtig
ihren Platz verläßt. Was für die Regierung gilt, das
gilt ähnlich auch für die Sozialdemokratiſche Partei.
Sie hat den ſtärkſten Wunſch, ſich einmal von der
Laſt der Regierung recht gründlich erholen zu dürfen.
Aber ſie vergißt, was ſie dem Staate und dem Volke
ſchuldig iſt. Insbeſondere kann es nicht ihre Abſicht
ſein, das Zentrum in der Freiheit ſeiner Ent-
ſchließungen irgendwie zu beengen. Vielleicht wird ſie
einmal gegen das Zentrum ſchwere Vorwürfe er
heben müſſen, wenn es den Nationalſozialiſten ohne
ausreichende Vorſichtsmaßnahmen einen Anteil an der
Regierung überläßt. Sie darf ſich alſo ſelber nicht dem
Vorwurf ausſetzen, ſie hätte durch ungeduldiges
Drängen das Zentrum zu verhängnisvollen Ent
ſchlüſſen genötigt.

23,7 v. H. Stimmenverluſt der Polen.
Die Minderheiten in Preußen.

Aus den Wahlziffern des 24. April ergibt ſich, daß
die nationalen Minderheiten in Deutſchland erneut
einen Rückgang erlitten haben. Der Stimmenverluſt
iſt am größten bei den Polen und beträgt 23,7 v. H.
Die Verluſte der Polen erſtrecken ſich auf alle Wahl
kreiſe mit Ausnahme von Frankfurt a. d. O. Dort iſt
infolge einer verſtärkten polniſchen Siedlung ein
geringer Zuwachs feſtzuſtellen. Auf der anderen Seite
iſt der Verluſt der polniſchen Stimmen am größten im
Wahlkreis Oppeln. Bemerkenswert iſt, daß die
Litauiſche Volkspartei nur 363 Stimmen erreicht hat,
während die Maſuriſche Volkspartei eigene Liſten nicht
mehr aufſtellte.

der Sommerſchau, die unter dem Motto „Sonne, Luft
ingſten eröffnet werden wird. Die Ausſtellung ſoll für
den Siedlergedanken werben.

24,7 Millionen Defizit
der Arbeiksloſenverſicherung im Februar.

Die Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung legt ſoeben ihre Bilanz für
den Monat Februar 1932 vor.

Der Februar war wieder ein Zuſchußmonat.
Die eigenen Einnahmen der Reichsanſtalt in
dieſem Berichtsmonat werden mit 93 178 886,44 RM.
angegeben, wovon über 88 Millionen aus Beitrags
einnahmen ſtammen. Jn den eigenen Ausgaben
ſind die Leiſtungen für die Arbeitsloſenunterſtützung
einſchließlich der Sozialverſicherungsbeiträge auf
102 470 734,94 RM. beziffent, die für die Kurzarbeiter-
unterſtützung auf 5 463 261,32 RM. Als Grund
förderung und für den freiwilligen Arbeitsdienſt
wurden ausgegeben 729 125,16 RM., für Maßnahmen
zur Verhütung und Beendigung der Arbeitsloſigkeit
ſind 368 908,94 RM. bereitgeſtellt worden und zur
Durchführung der Arbeitsvermittlung, für die Berufs
beratung, für das Unterſtützungsverfahren und für die
Verwaltung insgeſamt 8 848 212,67 RM. Danach hat
die Reichsanſtalt an eigenen Ausgaben zuſammen über
117,8 Millionen gehabt. Die durchlaufenden Ein
nahmen werden mit 107 770 064,69 RM. angegeben,
die durchlaufenden Ausgaben mit insgeſamt 92,7 Mil-
lionen. Der Geſamtzuſchuß in der Arbeitsloſenver-
ſicherung betrug im Abrechnungsmonat 24 701 356,44
Reichsmark.

Feierſchichten bei der Reichsbahn.
Die Verhandlungen zwiſchen der Hauptverwaltung

der Deutſchen Reichsbahn und den am Lohntarif-
vertrag beteiligten Gewerkſchaften über Feierſchichten
haben zu einer Einigung geführt. Um umfangreiche
Entlaſſungen von Arbeitern zu vermeiden, die wegen

des geringen Arbeitsanfalles notwendig geweſen
wären, iſt man übereingekommen, bei Arbeitern in
Ausbeſſerungswerken bis zu 13 Feierſchichten im
Vierteljahr durchzuführen. Bis zu drei Feierſchichten
im Monat können eingelegt werden bei den Arbeitern
im Werfkſtättenteil der Bahnbetriebswerke und Bahn
betriebswagenwerke ſowie bei den Güterbodenarbeitern
der großen Güterböden und Umladeſtellen.

Sechsstuncdentag in Bänemark
Bemerkenswerte Rede des däniſchen Miniſter

präſidenken.

Kopenhagen, 1. Mai. (TU.) däniſche
Miniſterpräſident Stauning hielt am Sonntag auf der
Maikundgebung der Sozialdemokratiſchen Partei, die
in einem der größten Parks der Stadt ſtattfand, eine
politiſche Anſprache, in der er ſich in fehr ſcharfen
Worten gegen den Schlächtereikonflikt wandte. Er
nannte die Vorkommniſſe einen Verſuch, die Lappo
bewegung auch in Dänemark einzuführen. Die Regie
rung ſei im Begriff, dem Parlament einen Vorſchlag
über die Herabſetzung der Schulden der Landwirtſchaft
ſowie über die Einführung eines Sechsſtunden-
Arbeitstages zur überwindung der Arbeitsloſen
not einzureichen. Jn dieſem Augenblick breche nun
der Schlächtereikonflikt aus. Das Land ſei durch die
dadurch unmöglich gemachte wichtige Ausfuhr nach
Englands aufs ſchwerſte bedroht. Es ſei möglich, daß
die Regierung eingreifen müſſe, um ſich gegebenenfalls
der land wirtſchaftlichen Ausfuhr ſelbſt anzunehmen.

Der

In Kürze
Der Sommerurlaub Hindenburgs. Bad Reichen

h all hatte vor einigen Wochen den Reichspräſidenten
eingeladen, ſeinen Sommerurlaub auf dem Beſitztum
des Landrats v. Martius in der Nähe von Reichen
hall zu verbringen. Auf dieſe Einladung hat Herr
von Hindenburg jetzt geantwortet. Er dankte der
Stadt Reichenhall herzlich, teilte aber mit, daß er
in dieſem Sommer zunächſt auf ſein Stammgut Neu
deck in Oſtpreußen zu, gehen beabſichtige, und daß
es zweifelhaft ſei, ob er auch noch nach Süddeutſchland
kommen werde.

Das Erziehungsheim Scheuen geſchloſſen. Jm
Rahmen einer größeren Neuregelung bei den Jugend
und Wohlfahrtsämtern der Stadt Berlin iſt auch das
Erziehungsheim Scheuen, das durch die Revolte eines
Teils ſeiner Zöglinge noch in Erinnerung iſt, ge
ſchloſſen worden. Doch haben, wie der Oberbürger
meiſter mitteilen läßt, nicht jene Vorgänge, ſondern
finanzielle Erwägungen zur Schließung von
Scheuen geführt.

Reuregelung im KorridorDurchgangsverkehr. Der
polniſche Finanzminiſter hat eine Erleichterung für
Reiſende getroffen, die von Deutſchland nach Hſt
preußen und umgekehrt in Durchgangszügen reiſen.
Es iſt von jetzt an geſtattet, daß die Reiſenden die
Fenſter des Bahnwagens auch während des Auf
enthalts des Zuges auf den Bahnhöfen öffnen und
die ihnen von den Bahnhofserfriſchungshallen in den
Wagen gereichten Speiſen und Getränke annehmen.

Lohnordnung im Ruhrbergbau gekündigt. Der
Zechenverband hat die Lohnordnung für den
Ruhrbergbau zum 31. Mai gekündigt. Durch die
Kündigung des Lohnabkommens zum 31. Mai ergibt
ſich, daß Lohnordnung und Manteltarif zu dem
gleichen Zeitpunkt neu abgeſchloſſen werden müſſen.

Entſchließung der Jnkernakionalen Arbeikskonferenz
zur Tributfrage. Die internationale Arbeitskonferenz
nahm in ihrer Schlußſitzung eine Entſchließung an
in der mit großer Entſchiedenheit an die an der Repa
rationsfrage beteiligten Regierungen die Forderung
auf eine endgültige Regelung der Reparationsfrage auf
der Lauſanner Konferenz geſtellt wird. t

Hindenburg mit der Studentenſchaft im Goltesdienft.
Zum Semeſterbeginn fand in der Berliner Dreifaltig
keitskirche ein Gottesdienſt der Studentenſchaft ſtatt,
an dem auch Reichspräſident von Hindenburg teil
nahm. Zu dem Gottesdienſt waren die Rektoren der
Berliner Hochſchulen und die Chargierten von 69 Kor
porationen mit ihren Fahnen erſchienen.

gein Übertritt des Reichsminiſters Treviranus zur
NSsDAP. Jn einigen Blättern wird behauptet
Reichsminiſter Treviränus habe die Abſicht, demnächſt
zur NSDAP. überzutreten. Wie wir dazu von maß-
gebender Seite erfahren, iſt an der Behauptung kein
wahres Wort.Keine Herabſetzung des Butterzolles. Landwirtſchaft
liche Kreiſe ſind in den letzten Tagen beunruhigt worden
durch Mitteilungen, wonach zur Zeit wichtige Verhand
lungen zwiſchen Deutſchland und Holland über das
Butterkontingent im Gange ſeien mit dem Ziele, eine
Erhöhung des Kontingents für Holland zu erreichen.
Von zuſtändiger Stelle werden dieſe Mitteilungen als

unrichtig bezeichnet.

Halliſches Stadttheater

Verdi: „Rigpoletto.“
Unter den Opern aus Verdis ſogenannter mittlerer

Periode, die ſich ihren ſtändigen Platz im Spielplan
erobert haben, ſteht „Rigoletto“ zeitlich an erſter
Stelle. Sechzehn Opern waren vorausgegangen, heute
meiſt kaum noch dem Namen nach bekannt, wenigſtens
auf den deutſchen Bühnen. Erſt im „Rigoletto ge
langt Verdis muſikaliſche Perſönlichkeit, ſchon vorher
in Einzelheiten ſich ankündigend und zum Aufhorchen
zwingend, deutlich zur Ausprägung. Jn Piaves Text
buch fand er die Anregungen, die ſeine muſikdramati
ſchen Fähigkeiten zur vollen Entfaltung brachten. Man
kann dem Libretto gewiß viel übles nachſagen. Es
huldigt einer ziemlich blutrünſtigen Schauerromantik.
Aber es enthält neben den Figuren, die ſich an die
übliche Opernſchablone halten, zwei Geſtalten, die uns
menſchlich nahe gebracht werden, Rigoletto und Gilda.
Rigoletto, der äußerlich häßliche Narr, wird durch
ſeine Liebe zu ſeinem Kinde zum tragiſchen Helden.
An ſeine Perſon knüpfen ſich Verdis wertvollſte muſi
kaliſche Eingebungen, hier ſpürt man, daß er mit
ganzem Herzen dabei iſt, daß ihn der Menſch an ſich
und ſein Schickſal feſſelt, nicht nur als Vertreter eines
beſtimmten Rollenfaches Neben ihm iſt es vor allem
Gilda, obwohl hier die Zuteilung an den Koloratur
ſopran noch etwas merkbar geblieben iſt. Ein un
widerſtehlicher Elan treibt die Muſik. Sie iſt oft un
geniert bis zur Tripialität. Der erſte Akt bietet dazu
manches Beiſpiel, aber auch da wohnt ihr etwas un
bedingt Zündendes inne. Und darin iſt ſie echt
italieniſch, daß ſie ſich immer in erſter Linie an die
Sänger wendet. Jhre rhythmiſche Mannigfaltigkeit,
ihre ausdrucksſtarken harmoniſchen Wendungen, deren
überraſchung wir freilich heute kaum noch empfinden,
da wir ſtärkere Reizmittel gewöhnt ſind, kennzeichnen
den Meiſter. Verdi wußte, was er tat, als er das
nachher zu größter Popularität gelangte a donna
è mobile“ dem Sänger bis zum letzten Tage vor
enthielt, auf daß es nicht zu früh ins Volk gelangte
und etwa nachher ſeine Originglität bezweifelt würde.
Es wurde in der Tat der größte Schlager. Andrer
ſeits ſtehen in der Partitur Stücke von einer vollen
deten Satzkunſt, wie das vielbewunderte Quartett im
vierten Aufzug, ein wahrer Genieblitz. Wie hier die

vier Stimmen eigentlich zweimal zwei Stimmen
in ganz gegenſätzlichem Ausdruck gehalten ſind und ſich
doch zu einer Einheit verbinden, das iſt durchaus
einzigartig. überhaupt iſt dieſer Aufzug muſtikaliſch
der Höhepunkt des Ganzen.

Generalmuſikdirektor Erich Band, der nach acht-
jähriger Tätigkeit Halle verlaſſen wird, hatte ſich den
„Rigoletto“ als letztes Werk gewählt Seine Ein
ſtudierung ließ noch einmal die großen Vorzüge er
kennen, die er als Operndirigent ſo oft bewieſen hat.
Man hätte ſich vielleicht bei dieſer Gelegenheit eine
andere Oper gewünſcht, um den Abſchied noch ein
drucksvoller zu geſtalten. Wir haben insbeſondere
Pfitzners letzte Schöpfung „Das Herz“ im Sinne, die
uns zu Beginn der Spielzeit in Ausſicht geſtellt wurde,
aber leider unaufgeführt blieb. Die Gründe für die
Unterlaſſung entziehen ſich unſrer Kenntnis, halten wir
uns alſo an die Tatſachen. Gerade dieſe VerdiOper
zeigte jedenfalls, wie glücklich ſich bei Band die Fähig-
keiten, großzügig und ſchwungvoll zu geſtalten, mit
ſorgfältiger Ausarbeitung im einzelnen vereinigt. Eine
genügend ſtarke Betonung des äußeren Effekts, kräftige
Herausſtellung der Gegenſätze und ein italieniſches
„Con brio“ gehören unbedingt zu Verdi. Dieſen Be
dingungen entſprach die Aufführung in jeder Weiſe.
Aber ebenſolche Anerkennung verdient die Durch
führung der feinen Kleinarbeit, die ſich auf die Ab
tönung des Orcheſterklangs, ſein Verhältnis zu den
Singſtimmen und die Ausführung der Solopartien und
Enſembleſätze bezieht. Wertvolle Ergänzung bot die
Regie unter Oberſpielleiter Aug. Roesler, der die
Vorgänge in ſinnvoller Weiſe ordnete, ohne die im Stück
enthaltenen Kraßheiten mehr als notwendig zu unter
ſtreichen. Die geſchmackvollen und anſprechenden
Bühnenbilder von Heinz Behrens zeichneten ſich
durch gute Raumverteilung aus.

Als Rigoletto entfaltete Carl Momberg ſeine
Kunſt, treffend zu charakteriſieren, mit großem Erfolg.
Er ſtand durchaus im Mittelpunkt des Geſchehens als
einziger von echtem, ſtarkem Gefühl erfüllter Mann
inmitten der nur oberflächlichem Genuß lebenden Höf-
linge. Vor allem in ſeinem Verhältnis zu Gilda brach
dies Gefühl überzeugend durch. Als Meiſter des Bei
canto entſprach er allen Anſprüchen. Alfred Grü
ninger als Herzog hatte geſanglich glückliche Mo
mente, ohne doch zu einer gleichmäßig befriedigenden
Leiſtung zu gelangen. Jm Spiel gelang ihm die Dar
ſtellung des genußfrohen Weltmannes, dem auch die

Liebe nur ein Spiel iſt, gut. Recht erfreulich war
Elfriede Draeger als Gilda. Wenn ihr auch bei
ihrem Abgang einmal die Erreichung des Spitzentons
etwas mißlang, ſo war das doch nur ein unweſent
licher Zwiſchenfall, demgegenüber die Bewältigung
ihrer anſpruchsvollen Aufgabe als Ganzes mit Aus
zeichnung zu nennen iſt. Nicht nur techniſch trat ſie
günſtig hervor, ihr Ton beſaß auch Wärme und Größe,
ſo daß ſie im Verein mit ihrem lebendigen Spiel den
dramatiſchen Ausdruck mit nachhaltiger Wirkung zu
treffen verſtand. Jmponierend war Aug. Roesler
als Graf von Monterone. Unter der im übrigen
weniger bedeutungsvollen Schar der höfiſchen Kavaliere
trat Erich Beisbarth vorteilhaft hervor. Einen
Banditen von beängſtigender Echtheit verkörperte
Walter Streckfuß als Sparafucile. Seine edle
Schweſter Maddalena wurde durch Fanny Kölblin
in ſehr bezeichnender Art dargeſtellt. Auch die kleinen
Nebenrollen waren geeignet vertreten.

Die Aufführung wurde mit außerordentlichem Bei
fall aufgenommen, wohl an die zehn Minuten lang
klatſchte man die Künſtler heraus. Natürlich wurde
auch Band, der ebenfalls mit einem prächtigen Blumen
ſtrauß bedacht wurde, wiederholt gerufen, hielt ſich
aber bald zurück, und wir dürfen wohl annehmen,
daß man ſich die ihm zugedachten Ehrungen für
nächſten Dienstag aufgeſpart hat, wo er Zum letzten
Male dirigieren wird. Eine zufammenfaſſende Würdi
gung der von ihm geleiſteten Arbeit behalten wir uns

vor. Dr. Hans Kleemann.
Erfreuliches von

Charles Vetter
Jm Münchener Kunſtverein zeigt der bei

Merſeburg beheimatete, in München lebende Kunſtmaler

Profeſſor Eharles Vetter, der Meiſter ent
zückender Jnnenräume und maleriſcher Städtebilder, eine
kleine Kbllektion hervorragender neuer Arbeiten, die das
größte Intereſſe bei Kunſtmalern und Kunſtfreunden
erregen. Wir haben im vergangenen Jahre dieſes
Malers eingehender gedacht und freuen uns, ſeinen
Landsleuten dieſen neuen Erfolg mitteilen zu können.
Vielleicht darf noch erwähnt werden, daß die Münchener
Städtiſche Galerie im Laufe des Jahres abermals ein
Meiſterwerk dieſes bedeutenden Künſtlers angekauft hat.

Dr. b. Kr.

Muſikfeſt in Wittenberg.
Die Lutherſtadt Wittenberg, welche in den letzten

Jahren jährlich zwei OratorienAufführungen größten
Stils erlebt hat, rüſtet ſich für den kommenden Sonn
tag zu der Aufführung von Joſeph Haydns Oratorium
„Die Schöpfung“ in der Stadtkirche. Erſte
Soliſten ſind verpflichtet worden; die Partie des Gabriel
und der Eva ſingt Giſela Derpſch, Frankfurt am
Main, den Erzengel Uriel ſtellt der Berliner Tenor
Heinz Marten dar, Raphael wird vom Baſſiſten
Paul Lohmann aus Berlin geſungen. Das Ber
liner SymphonieOrcheſter, der Potsdamer BachVerein
und der Chor der Wittenberger Bach-Gemeinde wirken
mit. Zu Beginn der Feier wird Generalſuperintendent
i. R. Dr. Schöttler in Wittenberg eine kurze An
ſprache halten.

Das Görlitzer Stadkkheater feiert in dieſer Spiel
zeit ſein achtzigjähriges Beſtehen. Die Beſucherzahl iſt
in dieſer Saiſon um 13 000 geſtiegen.

TheaterVachrichten
Leipzig: Neues Theaker.

3. Mai, 19.30—23.15 Uhr: Der Roſenkavalier.
4. Mai, 19.30-—22.30 Uhr: Die Stumme von Portici.
5. Mai, 20 23.15 Uhr: Jm weißen Rößl. 6. Mai,
20 22.15 Uhr: Der Troubadour. 7. Mai, 20-23. 15
Uhr: Jm weißen Rößl. 8. Mai, 16—19 Uhr und
20—23.15 Uhr: Jm weißen Rößl.

Leipzig: Alles Theaker.
3. und 4. Mai, 19.30—23 Uhr: Fauſt I. 5. Mai,

16 18.15 Uhr: Morgen geht's uns gut. 20--22 Uhr:
Der Mann mit den grauen Schläfen. 6. Mai, 20 bis
22 Uhr: Der Schulze von Zalamea. 7. Mai, 2022.30
Uhr: Lukrezia. 8. Mai, ſ6.30--18.45 Uhr: Morgen
geht's uns gut. 20—22 Uhr: Der Mann mit den
grauen Schläfen

Stadttheater Halle.
Bei der „Rigoletto“ Aufführung am Dienstag,

dem 3. Mai, wird Generalmuſikdirektor Erich Band,
deſſen Vertrag bekanntlich nicht mehr erneuert wurde,
zum letztenmal nach achtjähriger Tätigkeit am Dirigenten

pult des Stadttheaters Halle erſcheinen,
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Nr. 102.
Mitteldeutſche Neueſte Nochrichten. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Mai 1932,

Nr. 102.

Merſeburg und Umgegend

Schont die Singvögel bringt Vogel
ſchützen zur Anzeige!

Wiederholt werden jetzt angeſchoſſene Singvögel
aufgefunden. Es muß ein rückſichtsloſer Schütze ſein
der es überhaupt fertigbringt, dieſe Tiere in ihrem
Brautſchmuck abzuſchießen. Es iſt ſicherlich ein Menſch
mit einem Herz von Stein, ſonſt müßte er ſich über
logen, daß dieſe fröhlichen Sänger ſehr nützlich für den
Menſchen ſind, wenn ſie das Ungeziefer beſeitigen, da
unſere fleißigen Sänger zum größten Teil Inſekten
freſſer ſind. Überdies möge ſich der Schütze einmal
überlegen, was er für eine ſchamloſe Handlung begeht,
wenn er vielleicht die Mutter der ſich noch im Neſte
befindlichen Jungen wegſchießt, die dann verhungern
müſſen.
ve Eine Sitte aus alter Zeit aber eine Unſitte von
eute iſt es, Eulen zu töten und dann an das

Scheunentor zu nageln, wie es jetztt g wiederum geſchehen iſt. An Spuk und nan unnatürliche Dinge
glaubt heute kein Menſch mehr, das ſollte man
wenigſtens annehmen. Jm Landkreis Merſeburg
kommen die Sümpfohreule,
eule, die Schleiereule
por. Keine dieſer vier Eulenarten iſt auch nur im
entfernteſten für den Menſchen ſchädlich, denn ſie
nähren ſich weitaus zum größten Teile von Mäuſen
und dergleichen Ungeziefer. Sollte es im ſtrengen
Winter einmal vorkommen, daß ſich der Steinkauz ein
mal nachts aus dem offengelaſſenen Taubenſchlage
einen kleinen Leckerbiſſen holt, ſo ſieht man ſchließlich
über dieſe Angelegenheit hinweg und vergißt nicht
wieder, den Taubenſchlag zu ſchließen.

die Waldohrund der Steinkau z

J Einen wundervollen Peitſchenkaktus (Cereus
Flagelliformis) hat der Gärtner Hans Krüger in
ſeiner Wohnung, Geuſaer Straße 28, gezüchtet. Die
exotiſche Pflanze ſteht jetzt in Blüte und bietet mit den
ngen Geiſeln und roten Blüten einen ſeltſamſchönen
Anblick. Sie bleibt für Kakteenliebhaber in einem
Fenſter unſeres Geſchäftshauſes ausgeſtellt.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl.
e In den letzten Nächten wurden aus einer hieſigen
Verkaufs ſtelle mittels Einbruchs Zigaretten, gebrannter
Kaffee, Schokolade, Seife uſw. geſtohlen. Der Ge
ſamtwert beträgt 2300 RM. Vor Ankauf wird ge
warnt! Für die Ergreifung der Tätker iſt eine Be
lohnung ausgeſetzt. Zweckdienliche Angaben erbittet
die Merſeburger Kriminalpoligei.

Waſſerrohrbruch am Entenplan.
Vor dem Grundſtück des Bäckermeiſters reibergeam Entenplan ſtieß am r Se

einem ſchadhaften Hydranten eine etwa 1 Meter
hohe Waſſerſäule hervor, die den Keller des Grund
ſtückes unter Waſſer ſetzte. Das Waſſerwerk ſperrte
ſofort die Leitung, um größeren Schaden zu vermeiden.
Die eigentliche Urſache des Bruches wird vom Waſſer
werk noch erforſcht werden. Die hohe Waſſerſäule
iſt jedoch ein beredeter Zeuge dafür, daß die Merſe
burger Waſſerleitungen einen großen Druck haben.

e

Memelland.
Der Verſailler Friedensvertrag hat auch den in

Nordoſten Deutſchlands Regen Gepieteteil dar
Memelgebiet, nicht verſchont, und dieſes rein deutſche
Land Litauen zugeſprochen. Das Memelſtatut regelt
zwar di Rechte der deutſchen memelländiſchen Be
völkerung, wie aber dieſes Statut von den jetzigen
Machthabern in Litauen geachtet wird, beweiſen die
Bewalttaten, denen das Deutſchtum dort beſonders
in den letzten Monaten ausgeſetzt iſt. Schwer
kämpfen die Memeldeutſchen um ihr deutſches Weſen
Um deutſche Kultur und deutſche Sitten. Pflicht eines
jeden Deutſchen iſt es, ſie zu unterſtützen. Um hierfür
zu werben und die Kenntnis dieſer Dinge in die
weiteſten Schichten der Bevölkerung zu tragen ver
anſtaltet der Oſtmärkerverein am Dienstag
abend in Müllers Hotel einen Memelabend mit
einem Lichtbildervortrag. Gäſte und Freunde
dieſer Sache ſind herzlich willkommen

Naumburg und Umgebung.

Perſonalien.
Naumburg. Erſter Staatsanwalt Parey bei

der Staatsanwaltſchaft des Oberlandesgerichts Kiel
wurde zum Oberſtaatsanwalt bei der Staatsanwalt
ſchaft Naumburg ernannt.

Der 1. Mai in Naumburg.
v Naumburg. Die ſtrahlende Sonne des erſten
Maienſonntages hatte zu dem Platzkonzerte der Reichs
bannerkapelle auf dem Marktplatz eine ſehr große Zu
hörerzahl angelockt, die den gutgeſpielten Weiſen
freudig Gehör ſchenkte. Aus Anlaß der Maifeier ſprach
der Gauſekretär Gebhardt, Halle, über die Be
deutung des 1 Mai für die Arbeiterklaſſe. Nach
mittags veranſtalteten die Kommuniſten einen Umzug
durch die Stadt, der, wenn die Kinder aus dem Zuge
entfernt worden wären, unbedingt Eindruck hinter
laſſen hätte. Der Ortsverein der SPD. veranſtaltete
abends im Hotel „Zur Poſt“ eine Feier, die ſich guten
Beſuches erfreuen konnte. Auch hier ſtand die Be
deutung des 1. Mai für die Arbeiterklaſſe im Vorder
grund. Die Maifeiern verliefen hier ohne jede Störung.

Perſonalien.
[D Naumburg. Nach 48jähriger Dienſtzeit in den

Bankgeſchäften E. Kürbitz, Müller Co. und Halliſcher
Bankverein, tritt am 1. Mai der Kaufmann Richard
Hertel in den Ruheſtand. Möge er ſich noch lange
deſſen erfreuen können!

,OkOkhkaungcos,ssv w. r Br !éGW—oongnan.s—agcura»,«—-cusſccct!

Der Provinzetfat angenommen
73 Prozent Umlage. Der Landtag einmütig gegen

Abspitterungen, Lancitagss ch
Die 4. Vollſitzung des 47. Provinziallandkages

wird vom Präſidenten Baer um 9.30 Uhr eröffnet.
Er ſchlägt vor, auf eine Ein e lberatr J der

onderhaushaltspläng zu verzichtenund ie Redezeit zu den vorliegenden Anträgen
auf f. 5 Minuten feſtzuſetzen, um eine ordnungs-
mäßzige Abſtimmung der letzten Sitzung zu gewähren.
Das Haus ſtimmt gegen den Proteſt der Kommuniſten
dem Vorſchlage zu.

Die Schlußberatung des Etats.
Abg. Dr. Engel (DVP.) erſtattet den Bericht des

Haushaltsausſchuſſes. Der Ausſchuß hat angeſichts der
großen Notlage der Wirtſchaft wie auch der Stadt
und Landkreiſe eine Erhöhung der Umlage nicht für
tragbar gehalten, er hat ſich daher für die Bei
behaltung einer Umlage von 13 Prozent ausgeſprochen und ſchlägt dem Hauſe eine
Reihe von Abſtrichen auf der Ausgaben-
ſeite und von Poſitionserhöhungen auf der Ein
nahmenſeite vor. Bemerkenswerte Anderungen. ſind:
Erhöhung der Eingänge an Dotationen des Staates
von 2637 000 auf 2660 900 RM., der Reichsein
kommenſteueranteile von 1 360 000 auf 1 364 500 RM.,
der Reichskörperſchaftsſteuer von 138 000 auf nur
131 600 RM. Für die Bemeſſung der Pro
vinziaglabgabe wird der Ertrag eines Umlage
prozentes mit 505 000 RM. angenommen, ſo daß ſich
die Einahmen um 59 500 RM. erhöhen. Nach Ver
handlungen mit den Geldgebern iſt es möglich ge
worden, den Anſatz für Verzinſung und Tilgung der
Anleihen und Darlehen um 428 000 RM. herab
zuſetzen.

Die Zinſen für vorübergehend aufgenommene Kre
dite werden um 12000 RM. herabgeſetzt, der Ver
fügungsfonds des Provinzialausſchuſſes iſt um 5000
RM. ermäßigt, desgleichen die Geſamtſumme der Auf
wendungen zur Förderung der Landwirtſchaft um 20 000
Reichsmark, der Wanderarbeitsſtätten um 27 750 RM.
Zur Verteilung für gemeinnützige Zwecke werden dem
Provinzialausſchuß von 28 000 RM. nur 20 000 RM.
zur Verfügung ſtehen.

Weiter wird noch eine ganze Reihe kleinere Bei
träge nicht unbeträchtlich vermindert.

Von den einzelnen Haushaltsplänen wird von den
Kürzungen zunächſt die allgemeine Verwal
t ung betroffen, und zwar wird

der geſamte Zuſchuß zu den Krankenkaſſenbeiträgen
der Beamten und Angeſtellten mit dem Anſatz von
55 000 RM. geſtrichen.

Um die größten Härten zu vermeiden, iſt der Anſatz
für Notſtandsbeihilfen von 10000 auf 80 000
Reichsmark erhöht. Die Summe der Ausgaben für
die Landesanſtalt für Vorgeſchichte in
Halle wird von 140 800 RM. um 15 000 RM. ge
kürzt. Die in den, einzelnen Haushaltsplänen der

übrigen Provinzialanſtal nachgen
ſollen um 156 000 RM. gekürzt

ſoll der an d shauptmann nach
iten ſelbſt vorneachlichen Möglichk hmen.

ter legt der Haushaltsausſchuß eine Reihe von
Anderungen vor, die ſich namentlich auf das Auf
kommen der Kraftfahrzeugſteuer und die
Herabſetzung von Beihilfen für den Straßenbau be
ziehen. Durch dieſe Anderungen wird das Provin
zigalabgabeſoll nicht berührt.

Zuſammenfaſſend bittet der Berichterſtatter, zum
Schluß die noch vorliegenden Abänderungsanträge ab
zulehnen und den Haushaltsplan entſprechend den Vor
ſchlägen des Haushaltsausſchuſſes ſowie eine Umlag
von 1328 Prozent zu beſchließen.

Die kommuniſtiſchen Redner begründen dar
auf die zahlreichen Anträge ihrer Fraktion, die indeſſen
ſtets der Ablehnung verfallen. Für die SPD.
Abg. Bach, daß ſeine Fraktion die
Streichungen der Mehrheit des Hauſes

bedauert.

Die SPD. wäre bereit geweſen, einer Erhöhung
von 142 Prozent zuzuſtimmen,

um die ordnungsmäßige Durchführung der Verwaltung
der Provinz zu ſichern. Dieſer Vorſchlag ſei aber von
ſämtlichen Fraktionen abgelehnt worden. Trotz der
Verſchlechterung des Etats ſolle man aber dem Haus
haltsplan zuſtimmen, um die unbedingt notwendigen
Mittel für die ſoziale Fürſorge zur Verfügung zu ſtellen.
Die Verantwortung für den Haushaltsplan aber müſſe
dem Landtag überloſſen bleiben.

Abg. Hinkler (NSDOAP.) betont, de ſeine
Freunde fleh nicht an der Abſtimmung be
teiligen werden, da ſie nicht den Einfluß hätten,
der ihnen zuſtehe. Die Kommuniſten lehnen den Etat
durch Abg. Jahn ab. Nach einer kugzen Auseinander
ſetzung zwiſchen dem Abg. Winkelmann (Dn.) und
dem Abg. Bach (SPD.) über die Haltung der ONVP.
zu den Kriegsunterſtützungen kommt man zur Ab
ſtimmung.

Gegen die KPD. boi Stimmenthal-
tung der NSDAP. wird der Etat mit
großer Mehrheit angenommen und die
Provinzialumlage auf 13 Prozent
feſtgelegt.

Abg. Schol z (Soz.) gibt den Bericht des Haus
haltsausſchuſſes über den SPD.Antrag betreffend

Proteſt gegen die Vereinigung der
Handelskammer Mühlhauſen mit

Handels kammer Kaſſel

9n

erklärt
neuerlichen

außerordentlich

Weißenfels und Umgebung
Hohes Alter.

K. Weißenfels. Jn Friſche und Rüſtigkeit feierte am
Sonntag der Kaufmann Guſtav Oppel, Gründer und
Mitinhaber der bekannten und angeſehenen Eiſengroß-
handlung, den 80. Geburtstag. Uber 50 Jahre ſeines
arbeitsreichen und geſegneten Lebens widmete er dem
Wohle ſeines Geſchäftes. Daneben war er jahrzehnte
lang Vorſitzender der Steuereinſchätzungskommiſſion und
über 30 Jahre Vorſitzender des Kuratoriums der
Handelsſchule. Dem Jubilar auch unſeren Glückwunſch

80 Jahre altes Kaffeehaus.
Weißenfels. Auf ein 80jähriges Beſtehen kann

das Geſellſchaftshaus „Altes Kaffeehaus“ in der Merſe
burger Straße in dieſem Jahre zurückblicken. Es war
früher eine der beliebteſten Gaſt- und Vergnügungs
ſtätten von Weißenfels, und ſoll es, nachdem es vor
übergehend anderen Zwecken gedient hat, nach dem
Willen der jetzigen Beſitzer auch wieder werden. Der
Jubeltag wurde daher mit einer beſonderen Feſtlichkeit
gebührend gefeiert.

Von der Techniſchen Nothilfe.
A. Weißenfels. In der Frühjahrsverſammlung der

Techniſchen Nothilfe wurden nach Begrüßung der Mit
glieder, Ehrung des verſtorbenen Sattlermeiſters Hoppe
und Aufnahme neuer Kameraden die neueſten dienſt
lichen Verfügungen bekanntgegeben. Der Ortsgruppen-
führer berichtete alsdann über den zivilen Luftſchutz, der
die Techniſche Nothilfe vor neue, überaus wichtige Auf
gaben ſtelle. Weiter wurden Maßnahmen für die
Schulung im Gasſchutzdienſt des Bereitſchaftstrupps er
örtert. Den Schluß bildete die Beſprechung mehrerer
innerer Angelegenheiten.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stück 60—65, Eier 10 Stück 65, Matz Pfund

20, Wein 70, Apfelſinen 25——35, Mandarinen 30, Ba
nanen 30—35, Tomaten 40——50, Zitronen 4—5, Zwie
beln 20——25, Apfel 20-40, Birnen 20--30, Grünkohl
2 Pfund 25, Rotkraut 2 Pfund 25, Wirſing 12--15,
Weißkraut 15, Spinat 10, Blumenkohl 35-40, Roſen
kohl 30, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie Stück 10
bis 15, Salatkopf 10--15, Schwarzwurzel 40, Teltower
Rübchen 30, rote Rüben 15, Endivien 25, Rapünzchen
60, Radieschen 10——15, Porree Bündchen 20, Gurken
10-—60, Champignons 150, Brunnenkreſſe 2 Bund 15,
Rhabarber 10——15, Kartoffeln Zentner 300—350, Schell
fiſch Pfund 45——50, Rotbarſch 40, Seegal 38, See

lachs 25, Seeforellen 50, Rotzunge 75, Flundern 55
Filet 60, Barſch 65, Weißfiſche 50—70, grüne Heringe
22, Makrelen 60, Bücklinge 40—-50, Seelachskotelett 55,
Aal 180, Schleie 110, Karpfen 80—100, Schweinefleiſch
65-100, Rindfleiſch 60--100, Hammelfleiſch 70-—-90,
Kalbfleiſch 75--120, Borkfleiſch 60—80, Tauben Stüc
60—-70, Hühner Pfund 75, Kaninchen 70.

Schulvorſtandsſitzung.
M Zorbau. In der letzten Sitzung des Schulvor

ſtandes gab Schulkaſſenrendant Wei di g Bericht über

die Rechnung im Jahre 4931. Der im vorigen Jahr
von der Gemeindevertretung bewilligte Haushalt iſt
im großen und ganzen nicht überſchritten worden.
Dem Rendanten wurde Entlaſtung erteilt. Der Haus
haltsplan für 1932 mußte nochmals durchgeſehen
werden, da er noch keine Genehmigung der Gemeinde
vertretung erhalten hat.

Die Sitzung auf dem Friedhof.
K UAichkeritz. Die Kirchen und Gemeindevorſtände

hatten ihre Vertreter zu einer Beſichtigung des Fried
hofs eingeladen, da der Zaun an der rechten Seite
repariert werden muß. Bei einem Fußweg daneben
iſt noch nicht geklärt, ob er der politiſchen oder der
kirchlichen Gemeinde gehört. Nach längeren Klar-
legungen einigte man ſich dahin, daß der Zaun ganz
verſchwinden und der Fußweg als Fahrweg ausgebaut
werden ſoll. Es iſt nötig, daß endlich einmal daran-
gegangen wird, den Friedhof in Ordnung zu bringen.
Die Arbeiten ſollen von Wohlfahrtsempfängern als
Pflichtarbeit ausgeführt werden. Die ganze Beſich
tigung unterliegt jedoch noch dem Gemeindebeſchluß.
Auch der Leichenhalle tut eine gründliche Inſtandſetzung
und Reinigung not.

Zum Meſſer gegriffen.
A Hohenmölſen. Jn ein übles Handgemenge

gerieten die jugendlichen K. B. und F. M., beide von
hier, in deſſen Verlauf M. ſeinem Gegner mit einem
Knickermeſſer mehrere Stiche in den Oberſchenkel ver
ſetzte, ſo daß ſich B. ſofort zum Arzt begeben mußte.
Da er durch die Stiche eine Menge Blut verloren hatte
und nach ärztlicher Unterſuchung die Stiche gefährlicher
waren als wie von Anfang angenommen war, ver
ordnete der Arzt die ſofortige Einlieferung ins Knapp
ſchaftskrankenhaus. Wie wir hierzu näher erfahren,
bildet die Urſache des Vorkommniſſes eine frühere
Zwiſtigkeit.

Der Oberpräſident habe ſeine Anſicht im
gelegt. Wenn der Handelsmir ſ
fammenſchluß von Handels rn eine
tungsangelegenheit ſei, treffe dies nicht zu. Man könne
nicht ganze Gebietsteile aus dem Rahmen der kommu
nalen Verwaltung herausnehmen und zu derart eigen
artigen Zuſammenlegungen kommen. Der Ausſchuß
empfiehlt dem Landtag, zu beſchließen, daß der Landes

iſter ſage

hauptmann beauftragt wird, mit dem lsminiſter
in Fühlung zu treten, dami V nung wieder
rückgängig gemacht werde. di skammer

e ſich eine
en und Er

Mühlhauſen nicht lebensfähig
Aufteilung des Gebietes zwiſche
furt.

Einſtimmig beſchließt das Haus, den Landeshaupk
mann mit den Verhandlungen zu beauftragen und
ſtimmt der Entſchließung des Provinzialausſchuſſes
zu.

Abg. Geßner (WiP.) referiert über eine
Eingabe des Elektro-Inſtallakionsgewerbes.

Danach ſoll die Provinzialverwaltung auf die Land
werke Leipzig einwirken, daß zwiſchen den Werken und
den Vertretern des örtlichen Jnſtallationshandwerks
Verhandlungen geführt werden, um das leiſtungs
fähige Jnſtallationshandwerk zu erhalten.

Abg. Keil (DVP.) gibt einen Bericht über die
Unterſuchung der Vorwürfe des Abg Hinkler gegen die
Provinzialverwaltung in der

Eſag- Angelegenheit.
Er teilt mit, daß die eingehenden Nachprüfungen der
Vorwürfe auch nicht den leiſeſten Anlaß für derar
tige Vorwürfe als erwieſen ergeben haben und er
hätte gewünſcht, daß der Abg. Hinkler von ſich aus die
Vorwürfe zurückgenommen hätte.

Abg. Hinkler (NSDAP.) erklärt, daß nicht alle
Mittel ausgeſchöpft ſeien, um dieſe Angelegenheit zu
unterſuchen, denn dazu bedürfe es tagelanger Nach
prüfungen.

Abg. Aßmus (Dn.) führt aus, daß ſeine Fraktion
auf Grund des Berichtes die Berechtigung ſolcher Vor
würfe nicht anerkennen könne. Um aber dem ange
griffenen Landesrat Ulrich Gelegenheit zu geben, bis
in die kleinſten Fragen hinein die Vorfälle aufzu
klären, ſtelle ſeine Partei, beſonders auf perſönlichen
Wunſch des Landesrats Ulrich, den Antrag, eine
Unterſuchungs kommiſſion mit der Klärung
der Fragen zu betrauen. Der Provinzialausſchuß ſolle
beauftragt werden, dieſen Ausſchuß einzuſetzen.

Abg. Schol z (SPD.) erklärt, daß die Verhand
lungen im Ausſchuß mit aller Deutlichkeit gezeigt
hätten, daß es nichts zu vertuſchen gegeben habe.

Abg Schnell (DVP.) bedauert, daß viel Zeit
und Mühe aufgewandt werden müſſe, um dieſe Vor
würfe zu klären, von deren Berechtigung man nach
den Darlegungen des Berichterſtatters nicht über
zeugt ſei. Seine Fraktion würde jedoch dem An
trag Aßmus zuſtimmen.

Abg. Weber (SPD.) teilt namens ſeiner Freunde
mit, daß man die Notwendigkeit eines Unterſuchungs
ausſchuſſes nicht einſähe und ſich daher an einer Ab
ſtimmung nicht beteiligen werde.

Abg. Kaßner (KPD.) ſpricht ſich für die Einſetzung
eines Unterſuchungsausſchuſſes aus.

Abg. Schaumburg (SPD.) erklärt, daß das
Auftreten des Abg. Hinklers in der heutigen Sitzung
dazu zwinge, die Frage ſeines Wohnſitzes nochmals
aufzurollen, ehe das Präſidium ſe Frage geklärt
habe. Es ſteht feſt, daß ſich Hinkler polizeilich am
14. März nach Potsdam abgemeldet, und daß er keine
eigene Wohnung in Halle habe. Nach erregten Aus
einanderſetzungen wird der Antrag Geßner an
genommen, desgleichen der Antrag Aßmus auf
Einſetzung einer Unterſuchungskommifſion in der Eſag
Angelegenheit.

Ober präſident Dr. Falck
Meine Damen und Herren!
Die Jhnen geſtellte Aufgabe, die Verabſchiedung des

Haushaltsplans und die Bewilligung der Umlage, iſt
nunmehr gelöſt, und zwar iſt es Jhnen gelnnugen, die
beiden mit Jhrem Zuſammentreten allſeits verknüpften
Hoffnungen zu erfüllen.

Sie haben in Wahrung der Würde der
Selbſtverwaltung in gemeinſamem Verant-
wortungsgefühl den Ausgleich des Haushaltsplaus voll
zogen, ſtalt dieſe Aufgabe, wie leider mehrfach andernorts
geſchehen, nach fruchtloſen Erörterungen dem Staats
kommiſſar zuznuſchieben.

Sie haben ferner dem aus der ganzen Provinz an
Sie ergangenen Ruf nach Herabſetzung der Jhnen vor
geſchlagenen Umlage auf die bisherige Höhe entſprochen,
wenn auch gewiß zum Teil nur mit recht ſchwerem
Herzen. Die Staatsregierung empfindet dieſe Sorgen
mit, aber auch ebenſo die Notwendigkeit, unter deren
Zwang Sie ſelbſt Jhre Beſchlüſſe gefaßt haben.

Ein für künftige Erſparniſſe wertvolles Zugeſtänd
nis, das ſie außer der Befriedigung über gewiſſenhafte
Pflichterfüllung mit nach Hauſe nehmen dürfen, iſt die
Zuſage des Herrn Landeshauptmanns, daß er in eine
ernſte Prüfung des Verhältniſſes der Perſonalausgaben
zu den Sachausgaben eintreten werde.

Möge die hier geleiſtete Arbeit und das für Kreiſe
und Gemeinden geleiſtete Opfer unſerer Provinz und
unſerem Vaterlande zum Segen gereichen!

Mit dieſem Wunſche ſchließe ich den 47.
(Lebhaftes Bravo!)

Präſident Baer dankt im Namen des Vorſtandes
und des Alteſtenausſchuſſes dem Landeshauptmann für
die gute Vorbereitung der Vorlagen und des Haus
haltsplanes und ſpricht gleichzeitig allen an dieſer
Arbeit Beteiligten den Dank des Hauſes aus. Ferner
dankt der Präſident allen Landtagsmitgliedern, die ihm
und den Stellvertretern die Amtsführung erleichterten.
Mit dem Wunſche, daß eine Zeit komme, in der die
Geſchäfte des Präſidenten in größerer Ruhe, Beſonnen
heit und Klarheit geführt werden können, beſchließt
Baer ſeine Ausführungen.

Schluß der Sitzung 12.35 Uhr.
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Landtag!

Gaſtſpiel der Städt. Theater Leipzig
im Geſellſchaftshaus in Leung

„„Morgen geht's uns gut.“
Singſpiel nach einer alten Wiener Poſſe

von Hans Müller.
Muſik von Ralph Benatzky.

g, Der eine nennt's Singſpiel, der andre Poſſe mit
Geſang, oder auch Operette. Die Begriffe fließen ſehr
ineinander. Diesmal ging's unter dem Namen Sing
ſpiel. Das iſt eigentlich ſchon ein bißchen viel be
hauptet, denn von Singen kann man kaum reden.
Weder der Darſteller der Hauptrolle, des Briefträgers
Franz Poſchacher, noch ſeine Partnerin Franzi ver
ſtanden viel von dieſer Kunſt. Es war mehr ein
Sprechen auf beſtimmter Tonhöhe, ſehr deutlich, jede
Silbe abſolut verſtändlich, aber in ihrer überbreiten
Betonung ziemlich weit vom Bel ganto entfernt. Jn-
deſſen der Schlagerwirkung der Geſänge, die ja ohne
hin keine Ewigkeitswerte in ſich bergen, tat's keinen
Abbruch, die harmlosfröhliche Poſſe, lebensluſtig und
rührend in geſchicktem Wechſel, zündete wie ander
wärts auch hier. Dank der flotten Regie von Robert
Meyn gab es keinen Augenblick Langeweile, im
Gegenteil, das Publikum unterhielt ſich glängend, und
wäre der Saal nur etwas voller geweſen, als es

leider der Fall war, ſo hätte die Programmüberſchrift
„Der Rieſenerfolg“ auch für Leung Geltung gehabt.

Wir haben über das Stück erſt vor kurzem an
läßlich der Aufführung am halliſchen Stadttheater be
richtet. Bei dem ſehr naheliegenden Vergleich muß ge
ſagt werden, daß ſich darſtelleriſch beide die Waage
hielten, in muſikaliſcher Hinſicht fällt das Urteil ent
ſchieden zugunſten Halles aus. Das WaldoOltersdorf
Orcheſter Unter Leitung von Th. Günter Mayer
ſpielte zwar friſch und rhythmiſch zupackend, aber
unter zu einſeitiger Betonung des tanzſportlichen
Elements. Bei der Jazzbeſetzung machten ſich Blech
und Saxophone oft unnötig lärmend und aufdringlich
bemerkbar, während es den zwei Geigen (viel mehr
können es nicht geweſen ſein) kaum möglich war, ſich
durchzuſetzen, und das eben leider auch bei Stellen,
die gerade dazu Gelegenheit geboten hätten, z. B. in
einigen Zwiſchenſpielen. So gingen manche klangliche
Feinheiten verloren, auch das Klavier hätte ſich in
Verbindung mit der Geige noch etwas delikater ver
halten dürfen. Der rhythmiſche Elan iſt ſicher die
Hauptſache bei der modernen Operette, aber man ſoll
daneben die Feinarbeit nicht zu gering einſchätzen.
Man kann auch Belangloſigkeiten, indem man ſie in
kultivierteſter Form darreicht, auf ein höheres Niveau

eben.9 Die Darſteller waren in ihren Haupt und Neben

rollen durchweg gut. Joachim Gottſchalk gab

einen Franz Poſchacher, der ſich im Fluge alle Sym
pathien gewann. Sein urwüchſiges Temperament, ſein
keckes Losſteuern auf das vorgeſteckte Ziel wirkten
ebenſo überzeugend wie ſeine die kleine Schweſter
brüderlich treu umſorgende Liebe. Es war ein Burſche,
der in die Welt paßt, der ſich in allen Situgationen
zurechtfindet, nicht zuletzt dank ſeiner optimiſtiſchen
Weltanſchauung, von der im Titel des Singſpiels die
Rede iſt und die ihn alle Fährlichkeiten glücklich über
winden läßt. Jn den Couplets verſtand er es, mit
Leichtigkeit den Kontakt mit den Hörern zu gewinnen,
und wenn er auch als Sänger keine großen Lorbeeren
ernten konnte, ſo machte es das durch ſeinen gut
pointierten Vortrag reichlich wett. Helle Begeiſterung
erregte ſeine Partnerin Karin Vielmetter als
Franzi. Eine zierliche kleine Perſon, mit glatt ge
ſträhntem, hellblondem Haar, erſchien ſie äußerlich
einem gewiſſen ZilleTyp nicht unähnlich. Aber eine
keſſe Pflanze, wie man ſo zu ſagen pflegt, war ſie
keineswegs, vielmehr lag in ihrem Weſen etwas halb
kindlich Treuherziges, aus ihren ungenierten Auße
rungen ſprach eine unverdorbene Naivität, ſo daß
man ſie nie als frech empfand. Jn allen Lagen be
wahrte ſie eine entzückende Natürlichkeit, in ihrem
„Jnterview“ bei dem Dichter, im Probeſpiel vor dem
Theaterdirektor und der unwiderſtehlichen Schwips
ſzene nach Einverleibung einer Flaſche Likör.

Den Dichter Lux ſpielte Alexander Golling mit

Wärme. Die eiferſüchtige, ränkeſpinnende Erna Rena
verkörperte Martina Okto mit ſcharfer Charakteriſtik.
Die aus unzähligen Schwänken bekannte Figur des
Theaterhabitués und bejahrten Lebemanns zeichnete
Walter Kiesler als Baron Subotitſch mit ſicheren
Strichen. Hübſch ſpielte Jrmgard Gaſt die Auskunfts
dame auf der Poſt, Luiſe Schwalb. Von den zahl
reichen kleineren Rollen wäre noch der ſtark alko
holiſch imprägnierte Redaktionsdiener Naumann
hervorzuheben, den Albert Garbe mit lebendiger
Echtheit darſtellte. Wenn wir davon abſehen, ein
weiteres reichliches Dutzend Namen aufzuzählen, ſo
ſoll darin keine Zurückſetzung liegen. Auch ihren
Trägern ſei ſummariſch ihre tüchtige Mitarbeit an
erkennend beſtätigt.

Beſonderen Erfolg erzielte natürlich die Szene, wo
das Spiel mit in den Zuſchauerraum verlegt wurde.
Wenn plötzlich der Franz auf der Empore erſcheint
und eine Anſprache an ſein Volk hält, wenn von der
anderen Seite das Enſemble der Briefträger laut ſeine
Zuſtimmung gibt, wenn ferner die vom Leiter des
Ruhmes herabgeſtoßene Erna Rena und ihre Kapalier
ſich hineinmiſchen und Stimmung zu machen ſuchen
gegen den aufgehenden Stern, ſo fühlt ſich das ganze
Publikum ſelbſt als ein Teil der Mitwirkenden

Die Stimmung war ausgezeichnet, man amüſierte
ſich köſtlich und gab ſeiner Freude in fräftigem Bei
fall Ausdruck. Dr. Hans Kleemann.
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Nr. 102. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichfen. Merſeburger Korreſpondent. Monkag, den 2. Mai 1932.

Die neue Aufgabe
Aus unſerem Leſerkreiſe gehen uns folgende Aus

führungen zu:
Die Preußenwahl hat das Ergebnis gezeitigt, das

Menſchen, die nicht im parteiiſchen Denken befangen
waren, vorausgeſehen haben. Parteiegoismus hat die
in dieſem Kampfe ſo notwendige Sammlung der
Mittelgruppen verhindert. Die Parteiapparate waren
mächtiger als der Wille der Menſchen, die eine Samm
lung herbeiſehnten. Was trennte denn die Gruppen
voneinander Etwa die Parteiprogramme, die doch
ſo ziemlich wie ein Ei dem anderen gleichen Das
Wort von der Volksgemeinſchaft, Gemeingut aller
Parteien, iſt nur ein leerer Begriff geblieben. Man
hat es nicht fertig bekommen, dieſes Wort in die Tat
umzuſetzen, das Trennende zu vergeſſen, um ſo
wenigſtens den Anfang zur Volksgemeinſchaft zu
machen. Die Wahlen haben es bewieſen.

Zerſchlagen iſt die Mitte.
Jehzt iſt die Bahn frei für eine Neuwerdung der Mitte.
Dieſe muß allerdings einen neuen Jnhalt bekommen.
Es geht nicht an, mit denſelben Methoden, mit der
ſelben Jdeenloſigkeit anzufangen, die das Ende herbei
führten. Hinweg mit den Parteiapparaten, die den
heutigen Zuſtand durch ihre Engſtirnigkeit herbeiführen
halfen. Hinweg mit jenen Parteitaktikern, die vor
lauter Taktik ſtrauchelten. Her mit einer Jdee. Wir
beben nicht nur dem Heute, unſer Blick muß auf ein
großes Fernziel gerichtet ſein, für das es ſich lohnt,
zu kämpfen. Der Parteiſtaat und mit ihm die Parteien
alter Prägung ſind am Ende. Der Endkampf um die
Geſtalkung des neuen Staates kann nur von Be
wegungen geführt werden, die eine feſte Welt
anſchauung, ein Jdeal haben. Die weltanſchauliche
Grundlage einer Keuen ſtaatsbürgerlichen Mitte iſt
vorhanden. Es iſt der freie, ſoziale Volksſtaat, zu dem
die Grundideen ein Freiherr vom Stein legte, und die
ausklingen in der Forderung,

„Volk und Staat müſſen eins ſein.
Wir ſetzen an Stelle des Untertannen des Kommunis
mus oder Nationalſozialismus den freien Staatsbürger.

Der Führer des Jungdeutſchen Ordens, Artur
Mahraun, hat in feinem, im Jahre 1927 heraus
gegebenen Jungdeutſchen Manifeſt die Jdeen eines
Freiherrn vom Stein verankert, ſie fortentwickelt undForderungen erhoben, die heute im Brennpunkt des

Intereſſes ſtehen. Er hat dieſes Manifeſt nicht als ein
Dogma herausgeſtellt, ſondern dieſes Manifeſt als eine
Diskuſſionsgrundlage bezeichnet für die Menſchen, die
ſich mit einer Neuordnung von Volk und Skaat be
ſchäftigen. Es iſt an der Zeit, die Gedanken, die in
dieſem Werk enthalten ſind, das im Jn- ſowie Aus
land bei ſeinem Erſcheinen große Beachtung gefunden
hat, auf ihren Jnhalt zu prüfen. Es wird nicht ver
langt, daß dieſe Jdeen hundertprozentig übernommen
werden. Eine Grundlage muß aber vorhanden ſein,
auf der man neu aufbauen kann. Man ſolle doch nicht
etwa glauben, daß man Neues ſchafft, wenn man die
Parteikörper miteinander vereinigt. Das Neue muß
aus dem Volke ſelbſt, von unten herauf, kommen.

Die Jdealiſten aus den Parteien müſſen ſich finden,
ſie müſſen zuſammen mit den Jdealiſten einer volks-
emeinſchaftlichen Bewegung die neue Bewegung mitkämpfeliſchen Geiſt erfüllen, damit ſie die große Auf

gabe erfüllen kann, die Gegenſätze, den Klaſſenkampf
zu überwinden und unſer Volk zur Nation zu führen,
einig im Innern, ſtark und angeſehen nach außen.

Otto Pionteck, Schloſſer, Leunga.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 2. Maj.
Auftrieb: 714 Rinder (davon 44 Ochsen, 295

Bullen, 282 Kithe, 93 Färsen), 819 Kaälper, 1021
Sehafe, 2985 Schweine; zusammen: 5539 Tiere.
Außerdem von den Pleischern selbst zugeführt: 67
Rinder, 89 Kälber, 254 Schafe, 536 Schweine.

Heute Heute Heute
24 25 J 38 39Ochsen 2486 Kobe 2 2 Sobatodo. 2 30-33 do. S 70 2 o. 3 22—37do. 341 do. v 17- 19 do. 2732do. 9 J Färsen 1 do.do. 59 do. 2] 27-32 Schweine i 38do. Kälber 1 S do. 2 38-39Bullen i 30-82 do. 2 o z 37—35do. 2 25-29 do. 3 4045 Jo. 4 35-36üo. 5 24-25 o. a 55-39 49 5 33—84do. 4 20-23 o. 5] 2034 o 61Kühe i 27- 30. Schafe 1 c o. 7 34-37

Fesohüftsgang: Rinder, Schatfe und Schweine
sehleoht, Kälber langsam. Vperstand: 175 Rinder
(davon 10 Oohsen, 75 Bullen, 80 Kühe, 10 PFärsen),
12 Kälber, 450 Sohbafe, 150 Sechweine.

landkrefs Merseburo
Nieberſchlagsmenge im April.

S öſſen. In der hieſigen Regenmeſſerſtation wurde
im vergangenen Monat 27,5 mm Niederſchlagsmenge
gezählt, gegenüber 38,5 mm in derſelben Zeit des Vor
jahres. Jm ganzen waren es 9 Regentage.

Eingegangene Birken.
Löſſen. Von den im letzten Herbſt gepflanzten

Birken am Wieſenwege nach Merſeburg iſt eine Anzahl
infolge der Auswirkung des Hochwaſſers eingegangen.

Die Reiſe um die Welt.
J Wegwitz. Der Arbeiter Joſef Zimmer hat nach

37 jähriger ununterbrochener Tätigkeit in der Merſe
burger Königsmühle jetzt infolge hohen Alters ſein Ar
beitsverhältnis gelöſt. Den Weg zur und von der Ar
beitsſtätte (7 Km 7 Km) hat der Veteran der Arbeit
täglich zu Fuß zurückgelegt. Das ergibt bei 300 Ar-
beitstagen jährlich 4200 km, in 37 Jahren 155 400 m.
Eine ganz reſpektable Leiſtung. Wir wünſchen dem
fleißigen und treuen Arbeiter einen frohen und ge
ſunden Lebensabend!

Kirchliche Arbeitsloſenhilfe.
S Schkeuditz. Die Arbeitsgemeinſchaft (vaterländiſche Frauewereine, Evangeliſche Frauenhilfe und

Kirchengemeinde) ſpeiſte in der letzten Woche 879 be
dürftige Perſonen, und zwar 371 Männer, 185
Frauen und 323 Kinder. Dringender Bedarf beſteht
an Lebensmitteln, beſonders an Kartoffeln und Ge
müſe. Auch um Uberweiſung von Kleidern und Kinder
wäſche wird freundlichſt gebeten.

In geiſtiger Umnachkung.
S Wehilitz. Die kürzlich hier aufgegriffene ältere
Frau, deren Herkunft nicht zu ermitteln war, iſt nun
mehr als eine Einwohnerin aus Leipzig feſtgeſtellt
worden. Sie iſt geiſtig umnachtet.

Schkeuditz Zwiſchen zwei Gäſten kam es in
einer Gaſtwirtſchaſt zu einem Streit, den der Wirt
durch fein Eingreifen beenden konnte. Als einer der
beiden ſpäter den Heimweg antrat, wurde er plötzlich
im Hausflur überfallen und durch ſtarke Kopfſchläge
erheblich verletzt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Ein Roſendieb.
Schkeuditz. Eine nächtliche Poligzeiſtreife traf

auf einen jungen Mann, der eine Anzahl Roſenſtöcke
mit ſich führte. Als er zur Rede geſtellt werden ſollte,
warf er die Roſenſtöcke von ſich und flüchtete. Man

nimmt an, daß die Stöcke von einem Diebſtahl her
rühren

Dienſtjubiläum.
S Schkeuditz. Am 1. Mai feierten der Reichs

bahnoberſekretär Paul Böhme und Reichsbahn
ſekretär Wilhelm Zeiger das ſilberne Dienſt
jubiläum auf unſerem VBahnhof.

Biſamrakke.
S Creypau. Jm Altwaſſer der ſtillen Saale bei

Ereypau fing der Fiſchermeiſter Franz Dorigs aus
Merſeburg eine weibliche Biſamratte. Das Tier war
56 Zentimeter lang und wog 128 Kilo. Die Beute iſt
die 10. Biſamratte, die der Fiſchermeiſter erlegte und
um ſo wertvoller, als ſie hochtragend war, mithin in
Kürze Junge geworfen hätte.

Einführung der Bürgerſtener.
S Otzſch. Mit Wirkung vom 1. April iſt hier in

folge hoher Wohlfahrtslaſten die Bürgerſteuer einge
führt worden.

Spenden für die erneuerte Stadtkirche.

S Lützen. Für die erneuerte Stadtkirche ſtiftete die
Evangeliſche Frauenhilfe eine wertvolle Kanzel-
bibel. Von privater Seite wurden zum Gebrauch
für die Gemeinde zehn neue Geſangbücher,
eine koſtbare weiße Altardecke und 88 Ker
zen für die Kronleuchter des Gotteshauſes geſpendet.

LützenFeier der evangeliſchen Jungmänner.

S Lützen. Khnlich wie der Evangeliſche Bund, der
GuſtavAdolfVerein und die Frauenhilfe veranſtalten
die Evangeliſchen Jungmännerbunde eine eigene Lützen
Feier, die am 25. und 26. Juni ſtattfindet. Den Auf
takt bildet eine Abendfeier in der Lützener Stadtkirche,
gehalten von Konſiſtorialrat Hage, Magdeburg
Daran ſchließt ſich am folgenden Morgen eine Blas-
muſik, eine Beſichtigung der Lützener Sehenswürdig
keiten, ein Ja gptte dienſt mit Predigt von General
Superintendent Eger, am Nachmittag Sport und
Spiel in Gruppen und ſchließlich ein Laienſpiel
„St. Georg“. Es wird mit einer zahlreichen Beteiligung
aus der ganzen Provinz Sachſen gerechnet.

Fahrraddiebſtahl.

8 Lützen Am Donnerstag wurde am Park
reſtaurant ein beſſeres Damenrad geſtohlen.
Bisher iſt es noch nicht gelungen, den Dieb ausfindig
zu machen.

Mücheln unter Luftschutz
e Mücheln. Wie wir bereits mitteilten, iſt vom

Regierungspräſidenten zu Merſeburg auch Mücheln
als Luftſchutzort beſtimmt worden, wo ein Luft
ſchutzbeirat beſtehen ſoll, um die Wirkung von Luft
angriffen auf ein möglichſt geringes Maß herab
zuſetzen. Das Ziel iſt, das Leben der Bevölkerung
zu ſchützen Störungen des öffentlichen Lebens und in
lebenswichtigen Betrieben infolge von Luftangriffen
auf möglichſt kurze Zeit zu beſchränken, Schäden aller
Art ſchnell zu beſeitigen. Da die normale Stärke der
Polizei, wie der kommunalen Einrichtungen, deren
Aufgabe ja dieſe Kataſtrophenabwehr eigentlich iſt,
nicht ausreichen, müſſen ſie durch zivile Hilfskräfte
weitgehendſt unterſtützt werden. Um nun dieſe zu
erfaſſen und auf ihr rbeitsgebiet zu verteilen, iſt für
Mücheln ein Luftſchutzbeirat zuſammengetreten, in dem
der hieſige Vertreter der ſtaatlichen Poligei, Reg.Rat
Dr. Herrmann, den Vorſitz führt. Als techniſcher
Sachberater iſt ihm Pol. Oberleutnant Bolle, Merſe
burg, beigegeben. Mitglieder ſind Vertreter der Be
hörden, der Induſtrie, des Handels ſowie aller Be
völkerungs und Berufskreiſe.

Bei der erſten Sitzung des Luftſchutzbeirates, in
der nach einführenden
Krüger und Reg.Rat Dr.
Wichtigkeit des Luftſchutzes hinwieſen, hielt Pol. Ober
leutnant Bolle ein ausführliches Referat, Nach

Mächte ging er auf die Einrichtung des zivilen Luft

in ienſt, Warndienſtund den örtlichen Hilfsdienſt gliedert, die von ehren

Sgyrang h geſchildert.
n einem beſonderen Arbeitsausſchuß ſind Ver

treter der Polizei, der Stadt, der Feuerwehr, der
charitativen Organiſationen, ſowie der techniſchen Not
hilfe vertreten. Vorſitzender iſt ebenfalls Reg.Rat

S i Der 1. Mai verlief in unſerer Stadt
ruhig. Die See geper zogen in der Frühe nach

er Hauptpunkt des Nachmittagsbildete ein Umzug durch die Stadt und die Anſprache
Am Abend wurde die Feier

456 Ausgeffeuerte.
Mücheln. Die Stadtgemeinde unterſtützt zurZeit insgeſamt 456 ausgeſteuerte Hauptunterſinßun e

empfänger (in der Vorwoche 445), welche ſich wie folgt
verteilen: Mücheln 192, Zorbau 20, Zöbigker 48, Ge
hüfte 22, Eptingen 22, Möckerling 152.

Das vierte Rad.
Mücheln. Beim Einbiegen von der Bahnhofs

in die Merſeburger Straße, machte ſich am Wagen
eines hieſigen Autobeſitzers plötzlich das vierte Rad
ſelbſtändig und rollte allein fort. Glücklicherweiſe ſchlug
das Auto nicht um, ſondern konnte, auf der Achſe
rutſchend, zum Stehen gebracht werden.

Vom Preußiſchen Lehrerverein.
S Mücheln. Bei der letzten Monatsverſammlung

des Preußiſchen Lehrervereins Mücheln und Umgegend,
gab der Vorſitzende einleitend einen Überblick über den
Stand der Arbeiten zur Schaffung eines volkskundlichenAtlaſſes, der eine Saſammenſelagg über Mundarten,

Sitten und Gebräuche des deutſchen Volkstums ein
ſchließlich der Auslanddeutſchen bieten ſoll. Jn Mit
arbeit an dieſem großangelegten Werke wurden eine An
zahl volkskundlicher Fragen, die unſere engere Heimat
betreffen, beantwortet Nach einem kurzen Referat
ſprach man dann in längerer Debatte über allgemeine
chulpolitiſche Fragen. Um hierüber vollſtändige Klar
heit zu erlangen, wurde beſchloſſen, ein Mitglied des
Provinzialvorſtandes, Rektor Siebert, Holzweißig,

Dr. Herrmann, Leiter in Mücheln Hauptmann Spitta. über aktuelle ſchulpolitiſche Fragen im hieſigen Lehrer
verein ſprechen zu laſſen Jn der nöch

bung

verlegt

Feier

2

wurde,
Perſon

ſtohlen.

jährige

kürzlich

Leiſ

rbeit

daß ſie

wurde

10 bis

wieder

bund,

Leipzi

ſten Verſamm führu

Kampf
Nouſparers
Die mit regem Intereſſe

ngen ernteten Beifall.

ihrer Einheit im letzten

wurden

wiegeſtunden finden im Mai in
ſchaften zu folgenden Zeiten ſtatt:
27. Mai, 14 Uhr, alte Schule; MüchelnNeubiendorf,
6. Mai, 14 Uhr, Gemeindehaus;
20. Mai, 14 Uhr,
10. Mai, 14 Uhr, Schule;

6 Eheſchließungen un
2 weibliche).

Auch Zorbau feiert „Goldene Konfirmation“.
Der Gemeindekirchenrat zu Mücheln

s die Feier der goldenen
ie erſte Feier derſelben iſt

auf den Sonntag nach Pfingſten feſtgeſetzt worden. Jm
Gemeindegottesdienſt in der Kirche wird den goldenen
Konfirmanden, welche vor 50 Jahren und früher
dieſer Kirche eingeſegnet ſind, ein
Gang und Jnhalt des Gottes

Müccheln.
Zorbau hat beſchloſſen, gleichfallRonfirmation einzuführen.

„goldene Konfirmand“ ein E

Halle. Ein beſſ
letzter Zeit ein Fah
beſonders aus Auf

Ammendorf.

mißt. Die Behörden melde
einem Brief, der den Poſtſ
annehmen, daß der durch
niſſe verwirrte und ſeit 1
neigende Mann, den Tod geſucht hat.

2 Ammendorf.

Aktivität nachweiſen.
ſanglicher Beziehung ne

O Querfurk.
Hotel „Zur Sonn
und Schulbü

Vortrag des Bibliotheka
über „Die Bedeutun
tümliche
Ausführungen gründeten ſich
Gegenwart, die vor allem fü

ſie? Alle dieſe Probleme
der anſchließenden regen
ſprache und führten

Tiere angefahren. Der

räumt. Woch
nicht abgehalten.

O Huerfurt, Der
mannseck hat am 1.

O Ouerfurt.

liche Verſammlung ab.

„Erhöhte A

indet etn Einführungsvortrag in die Geologie
ſtatt, dem ſich Wanderungen zur geologiſchen E rarbeitung
der Heimat anſchließen ſollen.

Vom Jungdeutſchen Orden.
Mücheln. Die Bruderſchaft Mücheln hielt

Der Maimarkt wird verlegt.
Mücheln. Der Maimarkt fand bisher jedesmal

am Sonntag vor Himmelfahrt ſtatt. In dieſem Jahr
iſt er aus beſtimmten Gründen auf den

worden.
Skunden der Mütkter.

Mücheln. Mütterberatungs-

Das Skandesamk im April
S Mücheln. Beim hieſigen Standesamt wurden

im Monat April folgende Beurkundungen vor
genommen: 13 Geburten (6 männliche, 7 weibliche),

abgeſtimmt und am Schluß

Neue Anſammlungen am Stadtgutweg.
Halle. Aus Anlaß einer auf dem Stadtgutweg

angeblich vorgeſehenen neuen Exmiſſion hatten ſich am
Sonnabendvormittag etwa 300 Perſonen angeſammelt,
die von der Polizei zerſtreut wurden.
ein Beamter, der von

Trotzdem ſie angeſchloſſen waren.

Vermißt.

Vom Männergeſang.

Monat vier Bruderabende und
drei Schulungskapitel ab. An den angeführten Abenden

folgende Fragen, neben der Ausſprache, über
die politiſche Lage durchgearbeitet:
wehrkampf gegen den Radikalismus
Sendung“,

„Jungdeutſcher Ab
Hindenburgs

„Diktatur oder politiſche Selbſtverwaltung
des Volkes“, „Parteiismus oder Volksgemeinſchaft.“

29. und 30. Mai

und Säuglings-
nachſtehenden Ort-
Mücheln, 13. und

MüchelnMöckerling,
Pfarrhaus; ErumpaLützkendorf,

Neumark, 3. Mai, 14 Uhr,
Gaſthaus; Braunsdorf, 17. Mai, 15 Uhr, Schule;
Stöbnitz, 24. Mat, 14 ühr, Gemeindeſitzungsſaal.

d 5 Sterbefälle (3 männliche,

t Ehrenplatz angewieſen
dienſtes wird auf dieſe

empfängt jeder
rinnerungsblatt an dieſen

Hierbei machte
mehreren Radfahrerz bedroht

von ſeinem Gummiknüppel Gebrauch. Eine
wurde wegen Nichtbefolgung polizeilicher An

ordnungen feſtgenommen.

onderes Tätigkeitsgebiet hat ſich in
rraddieb ausgeſucht. Er entwendet
bewahrungsräumen und Unterſtell

räumen Fahrräder, auch wenn dieſe angeſchloſſen ſind.
Mehrere Räder wurden z. B. in den letzten Tagen
aus dem Aufbewahrungsraum des Stadtbades ge

Seit dem 22. April wird der 60-
Fleiſchermeiſter Karl Walther von hier ver

n, daß die Angehörigen aus
tempel Halle Hettſtedt trägt,
die wirtſchaftlichen Verhält

ängerer Zeit zu Schwermut

Die Männerliedertafel veranſtaltete
ihre Quartalsverſammlung und konnte durch die

Berichte des Schriftführers und Kaſſierers eine ſtarke
Der Verein hat es auch in ge
rſtanden, ſich zu beachtenswerten

tungen aufzuſchwingen, und trotz der Notzeit, ſeine

in

in

Nr. 102.

Tag. Nachmittags verſammeln ſich die Jubilare im
kirchlichen Gemeindeſgal, bei günſtigem Wetter im
Pfarrgarten zu zwangloſer Nachfeier bei Kaffee und
Kuchen.

Tödliche Verletzung.
Geuſa. An einer Verletzung geſtorben iſt der

Landwirt Bernhard Hoffmann, die er ſich zuzog, als
er einer Kuh beim Kalben Hilfe leiſtete. Er mußte
damals ins Krankenhaus gebracht werden, wo er kürzlich
verſchied.

Aus dem Unſtruttal.

Grasverpachtung.
O Freyburg. Am Sonnabend fand im „Ratskeller“

der Verkauf der Grasnutzungen der ſtädtiſchen Wieſen
und Gräben ſtalt. Troßdem ſich viele Intereſſenten
eingefunden hatten, war der Erlös infolge der wirt
ſchaftlichen Lage ein geringerer als im letzten Jahre.
Er betrug 315 RM. gegen 428 RM. im vorigen Jahre.

Neuer Schmugckplatz.
O Freyburg. An der Ecke Brücken und Mühl

ſtraße iſt durch den Abbruch des Wendſchen Grundſtücks
ein freier Platz entſtanden. Man beabſichtigt das Drei
eck zu einem Schmuckplatz zu geſtalten, indem eine nie
drige, nur 30 Zentimeter hohe Umfaſſungsmauer mit
Erde ausgefüllt und bepflanzt wird.

Stunden der Mütter.
O RNebra. Mütterberatungs und Säuglingswiege

n finden im Mat in nachſtehenden Ortſchaften zu
olgenden Zeiten ſtatt: Bottendorf, 3. und 31. Mai,

14 Uhr, Schweſternhaus; Roßleben, 10. Mai, 15 Uhr,
Gaſthaus Hirſch; Kirchſcheidungen, 12. Mai, 15 Uhr,
Pfarrhaus; Nebra a. d. U., 17. Mai, 15 Uhr, Gemeinde
aal; Carsdorf, 19. Mai, 15 Uhr, Pfarrhaus; Reins
orf, 26. Mai, 15 Uhr, Pfarrhaus.

Kind ſtürzt ab.
O Zſcheiplitz. Die Frau des Schafmeiſters

Dübner ſtieg auf den Kleeboden, um Futter zu holen
Unbemerkt war das 2jährige Kind hinterhergekommen
ind ſtürzte durch die Luke des Bodens aus 5 Meter
Höhe herab. Es zog ſich eine ſchwere Gehirnerſchütte-
rung zu und mußte nach dem Querfurter Krankenhaus
transportiert werden.

Stadt Haſſe und Saaſkerefs
Sängerſchar treu zuſammenzuhalten. Am kommenden
Mittwochabend wird die Männerliedertafel ein öffent
liches Werbekonzert vor dem Rathaus in Ammendorf
veranſtalten und ſicherlich manches noch dafür empfäng
liche Herz in
Hoffentlich findet dieſer Auftakt zum Himmelfahrtsfeſte
dankbare Beachtung.

53echte Frühlingsſtimmung verſetzen.

Kinder auf der Straße.
Döllnitz. Auf der Dorfſtraße, unweit des Gaſt

hauſes „Zum Palmbaum lief ein Kind unvorſichtig
über den Fahrweg und direkt in ein daherkommendes
Motorrad hinein,
Glück nicht ernſthaft verletzt. Die Schuld trifft das
Kind ſelbſt.

Es wurde umgeriſſen, jedoch zum

Durchgebrannk.
Döllnitz. Der Optikerlehrling K. P. von hier, der

in Halle in der Lehre war, iſt ſeinem Meiſter mit
einem verhältnismäßig geringfügigen Betrag durch
gebrannt.
alle geweſen ſein, ſo daß ſich der kleine Durchbrenner
ſchon in Thüringen der Polizei mittellos ſtellen mußte.

Wie verlautet, ſoll das Geld ſehr ſchnell

Mokorrad gegen Aukobus.

kommende Auto8 e e Der von Halleomnibus hier mit einem Motorxradfahrer zu
ſammen, der die Straße von Lochau hereinkam. Eine
auf dem Soziusſitz des Motorrades mitfahrende Frau
wurde durch den Sturz bewußtlos, erholte ſich aber
bald wieder, da ſie nur unerheblich verletzt war. Auch
die Beſchädigungen beider Gefährte waren nicht groß.
Angeblich ſoll der Motorradfahrer die Schuld tragen,
da der Omnibus ſehr langſam fuhr und auch Hupen
ſignale gegeben wurden.

Büchereſtagung in Querfurt

der Volksbücherei iſt eine

Bücherei“. Die längeren,

auch erwähnt

Ferkelmarkt.
O Huerfurk. Zum letzten Ferkelmarkt waren 72

reis bewegte ſich zwiſchen
ge

enmarkt wurde auch diesmal wieder
16 RM. für das Paar. Der Markt wurde

Hermannseck eröffnet.

eröffnet.
Um die Erſparniſſe.

Landesverband SachſenAnhalt,

Am Sonnabendnachmittag fand im
e“ die Tagung der Leiter der Volks

chereien des hieſigen Kreiſes unter dem
Vorſitze von Landrat Dr. Wandersle b ſtatt. Die
zahlreich Erſchienenen wurden durch den Tagungsleiter
begrüßt, der, von der augenblickli
gehend, der Tagung den Stempel r semeinſchaft für die geiſtige Rothilfe aufdrückte. Die

verantwortlicheBildungsarbeit am Volke und hat als Endziel geiſtigen
Gewinn der einzelnen Volksglieder im Auge,
muß ſie aber alle

ch kritiſchen Zeit aus
der internen Arbeits

Dabei
Strömungen der Zeit beachten und

dem Wunſche des großen Leſerkreifes Rechnung tragen.
Jm Mittelpunkte der Tagung ſtand der hochinkereſſante

rs Dr. Hoffmäann, Leipzig,
g der Zeitliteratur für die volks

kieffchürfenden
auf Fechter, Dichtung der
r die Zeitliteratur betont,

mit ihrer Zeittendenz zur wirklichen Wirklichkeit
in kauſaler Beziehung ſtehen müſſe. Unter dieſem Ge
ſichtspunkte wurden nun die Fragen berührt und zur
Klärung gebracht: 1. Wie ſieht die Zeitliteratur aus?

2 Wie ſtellen wir uns zur sbücherei? 3. Wie beurteilen und wie verwenden wir
fanden im Vortrage und in
Debatte eingehende Durch

zu gewiſſen Abſchlüſſen, ſo daß
für vorzunehmende Bücherbeſtellungen aus der Zeit
literatur erprobte Ratſchläge ſich formten.
bindung für die Volksbül

Zeitliterakur in der Volks

Die Ver
chereien mit der Schulbücherei
und ſoll auf einer ſpäterenTagung erledigt werden. Infolge der vorgerückten

Zeit mußte der zweite Vortrag,
Heimatlikeratur einer Kleinſtadt“,
ordnung abgeſetzt werden, um bei de
behandelt zu werden. Alsdann ga
noch allen Büchereien heimatkun
und ſchloß mit dem Dank an g
arbeitsreiche Tagung.

„Streiflichter aus der
von der Tages
r nächſten Tagun

b der Tagungsleiter
liche Werke bekannt
lle Teilnehmer dieſe

Pächter des Ausflugsortes Her
Mai den Reſtaurationsbetrieb

Am Freitagabend hielt der Sparer
im großenSaale des Hotels „Goldener Stern eine große öffent

Dipl.Volkswirt Groh ausſprach vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft über
ufwertung eine nationale Notwendigkeit.

des Altſparers um ſein Recht und Kampf des
um die Sicherheit ſeiner Erſparniſſe“.

verfolgten längeren Aus

g

Europas befeſtigt ſich die allgemeine We e t Die
zum Wochenwechſel noch vorhandenen Reſte früh
Störungsgebiete, die zeitweiſe Eintrübung brachten,
kamen zur Auflöſung und unſer Gebiet gelangt zu
nächſt unter den Einfluß eines von der Oſtſee ſüd
wärts vorſtoßenden Hochs. Aus dieſem werden nach
Mitteldeutſchland etwas kühlere, trockene Luftmaſſen
verfrachtet, die die Temperaturen nachts ziemlich weit
ſinken laſſen werden. Über Südfrankreich entwickelt
ſich aus einem Wärmevorſtoß ein kleines Störungs
zentrum, das langſam nordwärts treibt. Unſerm Ge
biet dürfte es nur zeitweiſe Bewölkung bringen.

Oſt, im ganzen
wölkt, kühlere Nächte, am T

Kartoffeldiebſtahl.
O. Gröſt. Einem hieſigen Einwohner wurden in

der Nacht zum Sonnabend aus einer Miete vor dem
Hauſe 7 Zentner Saatkartoffeln geſtohlen. Die Diebe
ſind unbekannt

Das Auto als Spielzeug.
O Pödeliſt. Zwei vierjährige Knaben ſpielten

hier an einem auf der Straße ſtehenden Viehtrans
portauto herum und löſten dabei die Bremſe, ſo daß
ſich der ſchwere Wagen in Bewegung ſetzte und den
abſchüſſigen Weg rückwärts hinunterfuhr.
weiſe wurde er durch ein Stallgebäude aufgehalten,
da er ſonſt in den Teich gerollt wäre.
der Schaden nicht allzu groß.

Glücklicher

So war denn

Voransſichtliche Witterung
bis Dienskag abend

Durch Luftdruckanſtieg über dem rößten Ter

erer

Ausſichten: Lebhafte Winde zwiſchen Süd und
heiter, vorübergehend aber auch be

age warm.Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Reklameteil.
Die Vorteile der Knoblauchkuren, die nicht nur

durch die Empirie der Völker, ſondern auch durch die
neuzeitliche Wiſſenſchaft
konnten ſich bisher viele nicht nutzbar machen.
daran

Knoblauchs. eden wohlſchmeckenden Knoblauchſaft des
Werkes in Berlin, der für unſere Einwohnerſchaft zu
beziehen iſt vom Reformhaus Ewald Reichardt
Markt 5.

einheitlich beſeitigt werden,
Schuld

trug das nicht gerade liebliche Aroma des
Dieſer übelſtand iſt ſetzt beſeitigt durch

Pommler

Wie wird das Wetter? Dieſe Frage iſt jetzt leicht
beantwortet, denn ſeit einiger Zeit hängen in vielen
Schaufenſtern die neuen NiveaWettervorausſagen, die
auf Grund kosmiſcher Vorgänge wiſſenſchaftlich er
forſcht und errechnet ſind.
weniger das Wetter für den Tag genau als vielmehr
die allgemeine Witterungstendenz ankündigen. Jhre
Treffſicherheit hat ſich als überraſchend günſtig er
wieſen.

NivegFirma: e rtrocken oder feucht, ein rechtes NivegaWetter wird es
immer ſein, denn Nivea-Creme iſt ja die Hautereme
für jede Witterung.

Dieſe Vorausſagen ſollen

Eins wiſſen wir, und eins weiß auch die
Das Wetter ſei kalt oder warm ſei
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Aus Mſtteſcieutzehasne
SnntaaaaaaaanDer Bitterfelder Raubmord.

Bitterfeld. Am 29. April, gegen 10 Uhr, wurde
in der Nähe des Kohlenbunkers der Grube Leopold
in einem trockenen Flutgraben die Leiche der Pro
ſtituierten Hulda Müller, geb. 8. 11. 1900 in Zwen
tau, aufgefunden. Die Müller iſt vor etwa 4 Wochen,
von Leipzig kommend, in Bitterfeld zugezogen n
Bitterfeld hat ſie mit ihrem Freunde, dem Ar
beiter Grzeſkowiak, im Hotel „Stadt Wien“ gewohnt
Die Müller hat in Bitterfeld Gewerbsunzucht betrieben

Am 28. 4. 1932 iſt ſte, wie alle Abende, nach der
Bauernſchenke gegangen, wo ſie um 21.30 Uhr noch
geſehen worden iſt. Nachdem ſie gegen 0.30 Uhr
an der Loberbrücke (Schießhausſtraße-Ratswall) be
obachtet worden. Sie iſt über die Brücke in Richtung
nach dem Großen Teich gegangen Das iſt die Rich
tung nach der Stelle, wo ſie als Leiche gefunden
wurde. Es liegt unzweifelhaft Mord vor. Bei der
Leiche fehlt eine kleine braune Handtaſcho aus Leder.
Am Verſchluß dieſer Taſche befand ſich ein Glasknopf,
im Innern enthielt ſie noch eine kleinere Taſche mit
Reißverſchluß. Auch die Ausweispapiere der Müller,
darunter ein Perſonalausweis mit Bild, ſollen ſich in
der Taſche befunden haben, desgleichen bares Geld,
deſſen Höhe mit 5 bis 48 RM. angegeben wird. Der
Täter hatte es vermutlich auf das Geld der Müller
abgeſehen. Nach den Spuren auf dem Erdboden muß
zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer ein Kampf
ſtattgefunden haben. Die Leiche iſt auch vom eigent
lichen Tatort 7 Meter weit weggeſchleift worden. Sie
lag auf dem Geſicht, die Kleidung bis über das Geſäß
hochgezogen. Der Tod iſt wahrſcheinlich durch Er
ſtichen infolge Würgens am Halſe eingetreten. Außere
Verletzungen waren nicht feſtzuſtellen. Die genaue
Todesurſache kann erſt durch Obduktion geklärt werden

Der Täter muß nach den vorgefundenen Spuren
ein Fahrrad bei ſich geführt haben. Für ſeine Er
mittlung iſt von Wichtigkeit, zu erfahren, wann, wo
und mik wem die Müller nach 24 Uhr geſehen worden
iſt. Wer hat die Müller am 28. 4. in Begleitung
eines Mannes geſehen, der ein Fahrrad bei ſich führte
Sochdienliche Angaben nimmt die Kriminalpolizei
Bitterfeld und jede andere Polizeibehörde entgegen.
Die Angaben werden auf Wunſch vertraulich be
handelt. Für die Ermittlung des Täters hat der Re
gierungspräſident in Merſeburg eine Beloh
nung von 300 RM. ausgeſetzt. Grzeſkowiak kommt
nach den bisherigen Ermittelungen als Täter vermut
lich nicht in Frage.

Die Kriſe der Junkers-Werke.
F. Deſſau. Jn der Angelegenheit Junkers haben in

Berlin Verhandlungen zwiſchen dem anhaltiſchen
Staatsminiſter Dr. Weber und dem Deſſauer Ober
bürgermeiſter Heſſe einerſeits und dem Reichsverkehrs
miniſterium andererſeits ſtattgefunden, die zu keinem
poſitiven Ergebnis geführt haben. Das Reichsverkehrs
miniſterium legt größten Wert auf einen genauen
Status und einen feſt umriſſenen Reorganiſationsplan,
der von den Junkerswerken gemeinſam mit den
Gläubigern vorzulegen wäre, An der Erhaltung und
Weiterführung der Werke wird an den Reichsſtellen
nach wie vor Intereſſe bekundet. Heute wird in Berlin
für den verſtorbenen Dr. Adler ein neuer Treuhänder
beſtellt werden.

Auf der Heimfahrt verunglückt.
F. Köthen. Als im benachbarten Großweiß

T der Geſchirrführer Telke auf der Heimkehr vom
D a c Prhagn n den Dorfr, löſte ſi ötzlich in unaufgeklärter Weih e ch plötzlich aufgeklärter Weiſe

r gedrückt und überfahren. Schwer
verletzt wurde bor d chafft,e theke n a

ett hüten.

Die Zugmaſchine im Hausflur.
F. Düben. Der Trecker des Unternehmers Tage

geſelle aus Wölpern fuhr hier infolge eines
Steuerungsdefektes an ein Haus an, Die Eichentür

Gebäudes wurde zertrümmert und ein Teil der
Türfüllung mit dem Mauerwerk herausgeriſſen. Jm
Hausflur kam dann die Maſchine zum Stehen Der
Führer kam wie durch ein Wunder unverletzt davon.
Das Fahrzeug wies nur leichte Beſchädigungen auf.

Todesopfer einer Kindesunſitte.
F. lter Der vierjährige Knabe Harlaß

verſuchte in der Kanalſtraße, auf die Deichſel eines
Schauſtellerwagens zu klettern, der von einem Traktor
langſam gezogen wurde. Der Knabe ſiel herunter,
wurde überfahren und war ſofort tot.

Schwerer Unfall in einer Fleiſcherei.
f. Siebenlehn. Als in der Fleiſcherei von

Rädiger ein 19 Zentner ſchwerer Bulle geſchlachtet
werden ſollle, ſchleuderte er den Fleiſchergeſellen r
die Wand, wobei dieſer ſchwere Verletzungen erſitt.
Der Bruder des Geſchäftsinhabers, der Geſellen
u Hilfe kommen wollle, wurde von dem wülenden

Rcauchen
eine Zigarette weniger ober dafür

eine qu

ier guf die Hörner genommen und lebensgefährlich
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verleht. Das Schlachthaus mußte geſchloſſen und der
Bulle durch das Fenſter erſchoſſen werden.

überfallen und ſchwer verletzt.
Welsleben. Morgens, gegen 6 Uhr, wurden der

Schmied E. M. und der Arbeiter E. Th., beide von
hier, auf dem Wege zu ihrer Arbeitsſtätte in Magde
burgBuckau, dicht hinter Dodendorf von drei Männern
überfallen und verletzt. Während Th. durch
die mit harten Gegenſtänden ausgeführten Schläge
Wunden am Hals und Kopf und auch eine Gehirn
erſchütterung erlitt, wurden dem M. erhebliche Kopf
und Geſichtswunden beigebracht; außerdem wurde ihm
das Naſenbein zertrümmert. Nach Anlegung von Not
verbänden ordnete der Arzt Uberführung in das
Krankenhaus Magdeburg Sudenburg an. Ein Täter
wurde als der Arbeiter O. H. aus Dodendorf erkannt
Der Grund zu dieſer Tat iſt nicht bekannt.

Proteſt gegen Thüringens Wohnungs-
wirtſchaft.

f„Gera, Der ſtädtiſche Hauptausſchuß beſchloß, bei
dem Reichsarbeitsminiſterium und bei der thüringiſchen
Regierung umgehend dahin zu wirken, daß die von dem
thüringiſchen Jnnenminiſterium ſoeben erlaſſene Verord
nung über die Aufhebung der Wohnungszwangswirt
ſchaft in der Stadt Gera rückgängig gemacht werde.

Geſetzeswirrwarr.
Gera. Einige Zigarrenhändler, die polizeilich

genehmigte Lotterieloſe verkauft hatten, erhielten einen
Strafbefehl wegen ÜUbertretung einer landesherrlichen
Beſtimmung aus dem Jahre 1906, nach der der Verkauf
von Lotterieloſen im ehemals reußiſchen Gebiet einer
beſonderen Erlaubnis bedarf. Die Händler beantragten
gerichtliche Entſcheidung. Das Amtsgericht ſprach die
Kläger frei. Das Landgericht verlangte aber Ver
urteilung mit der Begründung, daß die betreffende
Polizeiverordnung noch nicht außer Kraft geſetzt ſei und
daher berückſichtigt werden müſſe. Die Angeklagten
wurden daraufhin vom Amtsgericht zu einer Mindeſt
ſtrafe von 3 Reichsmark verurteilt. Staatsanwalt und
Richter legten aber den Verurteilten nahe, Reviſion
beim Oberlandesgericht zu beantragen, damit die Rechts
lage für derartige Fälle einmal grundlegend geändert
werde. Bisher war man der Auffaſſung, daß die in
der Urteilsbegründung erwähnte Landverordnung durch
das allgemein gültige Thüringer Lotteriegeſetz außer
Kraft geſetzt worden ſei.

Wegen Konkursvergehens verurteilt.
Altenburg. Das Schöffengericht verurteilte den

früheren Geſchäftsführer der Oſtthüringer Bauhütte
Döberitz, die im Jahre 1927 in Konkurs geriet,
wegen einfachen Konkursvergehens zu einer Gefängnis
ſtrafe von 3 Monaten unter Anrechnung einer zwei
monatigen Gefängnisſtrafe, die Döberitz voriges Jahr
wegen Unterſchlagung von Krankenkaſſenbeiträgen er
halten hatte. Das letztere Urteil erfolgte wegen der
vollſtändigen Unzulänglichkeit der Buchführung des An
geklagten, die einen Einblick in den tatſächlichen Ver
mögensſtand der Geſellſchaft nicht gewährte.

Der Selbſtmörder im Schrebergarten.
F Leipzig. Kürzlich berichteten wir über die Auf

findung einer männlichen Leiche in einem Schreber
garten an der Straße des 18. Oktober. Wie jetzt be
kannt wird, handelt es ſich bei dem Erhängten um
einen Einwohner von Grimma, der dort in der Weber
ſtraße ſein Domizil aufgeſchlagen hatte. Wirtſchaftliche
Notlage und Krankheit ſeiner Frau ſcheinen den Mann
in den Tod getrieben zu haben. In einem Abſchieds-
brief wird die Ehefrau aufgefordert, ihrem Mann in
den Tod nachzufolgen.

Eine Gemeinde ohne Geldnöte

a W nveror wuri r s ür 1bis 19833 beraten. Bü mee Bahndorf wies
darauf hin, daß es bei Aufſtellung nochmals ge
lungen ſei, durch große Streichungen einen Über
ſchuß zu errechnen. Sollten jedoch für einzelne Poſten
noch höhere Beträge gefordert werden, blieb die Er
hebung der Bürgerſteuer nicht mehr abzuwenden. Trotz
Erhöhung des für die Wohlfahrtspflege ausgeworfenen
Poſtens um rund 2000 Mark ſchloß der Haushalts
plan noch mit einem Plus ab.

Dresden eine Zentrale
für Falſchmünzer

F. Dresden. Dresden und ſeine Umgebung ſcheint
ſich immer mehr zu einer Art Zentrale der Falſchmünzer zu tet Nachdem erſt vor kurzem in der
Werderſtraße eine ſolche Fabrik falſcher Fünfmarkſtücke
polizeilich ausgehoben worden iſt, machte die Kriminal
polizei, durch Geſchäftsleute auf den Umlauf falſcher
Geldſtücke aufmerkſam gemacht, eine zweite derartige
Entdeckung in Peſterwitz bei Dresden, wo ein Ehepaar
und ein 2ljähriger junger Mann ſich in einer leer
ſtehenden Fabrik eine Falſchmünzerwerkſtatt eingerichtet
hatten. Die Einrichtungsgegenſtände ſowie die vor

efundenen Falſchſtücke, von denen erſt wenige in denVerteyt gekommen ſind, wurden beſchlagnahmt. Der

Hauptbeteiligte, der offenbar auf das Erſcheinen der
Polizei aufmerkſam gemacht worden war, konnte aller
dings vorläufig entkommen.

Sie lieber

Großfeuer
in Leipzig-Kleinzschocher

Leipzig. Am Sonntag, gegen 13 Uhr, brach au
dem Gelände der Maſchinenfabrik Gebr. Wetzel
in der Markranſtädter Straße Nr. 37/39, Ecke Kling
ſtraße, in LeipzigKleinzſchocher ein größerer Brand
aus, de n kurzer Zeit einen Lagerſchuppen nTrümmer legte Verbrannt ſind neben Maſchinen
größere Anzahl wertvoller Modell D Feuerwehr
hatte mit drei Löſchzügen und acht Schlauchleitungen
faſt zwei Stunden mit der Nieder kämpfung des Feuecrs
zu tun Perſonen ſind bei dem Brande nicht zu
Schaden gekommen

Das Feuer bei der Firma Gebr. Wetzel hüllte den
einſtöckigen Lagerſchuppen von etwa 80 Meter Länge
und bis 30 Meter Breite und etwa 2,5 Meter Höhe n

ein rieſiges Flammenmeer.
Der Lagerſchuppen war mit Maſchinen, ſehr vielen

wertvollen Modellen und vermutlich auch mit len ge
füllt, die dem gefräßigen Element reichlich Nahrung
boten. Die Anwohner erklärten, ein Feuer von einem
ſolch rieſigen Ausmaße in Leipzig ſeit langem nicht
beobachtet zu haben. Kurz nach der Benachrichtigung
an die ſtädtiſche Feuerwehr trafen zwei Löſchzüge der
Hauptwache und ein Zug der Weſtwache am Brand
orte ein und nahmen von verſchiedenen Seiten mit
acht Schlauchleitungen, unter Leitung von Brand
Oberingenieur Fritſch, den Kampf mit dem Feuer auf.
Das Näherkommen an den Brandherd wurde den
Wehrleuten

durch die ausſtrahlende Hitze und die aus dem

Lagerſchuppen niedergebrannt.
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brennenden Schuppen immer wieder auflodernden
Flammen erheblich erſchwert.

E gelang hnen aber n reinten Kräften, das
Feuer in etwa zweiſtünd Löſcharb auf ſeinen
herd zu beſchränken und zu ſticken zu bringen

D beiden Züg Hauptwache konnten gegen
15 u wieder einrücke vährend d zug der Weſt
wache noch am Brandort verblieb nd erſt nach
17 Uhr einri

Da d nahelag, daß ein in der Nähe des
Brandk yender Güterſchuppen der Reichsbahn
durck Hitze und den herumſprühenden
Funken fall n Brand geraten könnte,w tarke Waſſerbeſtrahlung genommen,
ſo daf n Übergreifen des Feuers verhütet werden

onnte

Von dem Schuppen und ſeinem Jnhalt konnte
nichts gerettet werden

Zwei Schwerverletzte.
F Croſſen. Hier wurde die Ehefrau des Fleiſcher

meiſters Otto Wackernagel auf der Hauptſtraße am
Markt von einem Mokorrad überfahren. Die Frau
erlitt Beinbrüche und ſonſtige Verletzungen. Der Kraft
fahrer wurde von ſeinem Fahrzeug heruntergeſchleudert
und blieb mit ſchweren Kopfwunden liegen. Beide Ver
unglückten wurden ins Zeitzer Krankenhaus gebracht.

Aus dem Gerichtssaal
9 5 9 ſo tzt der Unterſchlagung und des BetrugsAmtsgericht Naumburg. Woeltege erklärt der Angeklagte, er ſei am Pfingſt

Frettierer. ſonnabend 1931 nur verreiſt geweſen und nur infolge
Ein Zuſammenſtoß der Jagdaufſeher Gaudig und Krankheit hätte er nicht zurückkehren können. Den

Reuſch aus Schönburg mit Frettierern hatte den yhotographiſchen Apparat will er bei dem Gaſtwjrt nur
arbeitsloſen Fritz S., Werner und Walter K. und untergeſtellt“ haben. Das Gericht kam wegen der
Karl Kl. aus Weißenfels die Anklage wegen ge
meinſchaftlichen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
und der Übertretung des unberechtigten Kaninchenfanges,
Sch. und Werner K. außerdem eine zweite Anklage
wegen ſolcher Übertretung eingetragen. Die Jagd
aufſeher beobachteten an einem Berghange, der Winter
hecke, wie die Angeklagten an einem Kaninchenbau
Fangnetze aufſtellten. Kl. war im Begriffe, ein
ſchwarzes Frettchen in den Bau einzulaſſen, erblickte
aber die Jagdaufſeher und ſteckte das Frettchen ſchnell
in die Taſche. Als Herausgabe der Kaninchen verlangt
wurde und Rauſch nach dem Ruckſack des einen griff,
fielen die andern über ihn her. Kl. verſuchte G. t
einem Eingreifen abzuhalten, indem er deſſen Gewehr
ergriff. Die Frettierer erklärten, ſie hätten keine
Kaninchen und überhaupt nicht frettiert, ſie würden
freiwillig mit zum Gemeindevorſteher gehen. Als aber
ein Fahrweg erreicht war, hieß es: „Hier habt ihr nichts
mehr zu ſagen, hier ſind wir auf öffentlichem
und gingen in entgegengeſetzter Richtung davon. Wegen
des Widerſtandes wurden Kl. und Sch., die beide vor
beſtraft ſind, jeder zu 2 Monaten, die be K. jeder
zu 1 Monat Gefängni irteilt. We Ube
tretung wurde gegen Walter K. 10 M. G geger
4 Tage Haft, verhängt.

Notdiebſtahl.
Der Dachdecker Walter H. wohnte beim Landwirt

Altenburg und hat dort von unverſchloſſenen Böden
1 Sack entwendet. Da er arbeitslos war
und ſeine ninchen nicht verhungern laſſen wollte, iſt
das als Notdiebſtahl angeſehen und er zu 1 Monat Ge
fängnis verurteilt worden. Der Diebſtahl einer Schrot
ſäge und einer Bügelſäge im Buchholze des Domkapitels
konnte nicht nachgewieſen werden. Er wurde deshalb
freigeſprochen.

Amtsgericht Weißenfels.
Nicht bezahlte Kommiſſionsware.

Der Buchhändler W. W., früher in Weißenfels
wohnhaft, hatte im Juni 1929 von einem Berliner
Verlag Bücher in Kommiſſion bezogen und trotz mehr
facher Aufforderung nicht abgerechnet. Gegen einen
Strafbefehl über 15 RM. wegen Unterſchlagung erhob
W. Einſpruch und verſuchte ſich damit herauszureden,
daß ihm die Bücher gepfändet worden ſeien. Er wurde
aber als überführt angeſehen, ſo daß der Einſpruch
koſtenpflichtig verworfen wurde.

Ein geliehener Photoapparat wird für Zechſchulden
verpfändet.

Recht wenig Freude hatten die Eheleute K. in
Weißenfels an ihrem Quartierburſchen, dem Bild
hauer P. S. Dieſer ſollte für Koſt und Wohnung
wöchentlich 12 M. zahlen, blieb aber andauernd kleinere
Beträge ſchuldig, und als 36 M. angelaufen waren,
ging S. auf und davon. Ferner hatte er einen von
ſeinem Logiswirt geliehenen photographiſchen Apparat
an einen Gaſtwirt verpfändet, dem er 4 M. für Zeche

Allen Packvogen liegen bei:
ßergmenas Bunte Bilder von Waſter Trier
Wertvolle Stickereien nach Prof. Poefter-

eine
der die

Betrugsanklage zu einem Freiſpruch, da eine Betrugs
abſicht nicht einwand nachgewieſen werden konnte,
die Unterſchlagung bringt dem bereits vorbeſtraften

Angeklagten jedoch eine Gefängnisſtrafe von zwei
Wochen ein

Geſtohlene Roſen werden auf ein Grab gepflanzt.
Der ſchon n fach vorbeſtrafte Arbeiter E. K. aus

Weiß f twendete dem Maurer L. aus ſeinem
ch oſenſtöcke und pflanzte dieſe auf

genen Bruder ver
Strafverfügung über

und nachdem in

eines Bekannten.
erhielt der Roſendieb eine

wurde
aten,

Einſpruch erhoben
der Angelegenheit ſchon einma wanſtand, wurde
die Strafe jetzt auf 10 M. erhöht r Bruder hatte
wohl vor Gericht ſeine Ausſage verweigert, doch wurde
der Angeklagte als überführt angeſehen

Keine Unterſchlagung.
Der Schuhmacher E. Sch. aus W elsdorf

länge f e B Merur b )at er 150 Wo dieſe an B. abzuführen. Errde deshalb der Un t, jedoch auf
Koſten der Staatskaſſe Behauptungdes Angeklagten, daß viſion zufordern hatte und das Geld echnet habe,
konnte nicht widerlegt werden. antragſteller
wurde auf den Weg der Zivilklage verwieſen

Ertappte Zettelankleber.
Der Kaufmann R. und der Kontoriſt K. aus

Weißenfels hatten wegen Vergehens gegen die
Notverordnung eine Strafverfügung über je 50 M. er
halten, wogegen ſie Einſpruch erhoben. R. wurde in
der Nacht zum 11. März d. J. von einem Polizei
beamten dabei überraſcht, wie er, auf der Mauer der
alten Zuckerfabrik ſtehend, mit einem Hakenkreuz ver
ſehene Wahlzettel ankleben wollte, während K. in der
Nähe ſtand und Wache hielt. Als der Polizeibeamte
erſchien, warf R. einige Zettel in den Hof der Zucker
fabrik und ſprang von der Mauer herunter. Da nur
ein Verſuch des Anklebens vorlag, ermäßigte das Ge
richt die Strafe bei R. auf 10 M., während K., dem
eine Beteiligung an der Kleberei nicht nachgewieſen
werden konnte, auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen
wurde.

Den Oſterfrieden geſtört.
Nationalſozialiſt D. aus Großcorbetha

hatte am 26. März im Zeitungskaſten der NSDAP
i mit Schreibmaſchinenſchrift hergeſtellte Polemik

gegen die Gottloſenbewegung der KPD. ausgehängt, in
chriſtlichen Wähler erſucht wurden, bei der

nächſten Wahl mit der KPD. abzurechnen. Darin wurde
eine Störung des vom Reichspräſidenten verordneten
Oſterfriedens erblickt und eine polizeiliche Straf
verfügung über 30 M. erlaſſen. Der gegen den Straf
befehl erhobene Einſpruch hatte den Erfolg, daß die
Geldſtrafe mit Rückſicht auf die Vermögenslage des An
geklagten auf 12 M. ermäßigt wurde.

DerDer
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Aus aſſer Weſt
Großer Waldbrand bei Potsdam.

In einem Privatwald am Schwielowſee (weſt
lich von Potsdam) brach am Sonnkagnachmiktag Feuer
aus, das ſich ſehr ſchnell ausbreiteke. Ekwa dreißig
Feuerwehren beteiligten ſich an der Bekämpfung des
Brandes, doch konnte nicht verhindert werden, daß
etwa hundert Hekkar des Waldgeländes, das zu den
reizvollſten Ausflugsgebiekten in der Nähe Berlins
gehört, vernichtet wurden.

Die Arbeitgeberin erſchoſſen.
Am Sonnkagvormittag erſchoß in Haſſen büttel

bei Weſſelburen der Arbeiter der Hofbeſitzerin Wikwe
Kruſe feine Arbeitgeberin, die ihm gekündigt hatte.
Der Arbeiter, der über zwei Seibſtladepiſtolen ver
fügen ſoll, verbarrikadierte ſich nach der Tat im Hauſe
und konnte vorläufig nicht feſtgenommen werden. Er
ſoll geäußert haben, daß er Selbſtmord verüben würde.

Schlägereien
in einem Düſſeldorfer Kaffeehaus.

Ein franzöſiſcher Artiſt ſchwer verletzt.

Jn der Hauptſtraße Düſſeldorfs, in der
Königsallee, kam es nachts gegen 4 Uhr in dem Café
Hausmann zu einem Disput zwiſchen dem Sohn
des Jnhabers und Mitgliedern der Artiſtengruppe
„Sechs Marvels“ vom Paramount-Palace in Paris,
die im vergangenen Monat hier im Apollo-Theater
gaſtiert hatten und einen kleinen Abſchiedsbummel ver
anſtalteten. Sie kamen in angeheitertem Zuſtande in
das Lokal und ſangen franzöſiſche Lieder. Auf Grund
von Mißverſtändniſſen entſtand ein Streit, aus dem
ſich bald eine ſchwere Schlägerei entwickelte. Jn ihrem
Verlauf gab Emil Hausmann, der Sohn des Beſitzers,
zwei Revolverſchüſſe ab, die den franzöſiſchen
Artiſten Michael Cannenberg trafen und ſchwer ver
letzten. Cannenberg erhielt einen Arm- und einen
Bauchſchuß und wurde ins Krankenhaus gebracht. Das
überfallkommando verhaftete Emil Hausmann ſowie
den franzöſiſchen Artiſten Henry Ganſer und den
ruſſiſchen Artiſten Souzon Maihoff.

Betrugsverfahren
gegen Antonius Ranb.

Der bekannte Kunſtflieger Antonius Raab,
der Jnhaber der ehemaligen Niederrheiniſchen Luft
fahrtinduſtrie vorm. Raab K Katzenſtein, iſt nach mehr
monatigen gerichtlichen Erhebungen unter Anklage der
Untreue, des Betrugs und der Unterſchlagung ge
ſtellt worden. Vorausſichtlich wird in dieſe Gerichts
affäre auch die Stadt Krefeld hineingezogen werden,
die ſeinerzeit die Niederrheiniſche Luftfahrtinduſtrie
von Kaſſel nach Krefeld geholt und das Unternehmen
zuerſt finanziell erheblich geſtützt hat.

Vier Tote bei einem Autounglück
Jn Hagen-Eckeſey ereignete ſich am Sonn

kag, gegen 4 Ahr, ein ſchweres Autounglück, das vier
Toke und einen lebensgefährlich Verletzten forderte.
Ein aus Richtung Böhle kommendes Perſonenauto,
das von dem in Herdecke wohnhaften Konditormeiſter
Meyer geſteuert wurde, fuhr in der Höhe der Eiſen
bahnunkerführung bei Eckeſey gegen eine Pappel von
drei Meter Umfang. Das Auto wurde vollkommen
zerkrümmerk. Vier Jnſaſſen, ein Polizeihauptwacht
meiſter, ein Laborant, ein Anſtreichermeiſter, ſämtlich
aus Herdecke, ſowie eine Haustochter aus Hagen,
wurden ſofort gekötek. Die Geköteten haben ſchwere
Schädelbrüche und furchtbare innere Verletzungen da
vongetragen. Der Führer des Kraftwagens, der durch
eine Scheibe geſchleudert wurde, ringt mit dem Tode.

Die Suche
nach den Poſträubern von Marſeille.

Die Poſträuber, die in der vorigen Woche einen
Überfall auf das Poſtbüro in der Vorſtadt St. Bar
nabé bei Marſeille ausführten, wobei drei Poliziſten
niedergeſchoſſen wurden, ſind nunmehr feſtgeſtellt.
Einer der Räuber war, wie gemeldet, verwundet
worden und konnte verhaftet werden. Die übrigen drei
entkamen. Man hat dieſe, einen Jtaliener und zwei
Franzofen, noch nicht verhaften können.

Frauzöſiſcher Gutshof
durch Erdrutſch verſchüttet.

Drei Toke.
Laut „Petit Pariſien“ rollten bei Chaze in der

Nähe von Privas 300 Kubikmeter Geſtein auf einen
Gufshof. Die Beſitzerin, ihre Tochter und ihre Richle
wurden unker den Trümmern begraben. Jhre Leichen
konnken geborgen werden.

London im April.
Eine recht amüſante Begebenheit ereignete ſich dieſer

Tage in dem berüchtigten Gefängnis „Park hurst
prison“ auf der Jnſel Wight, in dem eine große
Anzahl von Sträflingen untergebracht iſt. Vor allem
ſind es Schwerverbrecher, die dort feſtgehalten werden,
und unter dieſen befinden ſich auch viele, die aus den
Kolonien nach England transportiert worden ſind, um
in London verhört zu werden. Die Sträflinge machen
ihren Wärtern ſehr viel zu ſchaffen, und es vergeht kein
Tag, an dem nicht der eine oder der andere verſucht,
auszubrechen und das Weite zu ſuchen. Nun iſt es für
dieſe Herrſchaften nicht gerade leicht, das erſehnte Ziel
der Freiheit zu erreichen; denn die Bewachung iſt ſehr
ſcharf, und eine Kompagnie Gardeſoldaten bewacht das
Gefängnis Tag und Nacht. Erſt kürzlich mußten die
Soldaten ſogar von ihrer Waffe Gebrauch machen, als
die Sträflinge eines Sonntags nach dem Mittageſſen,
das ihnen angeblich nicht geſchmeckt hatte und das nicht
reichhaltig genug geweſen ſein ſoll, einen Tumult nach
dem Muſter von Dartmoor inſzenierten, einige Wächter
attackierten und dann die wachthabenden Soldaten be
drängten. Erſt als einer von ihnen tödlich getroffen
zur Erde fiel, ergriff die übrigen heftiger Schrecken und
ſie gaben klein bei.

Vor einigen Tagen nun fand ein Wächter, der die
Zelle eines Jnders inſpizierte, der einige Morde
auf dem Gewiſſen hatte, den Gefangenen nicht mehr
vor, und man ſtellte bald feſt, daß es ihm ge
lungen war, das Weite zu ſuchen. Er hatte ſich
der Weg iſt nicht neu mit einem Strick, den
man ihm in die Zelle geſchmuggelt hatte, zum
Fenſter, deſſen Gitter er durchſägt hatte, hinab
gelaſſen, und die wachthabenden Soldaten er
klärten, daß ihnen die Sache ganz rätſelhaft ſei,
da ſie während der Nacht nicht das leiſeſte ver
dächtige Geräuſch gehört hatten, das mit einem
Fluchtverſuch verbunden geweſen ſei.

Eine Kindesmörderin zu lebenslänglichem
„Hausarreſt“ verurteilt.

Ein ſonderbarer richterlicher Entſcheid.
Vor dem Strafgericht in Meduas (Neuyork) hatte

ſich die 36 jährige Mrs. Helen G. Donohue wegen
Mordes an ihrem 13jährigen Sohn zu verantworten.
Der Anklage lag folgender Sachverhalt zugrunde:
Donohues Sohn Tommy war der ausgeſprochene Lieb
ling ſeines Vaters. Er wurde verhätſchelt und erhielt
jeden Wunſch erfüllt. Nach der Meinung der Mutter
war er der eigentliche Herr der Familie, und die Frau
fühlte ſich allmählich als Märtyrerin der Ehe. Eines
Tages, während der Mann auf Reiſen war, griff die
Frau zu einem Gewehr und tötete ihren Sohn durch
einen Schuß aus allernächſter Nähe. Vor Gericht legte
ſie ein umfaſſendes Geſtändnis ab. Sie wurde wegen
Mordes zu lebenslänglicher Gefängnisſtrafe verurteilt.
Unverſtändlicherweiſe darf ſie aber ihre „Strafe“ zu
Hauſe unter Aufſicht ihres Mannes abſitzen. Sie muß
ſich nur in regelmäßigen Abſtänden bei den Polizei
behörden melden. Zweifellos iſt dies die eigenartigſte
Strafe, die jemals für ein derartiges ſchweres Ver
brechen verhängt wurde.

Der Menſchenhaſſer von Vüärginig.
Auf ſeinem Gute im Staate Virginiag in Ame

rika ſtarb im Alter von 70 Jahren Lucian Andrews,
der größte Menſchenhaſſer in den Vereinigten Staaten.
Vor etwa 10 Jahren wurde Andrews von einer Flut
von Unglücksfällen heimgeſucht. Jn kurzen Abſtänden
ſtarben alle ſeine Kinder und Enkelkinder. Infolge
dieſer Schickſalsſchläge veränderte ſich der Charakter
des Mannes vollkommen Er fing an, die Menſchen
zu haſſen. Jede Menſchenſtimme verurſachte bei ihm
hyſteriſche Anfälle. Lucian Andrews begab ſich nach
Virginia und kaufte ſich dort ein einſam gelegenes
Gut. Jn der Umgebung von 50 Kilometer war keine
Behauſung zu ſehen. Eine kleine Villa, die aus vier
Zimmern ohne Fenſter beſtand, war für den Einſiedler
nach ſeinem Plan gebaut worden. Licht drang nur
durch das Glasdach ein. Die ſchwere ſtählerne Tür
war durch fünf geheime Schlöſſer geſichert. Die Küche
und die Räume der Bedienung lagen im Keller und
ſtanden durch einen kleinen Aufzug mit den Wohn
zimmern in Verbindung. Andrews ſprach nie mit
ſeinen Bedienſteten. Er gab ſeine Anordnungen ſchrift
lich, worauf das Eſſen und alles, was er ſonſt brauchte,
mit dem Aufzug befördert wurde. Einmal in der

Der Polarstern
Roman von Hertha Fricke.
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EvaMarie lenkte des Kindes Sinn auf andereDinge und verſprach Gerti, ſie öfters zu beſuchen, ſo

aft, wie ſie in Berlin war.
Eva Marie hatte ſich für einen Monat ein kleines,

möbliertes Zimmer genommen, um ein Unterkommen
zu haben, bis ſich irgend etwas entſchieden hatte. Jm
Hauſe Andreſen mochte ſie nicht bleiben, trotzdem ihr
dort Wohnung und Verpflegung bis zum Kündigungs
termin zur Verfügung geſtanden hätte. Aber ſie

dachte des Tages, an dem ſie Herrn Andreſen aus
drücklich gefragt hatte, ob ſie in ſeinen Dienſten ſtände
oder in denen ſeiner Frau. Damals war es ihr an
genehm, daß ſie von Rechts wegen nichts mit ihm
zu tun hate. Nun war dies ausſchlaggebend, daß ſie
keine Stunde mehr blieb. Zur Geſellſchaft dieſer
Hausdame fühlte ſie ſich auch nicht geeignet.

Das Zimmer, das ſie bei einer älteren Dame ge
mietet hatte, war ganz nett und freundlich. Eva
Marie revidierte ihre Garderobe und machte ſich reiſe
fertig. Jn dem Kuvert, obenauf in jenem Käſtchen,
lagen dreihundert Mark, die Renate für die Reiſe zu
Klaus Behrens beſtimmt hatte. EvaMarie war froh,
daß dies Geld da war, denn ihre Barſchaft war nicht
groß. Hatte Renate auch damals auf Rügen für
hübſche Sommerkleider geſorgt, ſo war doch an Wäſche
und Schuhwerk manches zu erſetzen geweſen. Auch
ein guter Koffer war notwendig geworden, und dann
hatte EvaMarie es ſich nicht verſagen können, den
arm gewordenen Damen ihrer Kreiſe hier und da aus
zuhelfen. Sie gab ihre Erſparniſſe auf eine Bank,
ihre Sachen ihrer ſehr anſtändig ausſehenden Wirtin
in Verwahrung und reiſte mit dem Handköfferchen,
in dem das ſilberne Geheimnis, wie Renate An
en die kleine Schmucktruhe genannt hatte, ſich be
fand.

Es war eine lange trübe Herbſtfahrt. Regen vor
den Wagenfenſtern, die Landſchaft in grau. Und ihr
Ziel ſo ungewiß! Bremen war weik. Von Berlin
aus dies ſchriftlich zu erledigen, war nicht gut möglich.
Erſtens mußte ſie des Mannes Adreſſe wiſſen, und
dann war es Renates Wunſch geweſen, daß ſie es ihm

ihm keine Unannehmlichkeiten ſeitens der jungen Frau
werden konnte.

„Wenn man die Stadt weiß, in der ein Menſch
wohnt, muß man ihn doch wohl finden können!“ dachte
EvaMarie und ſah den rinnenden Regentropfen am
Fenſter nach, bis ſie der Eintönigkeit müde wurde
und einſchlief.

Spät am Abend kam ſie an. Es war kalt und
ſtürmiſch in der alten ſchönen Weſerſtadt. Die ein
förmige Ebene, durch die ſie gekommen war, hatte ſie
nicht intereſſieren können. Sie beſchloß aber, ſich die
Stadt der alten Erzbiſchöfe anzuſehen, ſobald ſie ſich
ihres Auftrages entledigt hatte. Das Bahnhofshotel
ſchien ihr gut und bequem zum Abſteigen. Sie be
freite ſich vom Reiſeſtaub und ſetzte ſich in den freund
lichen Reſtaurationsraum. Sie aß und trank etwas
und ließ ſich dann das Adreßbuch geben. Das war
doch der einfachſte Weg.

„Behrens, Klaus, Kapitänleutnant a. D.“, ſtand dort

wirklich, das war er! Holler Allee. EvaMarie
notierte ſich Straße und Hausnummer und überlegte,
wie ſie ihn am beſten treffen könnte. Ohne weiteres
in die Wohnung zu gehen, ſchien ihr nicht richtig. Es
würde doch eigentümlich wirken, wenn ſie als junge
Dame nach dem Herrn fragte und nicht nach der
Dame. Es war auch nicht ausgeſchloſſen, daß die
Dame des Hauſes ihr die Tür vöffnen würde und
fragen, was ſie von ihm wolle.

So nahm ſie denn das Briefpapier des Hotels und
ſchrieb:

Sehr geehrter Herr Kapitänleutnant!
Jch bin von Berlin gekommen, um Jhnen zu

ſagen, daß Frau Renate Andreſen geſtorben iſt. Sie
hat mir von Jhnen geſprochen, und ich ſoll Jhnen
von ihr erzählen, die nun nicht mehr auf dieſer Erde
iſt und doch, ſolange ſie lebte, in Treue ihrer gedacht
hat. Ich gab ihr das Verſprechen, Sie zu ſuchen
und Jhnen eine kleine, ſilberne Truhe zu bringen,
deren Jnhalt nur für Sie beſtimmt iſt. Darum
bin ich hier und bitte Sie, entweder zu mir in dies
Hotel zu kommen und mir durch den Überbringer
die Stunde angeben zu wollen, oder mir ſagen zu
laſſen, wann und wo ich Sie ſonſt ſehen kann.

Hochachtungsvoll
Eva Marie von Diemen.“

Beruhigt legte ſie ſich ſchlafen. Es ſchien alles ſo
ſelbſt bringen ſollte, es ihm möglichſt ſo zu geben, daß

einfach und leicht, und ermüdet von der langen Fahrt
ſchlief ſie tief und gut die ganze Nacht.

Ein luftiges Gefängnis
Der hartnäckige Sträfling.

Nr. 102,

Streifen blieben gänzlich erfolglos, und man konnte
auch von Fiſchern abſolut nichts Näheres über den Ver
bleib des indiſchen Mörders erfahren.

Als aber die Sträflinge am Nachmittag des nächſten
Tages ſpazierengeführt wurden, bemerkte einer der
Wächter, daß ein Kanadier, von dem man wußte, daß
er mit dem Entflohenen befreundet geweſen war, ſich
verſtohlen aus der Reihe der Sträflinge davonſchlich und
einen rückwärts gelegenen Teil des großen Parkes, in
dem das Gefängnis ſteht, aufſuchen wollte. Man
hinderte ihn daran, und der argwöhniſch gewordene
Wächter ließ von Soldaten den erwähnten Teil des
Parkes abſuchen. Man fand vorerſt nichts Verdächtiges.
Als jedoch ein Soldat zufällig den Blick nach oben
richtete, ſah er hoch oben auf einem Baum den ent
ſprungenen Mörder ſitzen. Nun war es ſchwierig, ihn
herunterzuholen Einige Soldaten verſuchten, den
Baum zu erklimmen, aber ſie ſahen bald ein, daß dies
einem Manne von der katzenhaften Geſchwindigkeit des
Jnders möglich war, nicht aber ihnen. Sie rutſchten
bald wieder von dem glatten Stamme ab. Als man
verſuchte, nachdem ein Sprungtuch ausgebreitet worden
war, den Baum in Schwankungen zu verſetzen, hielt
ſich der Jnder mit geradezu unglaublicher Geſchicklich
keit auf ſeinem luftigen Sitz feſt und klammerte ſich wie
eine Katze an einen Aſt. Auch als vier Soldaten vor
traten und die Gewehre auf den Helden des Baumes
anlegten, konnte ihn das nicht veranlaſſen, ſich in das
Sprungtuch, das man ſo vorſorglich ausgebreitet hatte,
fallen zu laſſen. Die Nacht brach herein und der Jnder
wollte ſeinen luftigen Sitz noch immer nicht verlaſſen.
Zu eſſen hatte er ſcheinbar genug, und ſo fühlte er ſich
auf dem Baum ganz wohl, wozu die für England
geradezu abnorme Wärme der letzten Tage gewiß nicht
unbeträchtlich beitrug.

Die übrigen Sträflinge amüſierten ſich über die
Ohnmacht ihrer Wächter natürlich in höchſtem Maße.
Bisher iſt es noch immer nicht gelungen, den Inder
von dem Baum herunterzubekommen. Die Affäre wird
in ganz England ſehr belacht, und man ſchließt bereits
Wetten ab, ob der Flüchtling zu veranlaſſen ſein wird,
gutwillig ſeinen luftigen Platz aufzugeben

olhTaSn—ühShkllunndtbscc e e
Woche zog ſich Andrews in ſein Herrenzimmer zurück,
während die anderen Zimmer von der Dienerſchaft
aufgeräumt wurden. Die Wände des Herrenzimmers
waren mit Kork ausgeſchlagen, ſo daß keine Menſchen
ſtimme hereindringen konnte So lebte der Sonder
ling zehn Jahre Während dieſer Zeit ſah er keinen
einzigen Menſchen. Vor einigen Tagen traf der übliche
Beſtellzettel bei der Köchin im Kellergewölbe nicht ein.
Da der Hausherr tagsüber kein Lebenszeichen von ſich
gab, entſchloſſen ſich die Angeſtellten, die ſtählerne Tür
aufzubrechen. Die dicken Stahlplakten trotzten allen
Verſuchen. Daraufhin kletterte der 10 jährige Sohn
der Köchin auf das Glasdach und ſah den Hausherrn
auf dem Teppich des Schlafzimmers tot liegen. Feuer
wehrleute mußten die Tür mit Dynamit ſprengen, um
den Leichnam des Menſchenhaſſers zur letzten Ruhe zu
tragen.

Felsblock auf dem Eiſenbahngleis
Noch glimpflich abgelaufen.

Früh, gegen 8 Ahr, ſtürzte am Tunnel hinter
St. Goar ein zirka 30 Zentner ſchwerer Felsblock
ab. Kaum eine Viertelſtunde ſpäter paſſierte ein
Perſonenzug in Richtung Bingen die Strecke, fuhr
auf den Skein auf und ſchob ihn zur Seike. Kurz
darauf kam auch aus der entgegengeſetzten Richtung
ein Zug, der ebenfalls auf den Felsblock ſtießß. Beide
Maſchinen wurden ſtark beſchädigt. Perſonen wurden
nicht verletzt. Der Zugverkehr war längere Zeit lahm
gelegt, es traten Verſpätungen bis zu 128 Stunden
ein. An der Beſeitigung des Felsblocks wird ge
arbeitet.

Stationskaſſe überfallen.
Anbekannke Räuber überfielen die Stationskaſſe in

Teſchen, bekäubten den Kaſſierer mit Ather, ver
letzten ihn ſchwer und raubten 900 000 Tſchechokronen.
Sie konnken unerkannk entkommen.

Acht Geſchwiſter
mit zuſammen 680 Jahren.

Die Familie Blagg in Scarborough in der
engliſchen Grafſchaft Yorkſhire beſteht auch 8 Ge
ſchwiſtern, die zuſammen 680 Jahre alt ſind. Jhr
Durchſchnittsalter beträgt alſo 85 Jahre. Miß Mary
Blagg, die älteſte der Familie, zählt 98 Jahre.
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Es war ſpät, als EvaMarie in ihrem Hotelzimmer
erwachte. Die Regenwolken hatte ein raſcher Wind
verjagt, und der Himmel ſtand klar. Sie freute ſich
darüber, kleidete ſich raſch an und frühſtückte. Der
Kellner beſorgte einen Boten für ihren Brief, und ſie
wartete geſpannt auf Antwort. Es dauerte recht lange,
denn die Holler Allee war weit. Sie verſuchte ſich die
Wartezeit mit den Zeitungen zu vertreiben, aber eine
gewiſſe Unruhe ließ ſie mehr zum Fenſter hinaus
ſchauen, als in die Blätter. Endlich ſah ſie die rote
Mütze des Boten. Sie ging ihm bis in den Hausflur
entgegen. Aber der Mann bedauerte, daß er den
Herrn Kapitänleutnant nicht ſelbſt habe ſprechen
können. Er ſei vor längerer Zeit als erſter Schiffs
offizier des Norddeutſchen Llod nach Southampton
gefahren und kehre erſt in einigen Wochen zurück.
Der Brief würde ihm uneröffnet nachgeſandt werden.
Eine alte Dame habe ihn angenommen.

EvaMarie ſaß wie vor den Kopf geſchlagen
Was nun? Sollte ſie die Sachen aufs ungewiſſe
wieder mitnehmen? Das Nachſenden derſelben würde
die größten Zollſchwierigkeiten machen. Zudem war
es wohl ſchwer, ſeine Auslandadreſſe zu erfahren. Es
konnte verlorengehen.

Sie ſaß und ſann und grübelte. Sie wolite und
mußte einen vernünftigen Weg finden, ihm Renates
Vermächtnis zuzuſtellen. Wenn ſie den ſilbernen
Kaſten wieder nach Berlin mitnähme, wußte ſie auch
nicht wohin damit. Sie mußte doch wieder eine
Stellung annehmen, und wußte heute noch nicht, in
was für ein Haus ſie käme und ob es ſichere Gewähr
bot, daß ihr dieſe kleine Koſtbarkeit nicht verloren
gehen konnte. So kam ſie endlich auf den Gedanken,
das anvertraute Gut im Treſor einer Bremer Bank
verwahren zu laſſen. Kam Klaus Behrens dann viel
leicht nach Berlin, ſo konnte ſie ihm die Treſorſchlüſſel
dort aushändigen, mußte ſie wieder hierher, ſo war
es ebenſo einfach. Durch den Brief würde Klaus
Behrens ja von ihr erfahren, ſie mußte ihm nur noch
Gelegenheit geben, daß er an ſie ſchreiben konnte, ſo
bald er zurückkam. Sie ſchrieb noch einen Brief an
ihm in dem ſie ihm ihre Berliner Adreſſe angab, da
mit er ihr ſeine Rückkunft melden konnte, und ſandte
dieſen mit der Bitte um Nachſendung an den Nord
deutſchen Lloyd. Nachdem ſie nun das Käſtchen in die
Bremer Bank gebracht und nur den ſchönen, kleinen
Ring an ſich genommen hatte, den Frau Renate ihr
als Andenken hinterlaſſen hatte, machte ſie ſich auf den

Zuchthausſtrafe als Guthaben.
So etwas war ja auch noch nicht da: Ein Mann

namens Harry Corner hatte vor ſechs Jahren zehn
Jahre Zuchthaus bekommen und bisher in der Straf
anſtalt von Chikago geſeſſen, bis ſich herausſtellte
daß er völlig unſchuldig ſei. Der Staat bot ihm für
die ſechs verſehentlich abgeſeſſenen Jahre eine Ent
ſchädigung von 20 000 Dollar, die er jedoch zurückwies-
Statt deſſen bat er, man möge ihm die ſechs Jahre
Zuchthaus à onto ſchreiben und in Zukunft alle
über ihn verhängten Strafen davon abziehen!
Der Staat Jllinois, der ſich in Geldnot befindet und
gern 20 000 Dollar ſparen wollte, ging darauf ein, zog
äber ſeine Einwilligung bereits nach wenigen Wochen
zurück. Corner nämlich hatte inzwiſchen einem Polk
ziſten eine Ohrfeige verſetzt, in einem Kino Stink
bomben geworfen, war mit ſeinem Auto gegen alle
Verkehrsregeln durch die Straßen geſauſt, hatte Schau
fenſterſcheiben zertrümmert und ſich ſtets einige
Wochen Haft „abbuchen“ laſſen. Als die Behörden
ſahen, daß man für ſechs Jahre bereits abgeſeſſener
Zuchthausſtrafe eine Menge Unfug verüben kann,
zahlte man Cornier 18 000 Dollar aus und gab ihm
zu verſtehen, daß er in Zukunft nur noch Geldſtrafen
riskieren könne, ohne eingeſperrt zu werden.

Der errötende Einbrecher.

Ein Londoner Gericht verurteilte kürzlich
George Brigden zu einer Freiheitsſtrafe wegen Dieb
ſtahls. Der Schutzmann, der den Dieb feſtgenommen
hatte, machte über die Verhaftung eine originelle Be
kundung. Er habe ohne böſe Abſicht, ſo erzählte er,
einen Mann ſcharf angeſehen, der ein ſchweres Paket
und eine Aktentaſche ſchleppte. Als der Mann be
merkte, daß der Poliziſt ihn anſah, ſei er über und
über rot geworden. Das ſei ihm aufgefallen, und er
habe den Mann nach dem Jnhalt des Pakets gefragt.
Bridgen antwortete, daß ſeine Mutter in der Queen
Street in Beckenham ihm das Paket für ſich und ſeine
Familie geſchenkt habe. Der Poliziſt hätte ſich bei
dieſer Auskunft natürlich beruhigen müſſen, wenn ihm
nicht eingefallen wäre, daß es in Beckenham gar keine
QueenStreet gab. Er nahm nun den Mann mit zur
Wache, und dort gab Bridgen zu, daß der Jnhalt des
Pakets aus einem Einbruch ſtamme.

Das neue Geſicht.
Jn Neuyork fand dieſer Tage ein internationaler

Schönheitskongreß ſtatt, auf dem man alle möglichen
Neuerungen auf dem Gebiete der Kosmetik beſprach.
Wenn man den amerikaniſchen Schönheitsapoſteln
glauben darf, werden die Frauen im nächſten Winter
mit goldgefärbten Augenwimpern herumlaufen.

Ernſthafteres Intereſſe als dieſe kosmetiſchen Kinker
litzchen dürften jene Schönheitsoperationen finden, in
denen die amerikaniſchen kosmetiſchen Chirurgen groß
ſind und in denen immer neue Fortſchritte gemacht
werden. Eine ſolche Operation wurde während des
Kongreſſes öffentlich demonſtriert. Es handelte ſich um
eine Frau, die wegen Gattenmords 20 Jahre im Kerker
geſeſſen hatte. Nicht nur, daß ihr Geſicht unter Ein
wirkung der ſeeliſchen Qualen und der Kerkerluft un
ſagbar entſtellt war; wahrſcheinlich war ihr überhaupt
um eine Veränderung ihrer Geſichtsform zu tun, um
läſtigen Fragen und Interviews zu entgehen. Sie hatte
ſich deshalb zu einer kosmetiſchen Operation entſchloſſen,
um ihrem Geſicht ein möglichſt verändertes Ausſehen
zu verſchaffen.

Die Operation dauerte zwei volle Stunden. Sie
gelang ausgezeichnet. Von den unzähligen Falten, die
das Geſicht der Frau durchzogen hatten, war nichts
mehr zu ſehen. Die auf Wunſch der Operierten vor
genommene Profiländerung veränderte das Geſicht der
Frau vollkommen. Als ſie ſich nach vollendete Ope
ration im Spiegel erblickte, war ſie mit ihren neuen
Geſicht durchaus zufrieden. e

50prozentige Steuerſenkung in Wolkerdingen.
Der Gemeindeausſchuß Wolterdingen (Hann.)

beſchloß einſtimmig eine 50prozentige Gemeindeſteuer
ſenkung. Ferner wird die im Jahre 1931 eingeführte
Bürgerſteuer im neuen Rechnungsjahr nicht mehr
erhoben.
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Weg in die alte Hanſeſtadt. Sie beſuchte den be
rühmten Roland, die Ufer der Weſer, die Brücken und
alten Straßen und war trotz ihres Mißerfolges ganz
ruhig und zufrieden. Vom Meere her trieb ſalzige
Luft und tat ihr wohl. So verging ihr der Tag.

Nachdem ſie ſich die Stadt, ihre Beſonderheiten
und Baudenkmäler angeſehen hatte, um die Reiſe nicht
ganz umſonſt gemacht zu haben, fuhr ſie zurück nach
Berlin. Die alte Dame, bei der EvaMarie in Berlin
Wohnung genommen hatte, wußte von einer blinden,
reichen Baronin Oertzen in Berlin W. die ſolch ein
junges Mädchen aus guter Familie wünſchte, die gut
vorleſen und muſizieren könnte. Sie hatte verſprochen,
inzwiſchen einmal zu hören, ob die Stellung noch zu
haben ſei. Früher hatte Eva-Marie noch Luſt gehabt,
als Volontärin in einer Kunſthandlung einzutreten,
aber nun hatte ſie wohl andere Wünſche und Hoff
nungen, Heinrich Andreſen, der ſo liebe, treue Briefe
ſchrieb, dieſer prächtige Menſch mit dem ſonnigen
Weſen und klugen Verſtand! Er würde doch ganz
beſtimmt kommen und ihr Herz und Hand bieten, ſo
bald die äußeren Verhältniſſe ſich für ihn entſprechend
geſtaltet hatten.

„Die Zeiten ſind zu ſchwer, EvaMarie, und er iſt
zu gewiſſenhaft. Er wird dir nicht eher nähertreten,
als er dir wirklich etwas zu bieten hat. Wie ſollte
er ſonſt bei Exzellenz- Mama um dich werben! Dann
kommt er aber ganz gewiß mit dem goldenen Ring-
lein!“ hatte Renate geſagt.

Einen Augenblick hatte Eva-Marie gedacht, Dr.
Heinrich Andreſen in Hamburg auf der Reiſe zu
treffen. Dann aber ließ ſie den Gedanken an ein
Wiederſehen fallen. Entweder hätte ſie ihm eine Un
wahrheit ſagen müſſen, weshalb ſie plötzlich hier war,
oder ſie hätte Renate das Wort gebrochen und ihr Ge
heimnis verraten. Beides wollte ſie nicht. Denn
Renate hatte doch gebeten, daß ihr Schwager Heinrich
nicht erfahren ſollte, wie ſchlecht ſein Bruder gehandelt
hatte. Er liebte doch dieſen Bruder, der ſein einziger
Verwandter war. Und EvaMarie wollte ihm erſt
recht den Schmerz erſparen. Mit dem ruhigen Gefühl,
alles nach Möglichkeit geordnet zu haben. und der
Zuverſicht, daß jener Klaus Behrens ſich melden würde,
ſobald das Schiff nach Bremen zurückgekehrt war, fuhr
ſie nach Berlin zurück. Sie freute ſich darauf, Briefe
vorzufinden von der Mama und von ihm, von Hein
rich Andreſen. Die waren ſo erfriſchend, weil ſie ſtets
herzlich und voll froher Hoffnung waren.

(Fortſetzung folgt.)
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V. und 99 sfegten, Preußen verlor
SacalegaurSaaſe-Elstergau 77:6
Knapper Sſeg des deutschen Ex-Meisters ber Wacker

Zwei Merſeburger Siege gegen Weißenfels, knappe Niederlage gegen Naumburg. VfL. ſchlug den Meiſter
des SaaleElſterGaues 6: 3, und mit 5:2 diſtanzierten unſere 99er den TuR. Weißenfels. Preußen unterlag
gegen Naumburger BC. 0: 1 und mußte ſich auch ſeinen Wittenberger Gäſten beugen. Kayna ſchlug Askania

Aſchersleben.

Merſeburg, 2. Mai.
Vorſommer! Warm, ſehr warm lag es über den

Spielfeldern. Der Witt rungsumſchwung nahm die
Spieler zum Teil er ich mit. Unſeren Merſeburger
Mannſchaften aber ſcheint der erſte Maiſonntag ſehr gut
bekommen zu ſein. Vor allem dem VfL. und dem
Sportverein 99. Sie waren es, die das dreifache Duell
Saalegauliga Saale Elſter Gau Liga im Geſamt
reſultat glatt fir den Saalegau entſchieden. Mit 11 6
blieben die Unſeren im Vorteil, wenn auch Preußen
am Sonnabend in Naumburg, allerdings nur ganz
knapp, unterlegen war.

Bedeutung gewinnt dieſes Zahlenſpiel erſt durch die
Feſtſtellung daß es ſich bei den von den beiden
alten Mäirſeburger Ligavereinen geſchlagenen
Gegnern des Nachbargaues um Spitzenvereine dieſes
Gaues handelt. Und weiter, daß dieſe Erfolge der
Merſeburget nicht Laune des Zufalls, ſondern der
Ausdruck beſſerer Leiſtungen waren.

Beide Weißenfelſer Vertreter hatten ſich gut präpariert,
unterlagen aber beide mit der gleichen Differenz von
drei Toren. Der Gaumeiſter SchwarzGelb Weißenfels
wurde vom VfL. 6:3 und der TuR. Weißenfels vom
Sportverein 99 mit 5:2 geſchlagen. Ein Fazit, mit

Vfl. schlägt

Neumarks Werbeſieg in Altenburg.

dem man außerordentlich zufrieden ſein kann. Unſer
Gaumeiſter Wacker zog ſich in ſeinem Kampf gegen die
zur deutſchen Extraklaſſe zählende leider erſatzgeſchwächte
Spielvereinigung Fürth relativ gut aus der Affäre
Der ehemalige Deutſche Fußballmeiſter kam gegen die
Hallenſer nur zu einem mageren 3: 2Siege.

Der Kampf des Saale-Elſter Gaumeiſters auf dem
VfL.-Platz verlief außerordentlich lebhaft. Anfänglich
kamen die Weißenfelſer nicht recht in Schwung, wurden
in der zweiten Hälfte aber ſtändig beſſer, ohne jedoch
den Sieg des VfL. ernſtlich gefährden zu können. Wir
hatten uns die beſte Elf des Nachbargaues noch ſtärker
vorgeſtellt. Der TuR. Weißenfels hatte unſere 9Her
unterſchätzt. Der Sportverein aber wollte unter allen
Umſtänden das unwahrſcheinliche Reſultat gegen
Ammendorf korrigieren, was ihm überraſchend glatt ge
lang. Der Sieg der 99er erhält noch beſſeren Klang,
wenn man berückſichtigt, daß der TuR. tags vorher
den VfL. Bitterfeld geſchlagen hatte. Zreußen hatte
ſich die Sache in Naumburg etwas leichter vorgeſtellt.
Aber der Ballſpielklub iſt augenblicklich wirklich gut in
Fahrt und hielt allen Bemühungen der Preußen, wenig
ſtens zum Ausgleich zu kommen, ſtand. Doch das tut
nichts! Die Hauptſache für den Liganeuling iſt ja, Er
fahrungen ſammeln.

Saale Elster-Gaumeister!
Im Felde erwieſen ſich die Weißenfelſer

Nach den achtunggebietenden Reſultaten, die der
SaaleElſterGaumeiſter in der vergangenen Saiſon
gegen Gegner von Format herausholte, hatte man die
Erwartungen in Merſeburg ziemlich hoch geſchraubt.
Daß ſie nicht reſtlos erfüllt wurden, lag in der Haupt
ſache wohl daran, daß der VfL. den Gaumeiſter zu
nächſt abſolut nicht zur Entwicklung kommen ließ. Mit
Huſarenſchneid gingen die Blau Weißen, nachdem ſie
ſich von 9 auf 11 Mann ergänzt hatten (das Spiel
begann mit halbſtündiger Verſpätung, und dann war
die VfL.Elf noch nicht vollzählig zur Stelle), dem Meiſter
zu Leibe und brachten ihn durch zwei ſchon innerhalb
der exſten ſieben Minuten fallende Treffer etwas aus
dem Gefüge.

Erſt nach und nach, vor allem in der zweiten
Halbzeit erholten ſich die Gäſte von dieſem Schreck
Dann aber gaben ſie den Merſeburgern wiederholt
Proben ihres Könnens, indem ſie periodenweiſe im
Feldſpiel tonangebend blieben.

Aber gerade dieſer Umſtand legte den Grund zu deretwas J ausgefallenen Niederlage. Nachdem Sander

in der 5. und 7. Minute Kloße im Tor der Weißen
felſer durch ſein bekanntes energiſches Durchſetzen im
Strafraum überrumpelt hatte, kam Weißenfels durch
Weckel (Linksaußen), der für Kahl aufgeſtellt worden
war, zum erſten Gegentreffer (I1. Minute). Fünf
Minuten ſpäter aber überwand Sander den Gäſte

Preußen zweſmal geschlagen!
Da haben wir e Bescherung! Zwei Speſe zwei Miecderfagen?

Gegen BC. Naumburg 0: 1
Man hate in Naumburg bezüglich des Könnens

der Merſeburger die Erwartungen ganz beſonders hoch
geſtellt und ging auch dort mit Enttäuſchung vom
Platze. Zwar wird jeder Unbefangene zugeben, daß die
ſpieleriſch beſſere Mannſchaft verlor, trotzdem waren es
nicht die Preußen, die erwartet worden waren.
Sie führten zwar ein flottes, anſtändiges Spiel vor,
doch machte ihnen der kleine und ſchmale, im Feld ſehr
holprige Platz mehr Schwierigkeiten als man annehmen
ſöllte. Es klappte ſo recht in keiner Linie. Die BC.
Leute hatten ſich viel vorgenommen, von früher her
war noch ein peinliches Konto offen, deſſen Bereinigung
ihnen gelang. Die Kenntnis des Platzes kam ihnen
zugute, ſie verfügten auch über die größere Schnellig
keit, zeigten Beachtliches im Aufbau und Abſpiel. Das
einzige Tor es fiel ſchon 7 Minuten nach Beginn
war ein Glückstreffer: beide Preußenverteidiger behindern
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in der zweiten Halbzeit als ebenbürtig.
Zerberus zum drittenmal. Nun wurde der Merſeburger
Durchbrenner gehörig unter die Lupe genommen; be
ſonders Rieſchel, der ſehr gut gefiel, wich nicht mehr
von ſeiner Seite. In der 30. Minute ließ ſich Meinecke
von einem ganz leicht zu haltenden hohen Schuß Koch s,
ihn aus ſchwieriger Lage abfeuerte, überraſchen,
jedoch noch vor der Pauſe ſtellte Aſſer 4:2 her. Hatte
bisher der VfL. vorwiegend diktiert, ſo übernahmen jetzt
die Weißenfelſer dieſe Rolle, kamen auch durch
zur Verkürzung der Tordifferenz auf 3: 4. Faſt
es, als ſollte ſich die größere Ausdauer des

ler und Froſcher

Bock

durchſetzen, da beim VfL. Schind
geſtern doch noch manchen W r
durch Aſſer, Sander und beſonders Fritzſche in höchſtem
Maße beanſprucht wurden, als

der VfL. plötzlich in der letzten Viertelſtunde ſeinen
bekannten gefährlichen Endſpurt anſetzte.

Und nun wurde dem Meiſter die falſche Taktik ſeiner
Verteidiger zum Verhängnis Friſche hatte dieſen
Fehler ſofort erkannt und verſtand ihn meiſterhaft aus
zunutzen. Über die ſich ab und zu etwas zu weit vor
wagenden beiden Weißenfelſer Verteidiger hinweg legte
er weite Vorlagen zu den Flügeln, ſtartete dann ſelbſt
blitzſchnell, und im Handumdrehen waren durch ihn
und Froſchermeier zwei weitere Tore erzielt. Weiſe
(Preußen) hatte bei der außerordentlich fairen Kampfes-
weiſe beider Mannſchaften kein ſchweres Amt.

in der Abwehr ſich gegenſeitig, halten die ramponierten
Köpfe, am heraus laufenden Torwart vorbei rollt der
Ball dem auf der Torlinie ſtehenden einen Läufer
durch die Beine ins Tor! Die zweite Halbzeit ge
hörte faſt reſtlos den Merſeburgern.

überlegen rannten die Preußen immer wieder ver
geblich gegen die auf Halten bedachten, ſtark ver
tkeidigenden Naumburger an;

es war nichts mehr zu machen.
für Preußen.

Gegen 07 Wittenberg 3:5 (023)
Die erſte Enttäuſchung angenehmer Art

lieferten bei dieſem Treffen anfangs die Wittenberger
Gäſte (daran ändern auch die gegen Schluß eingetretenen
Rüpeleien von ihrer Seite nichts, die zu Heraus
ſtellungen führten), die ſich ſehr zu ihrem Vorteil ver

Eckenverhältnis 9: 3

entſchloſ d Sturm, h it. ſchießenkonnte. Die zweite Enttäuſchung: bei Preußen fehlte
Kunth, Erſatz alſo und eine Lücke, die T änzer nach
beſtem Willen und Können ausfüllte. Liegt hier auch
ein Teil der Niederlag urſache, ſo ward doch bald klar,
daß die heimiſche Elf ſich mit ihrem Sonnabendſpiel
übernommen hatte. Die flinken Gäſte kamen zuſehende
in Vorteil und man ſtaune! legten Raſpe in der

20. und 40. Minute drei ſaftige „Eier“ in ſein
Neſt, daß den Zuſchauern und Anhangern eine Kata
ſtrophe greifbar naherückte. Die Preußen hatten vor
her einen Handelfmeter danebengeſchoſſen. Einen ganz
großen Lichtblick und ihnen nicht mehr zugetraute
Energieleiſtung boten unmittelbar nach dem Wechſel
die Merſeburger:

Jnnerhalb 10 Minuten waren die drei vorgelegten
Tore wieder aufgeholt, durch Thon und die zwei
Bretſchneiders der 3: 9Gleichſtand erzielt.

TurnerhandballAuswahlſpiel: die favoriſierke A-Elf un

Der Städteausſchuß zur Auswahl der Merſeburger
TurnerhandballStädtemannſchaft iſt zu bedauern. Er
ſteht vor einer ſchwierigen Aufgabe. Nach dieſem am
Sonnabend auf dem Kaſernenhof ausgetragenen Aus
wahlſpiel wird es ihm ſehr ſchwerfallen, die wirklich
beſte Vertretung aufzuſtellen. Denn (es iſt Tatſache):

die B Mannſchaft ſchlug nicht nur die A-Elf, in
der man zum größten Teil die Städtemannſchaft
vermuken durfte, ſondern war auch in der geſamken
Leiſtung beſſer, ihr Spiel war friſcher, weitmaſchiger. durchſchlagskräftiger und ihr Sturm
ſchoß fleißiger.

Eines muß allerdings feſtgeſtellt werden: Krolls
Leiſtung in allen Ehren, aber er iſt niemals Sturm
führer einer repräſentativen Elf. Dazu iſt ſeine
„Führung“ zu „durchſichtig“, ſein Spiel oft zu eigen
ſinnig und ideenlos. Hätte für ihn am Sonnabend
Mohr geſtanden: die A Mannſchaft hätte vielleicht
doch gewonnen! Aber auch Mohrs Nebenleute,
Treder und ganz beſonders Bein e, waren ſo aus
gezeichnet, daß ſie nach der SonnabendLeiſtung mit
Berechtigung repräſentative Ehren verdienten. Hoff
mann auf dem rechten und Etzrodt auf dem linken
Flügel litten unter der ſchlechten Ballverteilung von
der Mitte aus. Mittelläufer Keil beſtand ſeine
Probe mit „Gut“, er war beſſer als ſein Gegenüber.
Naumann und Göhle ebenfalls zufriedenſtellend.

In der H Verteidigung gab es manchmal taktifc
Unklugheiten, und wer von beiden Torhütern der

Pöhnitzſch oder Richter
beſſere iſt

nicht einwandfrei ſagenläßt ſi nach dieſem Spiel

Eindrucksvoller 9er Sieg!
Der 99er Ruf wiederhergeſtellkt! TuR. Weißenfels

wurde 2:5 (1:1) geſchlagen.
Mit Schütt ſteht und fällt die 99er Elf. Das

wurde erneut unter Beweis geſtellt.
Ein raſſiges und faires Spiel lieferten ſich beide

Mannſchaften. Nachteilig beeinflußt wurde es nur
durch den Schlackeplatz, der zeitweiſe große Staub
wolken aufbrachte und alle Spieler einhüllte. TuR.
hatte wirklich gehalten, was man ſich von ihnen ver
ſprach. Die Triebfedern im Sturm waren Vollmar
und Steuding. Erſterer hat ſich gegenüber ſeiner
Merſeburger Zeit ſehr zu ſeinem Vorteil verändert.
Bei den 9ern war der alte Kampfgeiſt wieder da.
Man merkte es ihnen an, daß ſie den feſten Willen
hatten, ihren guten Ruf wiederherzuſtellen.

Der geiſtige Führer der Mannſchaft, Schükt, ſtand
ja wieder im Zenkrum der Eif, und ſo mußte
ekwas Gutkes gedeihen.

Das Spiel war von Anfang bis zum Schluß flott

Neumarks Werbeſpiel in Altenburg
Der dorkige VfL. wurde 126 (0:5) geſchlagen!
Das war wirklich ein Werbeſpiel, das die Neu

märker Spielvereinigung in Altenburg vorführte. Und
wenn es das ganze Spiel hindurch weiter ſo geklappt
hätte wie in der erſten halben Stunde, dann wäre
auch die Torausbeute entſprechend geworden. Die
Altenburger ſpielten etwas robuſt, ſo daß ſich die
Spielvereinigung nach der Pauſe Reſerve auferlegte.

„Kanonensturm“

eigte ſich, daß die Wittenberger keine13 mSp Jhr Unmut, ſichergeglaubten Siegeventuell doch noch ſchwinden zu ſehen, führte ihrerſeit
u Härten und Herausſtellungen. Und

wannen ſie! einmal der für den verletzten Bock
in die Verteidigung gegangene Albrecht ein ſauberes
Selbſttor fabrizierte, zum andern bei den Preuße

L J nonimmer mehr „abgebaut“ wurde und man wieder e
Elfmeter verſchoß

VfeL. gegen Preußen

Die beiden Vereine haben für den Sonntag nach
Pfingſten ein Freundſchaftstreffen vereinbart, das auf
dem VfL.Platz ausgetragen werden ſoll. Dieſer Be
gegnung wird, nachdem die Preußen nunmehr voll
wertig an die Seite unſerer alten Ligavereine getreten
find, mit dem allergrößtem Intereſſe entgegengeſehen.

unfer Form
kerlag der B- Mannſchaft verdient mit 8: 10 (326).

B Sturm in ſeiner Geſamtheit beſſer als der A„Kanonenſturm“

Der lange ATV.er Pöhnitzſch war jedenfalls ganz aus
gezeichnet, was man aber gerechterweiſe auch von
Richter ſagen muß. Wie wird die Städteelf
heißen? Feſt ſteht, daß beſonders Steiner und
Güttel, dieſe beiden Röſſener Klaſſeſtürmer, ſehr ver
mißt werden

Die Tore im Auswahlſpiel, das von Lucke
(Weißenfels) muſtergültig geleitet wurde, ſchoſſen:

1: W. Becker, B 1: Mohr, B 2: Treder, P 3: Beine,
B 4: Treder, B 5: Mohr, A 2: Kroll, B 6: Pohlenz,
4 3: Kroll. Dann ſchoſſen Kroll für A Nr. A,

Pohlenz Nr. 7 für B, W. Becker Nr. 5 (A), Pohlenz
Nr 8 und 9 (B), vorher K. Becker Nr. 6 (A), Treder
Fern (B) und W. Becker (A) reduzierte auf 7 bzw.

Als Verkrekung Merſeburgs für den am Sonnabend
ſtattfindenden Städtekampf Merſeburg Weißenfels
wurde folgende Mannſchaft vom Ausſchuß beſtimmt:

Richker
(1885)

Harkenkhal Schadly
(TVg.) (ATV.)

Naumann BVielig Perzel
(beide ATV.) (MTV.)Kraneis W. Becker Mohr Beine Pohlenz

(TVg.) (beide 1885) (ATV.) (1885)
Ganz zufriedenſtellen kann dieſe Elf nicht. Sie mag

froh ſein, daß ſich die Weißenfelſer gegenwärtig nicht
in beſter Form befinden. Jhre Verſuchsmannſchaft

verlor gegen Frieſen mit 5: 9

und anregend. Techniſch und im Spielverlauf war 99
zum größten Teil leicht überlegen.

Weißenfels, mit Wind ſpielend, übernimmt bereits
in der 16. Minute durch Steuding die Führung.
Erſt kurz vor Halbzeit gleicht 99 durch Röſiger aus.
Die beſtgemeinteſten Angriffe und her ausgearbeiteten
Torchancen glückten daneben. Anfang der 2. Halbzeit
konnte TuR. noch einmal durch Voll mar in Führung
gehen und 15 Minuten ſpäter erzielt Benze durch
weiten Scharfſchuß den abermaligen Ausgleich und in
der 29. Minute durch überlegten flachen Paß die
Führung. Erſt die letzten Spielminuten (43. und 44.)
brachten den 99ern durch Thon den auch in dieſer
Höhe verdienten Sieg. Die 99er konnten durchweg
ſehr gut gefallen, wobei Schütt und Bach beſonders
zu erwähnen wären.

Sportv. 99 Reſerve konnte über die gute I. Elf von
Schokterey einen beachtlichen 4:0 Sieg erringen.
III--Schotterey II 4: 1; Junioren Preußen Junioren
1:2; I. Knaben Beuna I. Knaben 4: 3.

Als es dann 5:0 hieß, wollte jeder Stürmer auf
eigene Fauſt Tore ſchießen. Das wirkte ſich natur
gemäß auf die einheitliche Leiſtung aus. Schade! Die
Tore erzielten Friedrich (4), Gabbert (2). Altenburgs
Beſter war der Torwart. Der Werbezweck, den
Neumark verfolgte, wurde reſtlos erfüllt.

Ohne Leinberger, Hagen
Spielvereinigun ürkh ſiegke knapp mit 322 (120)r Wacker Halle.

Vorher aber zeigten die Geiſeltaler ein fein durch

beſſert haben: Lebendigkeit auf allen Poſten, ſchnell Es klappie wirklich wie am Schnürchen.

ne Frage, die beonfworfet werden muß!

Was ist DVNAMIN
DYVMNAMIN ist ein sHELL-Speziclgemis,
für hochkomprimierende Motoren. Dynamin ist absolut klopffest
und wird jedem Kraftonspruch gerecht, gleichgöltig ob beim
schwersten Lastwagen oder beim schnelſsten Rennwagen.
Erhältlich an allen SHELL-Pumpen mit blauem Bangd.

dachtes Spiel, von der erſten bis zur letzten Reihe. Leinberger, Hagen, Kraus II und

C

Leider trat die r Fürth ohneeupold I an; trotz
dem war ſie in puncto Ballführung, Körperdurch-

1
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichlen. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 2

m eſſer als der Saalegaumeiſter.
früher ſind die „Kleeblätter“

ehr ragte beſondersM z t n e Geſamtalter von 417 Jahren!) ſchlugen SpergausJ J R u n A. H. mit jugendlichem Torwart 2: 0.andene Bräutigam und Be ſrSchr 5 e BfB. Löpitz I Ehemalige Mittelſchüler 3:4 (0: 4);II--Glück auf Canena III 4:6.

Blau-Gelb konnte gefallen?
Röſſen unkerlag den Weißenfelſern mik 2:5 (2:3).

Anfangs ſah es gar nicht ſo aus, als ob die Röſſener
ſo glatt un egen würden. Aber je länger das Spiel
dauerte, um ſo mehr konnte feſtgeſtellt werden, daß

die weikaus größere Kampfkraft bei den Gäſten
war, auch ihr Skurm fetzte ſich viel energiſcher
vor des Gegners Tor durch.
ens Jnnenſturm ſpielte mit viel zuwenig Energie.

äuferreihe und im Schlußdreleck

SpuBvC. Plauen
VMVV.Pokalmeiſter

BfB. Schönebeck im Endſpiel mit 1:2 (nach Verl.)
geſchlagen.

Vor 5000 Zuſchauern ſiegte im Endſpiel in
Magdeb
Plauener S
war ein

um den Pokal des VMBV. im
C. die glücklichere Mannſchaft. Es

von ſeltener Zähigkeit, wenn auch
in techniſcher Beziehung viel zu

gab es verſchiedentlich Schwächen. Techniſch hielten
ſich beide Mannſchaften die Waage. Jm Zuſammen-
ſpiel war Weißenfels beſſer. Die beiden Tore für
Röſſen erzielte Dall mann mit dem Kopf.
ſtich traf einmal nur den Pfoſten.

O für Röſſen, 1, 1-2, 13, 2
obwohl Röſſen zuletzt mit ſtarkem
Bauer

Fahnen
Der Torkalender:
3. 2:4, 2-5,Winde ſpielte.

Heitkamp war der einzige
Askania Aſchersleben wurde in Großkaynag 3:4 (1: 1)

geſchlagen.

Normalerweiſe hätten die Gäſte weit überlegener
geſchlagen werden müſſen. Sie zeigten herzlich wenig
und vor allem in techniſcher Beziehung war Kayng
um Klaſſen beſſer.

Der einzige der Gäſteſpieler, der hervorſtach, war
der ehemalige Merſeburger 99er Heitkamp als
linker Läufer.

Daß Kayna nicht klarer gewann, lag am egoiſtiſchen
Spiel einzelner Spieler und daran, daß die Läufer
reihe viel zuviel offenſiv operierte. Dadurch gelangen
den Gäſten gefährliche Durchbrüche, die auch mit Hilfe
von Deckungsfehlern zu Toren führten. Die Gäſte
konnten einen Elfmeter nicht verwandeln, Scheller hielt
glänzend, dieſelbe Strafe wurde dann von Dunger
für Kayna vollzogen. Die Tore ſchoſſen für Kayna:
Dunger (Elfmeter), Lingott, Meixner und Bittner
direkter Eckball). Wie üblich wurde in der zweiten
Hälfte bei Kayna umgeſtellt

2:7 (123) unkerlag TuspV. Röſſen gegen eine
ſtarke Reſerveelf des Merſeburger Hockeyclubs. Techniſch
wohl beſtand beträchtlicher Abſtand zwiſchen den
Mannſchaften, aber zahlenmäßig etwas zu hoch fiel die
Niederlage der Röſſener aus, wenn man den Spiel
verlauf berückſichtigt. Durch den techniſch ganz hervor
ragenden Zimmermann II war MHECE.s Sturm be
trächtlich verſtärkt. Hinzu kam, daß einzelne Röſſener
Spieler durch Teilnahme an voraufgegangenen Staffel
läufen geſchwächt den Kampf beſtritten. Beim MHC.
gab es kaum Schwächen, die Mannſchaft iſt ſpielſtärker
als je. Gut waren beide Schiedsrichter.

Sporkv. Beung T überrennk Sporkv. Droyßig I
11:1 (6-0) Für die ſeinerzeit erlittene Niederlage
revanchierten ſich die Beunger über die Saale-Elſter-
GauLeute gewaltig. Der gute Gäſte-Torwächter konnte
trotz glänzender Leiſtungen eine zweiſtellige Niederlage
nicht verhindern. Beunas Elf gab ſich dabei nicht ein
mal voll aus. Schiedsrichter Droyßiger (Mücheln)
pfiff ſehr korrekt. II--II 6: 0; Preußen III8; Junioren (10 Mann)--VfL. I. Junioren 1:4;
I. Knaben--99 I. Knaben 3:4.

Ammendorf I Braunsdorf T 21 (2:1). Bericht
folgt.) BlauWeiß Halle (Reſ.) Braunsdorf I 8:8.
(Bericht folgt.)

Wegwitz I--Turnerſchaft Dürrenberg I 9:2
5:2). Obwohl die Wegwitzer den größten Teil des Spieles
mit nur 10 Mann durchhalten mußten, da der Rechts
außen in unſportlicher Weiſe das Spielfeld verließ,
konnten ſie doch über die trotz der hohen Niederlage
bis zum Schluß ſehr eifrig ſpielenden Turner einen
eindrucksvollen Sieg erringen. II--II 6: 1.

SV.

Gegen Englands Meiſter
Die deutſche Elf für den Kampf

in Dresden.
Der Deutſche Fußball-Bund hat die Mannſchaft

nominierk, die der Elf des engliſchen Fußballmeiſters
Everkon im erſten ihrer ſechs Gaſtſpiele in Deutſch
land, das am 14. Mai in Dresden ſtattffindet,
gegenübergeftellt wird. Sie lautet:

Kreß (Rok-Weiß Frankfurt); Schütz, Stubb
(beide Eintracht Frankfurt); Oehler (Forkung Düſſel
dorf), Leinberger Spielvereinigung Fürth),
Knöpfle (FsV. Frankfurt); Albrecht (Forkung
Düfſfelderf), Helmchen (Polizei Chemnitz), Rohr
(Bayern München), Richard Hoffmann (Dresdner
SC.), Kobierſki (Fortung Düſſeldorf).

Spielvereinigung Neumarfks Reſerve zwang
Zöſchen J ein 3:3 ab; III--Zöſchen II 5: 2; II. Knaben
gegen Kayna II. Knaben 7:0; II. Jun.--Zöſchen
L. Jun. 7-0,

4:25 32) geſchlagen wurde Freienfelde J von
PSV. I Merſeburg nach teilweiſe überlegenem Spiel
der Freienfelder. Der Kampf wurde beiderſeits in
anſtändiger Weiſe durchgeführt. Am Sonntag
unterlag Freienfelde J in Braunsdorf gegen
Glück auf II 0: 1; 11 II. 0 3.

Geuſa I ſchlägt Meuſchau II 3:0 (0:0). Ein ſehr
flottes Spiel, auf beiden Seiten ſehr gute Leiſtungen.
Meuſchau hatte viel Pech. Es war wohl eines der

beſten Spiele, das die Geiſeltaler bisher zeigten.
III 3-3 (0.0); I-Sportring Mücheln 2: 2 (0:1).

UAnkere Mannſchaften

BfL.: III---Röſſen II 3:0; Alte Herren--98 Alte
Herren 3:3; J. Junioren--Beunag I. Junioren 4: 1;
II. Junioren-- Braunsdorf II. Junioren 5: 4.

Preußen: II CorbethaWengelsdorf 7: III gegen
Beuna III 7: 1; Junioren--99 Junioren 2: 1; Knaben
gegen Spergau Knaben 7:1

Sportv. 1922 Großzkayna: Klubkampf in Corbetha
gegen fünf Mannſchaften wurde glatt gewonnen. Er
gebniſſe: Kayng l--Corbetha I 1: 1, 0-2,

Hädicke als

IV--III 4:2; Jugend 4: 1, Knaben 4: 1. Jun. in
Spergau 3:7, II. Knaben in Neumark 0:7.

TuSpV. Röſſen: Alte Herren (mit dem beachtlichen

übungsſpiel Land wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft
gegen Lebensverſicherungsanſtalt 2:1 (1: 1).

Polizei Weißenfels erſtklaſſig!
PVfL. ſchlägt Sp V. Hohenmölſen

3 2 (1 0).
Vor faſt 1000 Zuſchauern gewann im Weißen-
felſer Schloßgarten im dritten Entſcheidungsſpiel um
die Gaumeiſterſchaft der 2. Klaſſe, und damit um den
Aufſtieg in die 1. Klaſſe des Sagle-Elſter-Gaues PVfL.
Weißenfels völlig verdient. Jn der nächſten Runde
wird alſo für den Ausſcheidenden, Blau-Gelb Weißen
fels, die Polizei in der 1. Klaſſe ſpielen.

Glückwunſch zum Aufſtieg! Ob es die

Favorik Halle--Mars Quedlinburg 4:3, Halle 98
ſiegte in Hildesheim mit 3:0, dagegen wurde Wacker
in Magdeburg von Forkung mit 2:4 geſchlagen.

DSC. Dresden--Herkha-BSC. 422 (1- 0); Elub
Francais Paris Spielvereinigung Leipzig 3:2 (2: 1);
Hamburger Sporfverein--Holftein Kiel 8:1 9);

9Das Anturnen des Turn und Sportvereins Röſſen.

Röſſen, 1. Mai.
wunderſchöner Maientag! Ganz

dazu angetan, um einem Turnverein den aus der Halle
nach dem Platz verlegten Turn und Spielbetrieb be
ſonders ſchmackhaft zu machen

TuSpV. Neuröſſens Oberturnwart Keller ver
ſteht zu organiſieren! Eine bekannte Tatſache. Sein
neueſter Beweis: das geſtrige Anturnen. Es wurde
zu einem vollen Erfolg! Alles klappte wie am
Schnürchen.

Von der

GSun

Siedlungsturnhalle gings los: Abmarſch
aller Schitler und Schülerinnen, aller Turner und
Turnerinnen, Fuß und Handballer, der Hockeyſpieler
und ſpielerinnen, Tennis- und Waſſerſportler und
ſportlerinnen, der Schwerathleten und was ſonſt alles
ſich hinter die dem bunten Zuge vorangetragene Fahne
des Vereins ſcharte. Mit Muſikklängen gings durch
Röſſen. Die Einwohner ſind zum größten Teil Mit-
glieder des Vereins.

Nanu: der Feſtzug der über 500 Teilnehmer
defilierte an der Ambulanz vorbei. „Gut-Heil“
Rufe! „Hipp-hipp-Hurras!“ Händewinken
Aus einem Fenſter der Ambulanz wurden die vielen
Grüße und Wünſche erwidert dort ſah der zur
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit in der Kranken
ſtube befindliche Vorſitzende Spiegel ſeinen
Verein grüßend vorbeiziehen. Was mag im Jnunern
dieſes verdienten Turnerführers vorgegangen ſein
über dieſe ſinnige Ehrung

Der Zug marſchiert ins fahnengeſchmückte Stadion.
Jn voller Diſziplin. „Turner, auf zum Streite!“
Kommandos des Oberturnwarts „Unvorbereitete
Freiübungen! Es beteiligen ſich alle!“ Und ob Fuß-
und Handballer, ob man ſonſt nur Tennis, ob Hockey
ſpielt, ob nur ringt und paddelt: alles tritt an, in
drei Gruppen, im ganzen etwa 480 Perſonen, alt und
jung. Das iſt ein Wirbeln, Wehen, Hüpfen und
Strecken l herrliche Bilder in ſchönſter Maienſonne!

(EHandpan pr.

Leipziger Turnerhandball
ſetzte ſich durch: Böhlitz-Ehrenberg--Röſſen 9:5 (3 3).

Gewiß: die Leipziger Gäſte waren recht gut und
zeigten ausgezeichnete Stürmerleiſtungen (auch ſehr
harte Verteidigerarbeit!), aber doch hatten ſie dieſen
glatten Sieg in erſter Linie ihren zwei glänzenden
Repräſentativen im Sturm, ihrem famoſen Torhüter
und dem Umſtand zu verdanken, daß Arndt verletzt
ausſcheiden mußte und Steiner wegen Reklamation
Feldverweis erhielt. Mit 9 Spielern war dann gegen
die techniſch vorzüglichen Gäſte nicht viel zu machen.

Jhren Führungstreffer machte Güttel (Straf-
wurf) wett, wieder führte Leipzig, dann Steiner-
Prachtwurf 2:2 und Flachwurf desſelben Spielers
3:2, bald 3: 3. Güttel brachte Röſſen 4:3 in
Führung, eine klaſſiſche Kombinationsleiſtung Leipzigs:
4 4. Steiner. 5-4. Dann 9 Röſſener und
5 5, 6 5, 7-5, 8: 5, 9 5. Unter normalen Ver
hältniſſen hätte ein Röſſener Sieg durchaus im Bereich
der Möglichkeit gelegen. Schiedsrichter Dreſe
(Weißenfels) leitete den ſchnellen Kampf. Jm Kampf
der Reſerven behielt Böhlitz-Ehrenberg mit 6:4 die
Oberhand über die gleiche Mannſchaft Röſſens.

21 Tore in 60 Minuten.
MTV. Lauchſtädt verliert gegen die Turneriſche

Vereinigung 9: 12.
Mit 4 Erſatzleuten weilte am Sonntag die „Turne

riſche“ beim MTV. in Lauchſtädt. Für Kabiſch ſtand
Meiſter im Tor und für Dies nahm Poltermann den
Mittelläuferpoſten ein. Als Rechts und Linksaußen
ſtürmten Wolff und Daglio. Aber trotzdem kam die
TVg. zu ihrem erwarteten Siege. Jm Sturm klappte
es mit dem Erſatz ausgezeichnet. Die Lauchſtädter ent
täuſchten trotz der Niederlage nach der angenehmen
Seite. Der Spielverlauf war ſehr intereſſant, da es
nicht weniger als 21 Tore gab. Gleich vom Anſtoß
weg erzielt Lauchſtädt den 1. Treffer: 0: 1; dann 1:1,
2 2 2, 8 2, 4 S 2, 6 2, 63, 7 3, 7- 4.
Pauſe. Nach dem Wechſel: 7:5, 8-5, 9:5, 9-6,
10 6, 10 7, 10 8, 11 8, 12 8, 12 9. Die Tore für
Merſeburg ſchoſſen Kraneis (4), Kroll (4), Daglio (3),
Meiſter. TVg. II--MTV. Lauchſtädt II 1: 10.

Neumarks Plakettenturnier
Die Ergebniſſe des erſten Tages.

Sporkring Mücheln I--Beung I 8:8 (4-3)
Neumark I Frankleben I 7:5 (4 3), Beuna II gegen
Spergau I 3:2 (122), Neumark II--Frankleben II
6:3 (1:1). Berichte folgen.)
2. Vorrunde der D. Meiſterſchaft

Bei den Spielen um die Handballmeiſterſchaft der
Deutſchen Turnerſchaft gab es folgende Ergebniſfe:

ATBV. Gera--Askaniſcher TV. Berlin 7:6 (6-6,

Volksturnen, Staffeln, Fuß- und Handball,

Mai 1932.

I. FC. Rärnberg- FsV. Frankfurt 5:0 (3:0);
Schalke 04--Boruſſig Fulda 5:1 (0-0).

Deutſche Fußdall- Meiſterſchaft

Vorrunde am 8. Mai.
Der Deutſche Fußballbund hat die Zuſammenſtellung

der Gegner für die am 8. Mai ſtattfindende Vor
runde um die Dentſche Meiſterſchaft vorgenommen.
Der Spielplan hat folgendes Ausſehen:

Jn Chemnig (Preußen-Platz): Chemnitzer Polizei
ſporkverein gegen Beuthen 09 (Schiedsrichter Holz,
Berlin.

Dortmund (Stadion): Schalke 04 gegen SpuBC.
Plauen (Bohn, Mannheimſ.

Königsberg (VfB.-Platz): Hindenburg Allen
ſtein gegen Eintracht Frankfurt (Dawzynſki, Breslau.

Berlin (SCC.-Platz): Berliner Tennis- Boruſſia
gegen Viktorig Stolp (Peters, Hamburg.

Breslan (VfB.-Platz). Breslau 08 gegen Hol-
ſtein Kiel (Ruhland, Dresden.

Altona (Stadion): Hamburger Sportverein gegen
VfL. Benrath (Fink, Frankfurt a. M..

München [1860er Platz): Bayern München gegen
Minerva Berlin (Hundt, Remſcheid).

Fürth oder Stuttgart: 1. FC. Nürnberg oder
Stuttgarter Kickers-- Boruſſia Fulda (Zimmermann,
SV. 99 Leipzig).

Jm Ringen anläßlich des Röſſener Anturnens er
zielke die Mannſchaft des Polizeiſportvereins Merſe
burg gegen TuSpV. Neuröſſen ein ſehr ehrenvolles

z J-Ergebnis. (Bericht folgt.)

Volksturnfest in Rössen
Turn und Spielbetrieb im Stadion: Geräteturnen,

Hockey, Ringen, Gewichtheben, Tennis.

Jn voller Ordnung gehts zurück. Schon betreten
die Fußballer das Hauptſpielfeld. Das runde Leder
regiert 90 Minuten lang. 1000 Zuſchauer ſchauen zu
(wie verſtreuen ſich doch 1000 Zuſchauer in dieſem großen
Stadionſ. Auch auf dem kleinen Spielfeld wird ge
ſpielt. Dann wird zu den Staffeln aufgerufen. Auf
der Laufbahn wirds lebendig. Sowohl bei der Jugend
ſdrei Mannſchaften), als auch bei den „Großen“ ſiegen
die Handballer vor den Turnern und Hockeyſpielern.
Waſſerſportler, und die „Schweren“ laufen über
4 X 100 Meter erbittert „totes Rennen“. Auch über
3 1000 Meter ſiegt die Handballabteilung vor den
eifrigen Waſſer- und Winterſportlern.

Das Handballſpiel der Meiſterklaſſe hält die Zu
ſchauer in Bann. Daneben ſpielen und turnen die
Schülerinnen und Schüler.

überall ſpringt, hüpft und tobt es ein Bild
reinſter Lebensfreude! Wer will in dieſem friſch
frohen Kreis etwas wiſſen von Notzeit! Weg mit den
Grillen und Sorgen! Hier gibts nur Lebens-
bejahung! Hier turnt uns ſpielt eine neue Gene
ration! Unſere Jugegd!

Die Ringer Röſſens meſſen ſich auf der Matte mit
den Merſeburger Poliziſten. Und dann zeigt ſich auch
die junge Röſſener Hockeyabteilung im Kampf mit
Merſeburgern.

Zwiſchendurch konzertiert eine
iſt geſorgt. Eis wird geſchleckert
Tennishäuschen iſt ein gaſtliches Café geworden.
im Freien ſitzt's ſich behaglich

Und nicht zu vergeſſen: Meiſter Stran z produ
zierte ſich auf dem Rhönrad. Für ſehr viele etwas

Kapelle. Für alles
Aus dem hübſchen

Auch

Neues. Jugendliche Turnerinnen verſuchen's nach
zumachen.

Ein Anturnen war es, wie es werben der für
die ſchöne Turnſache nicht ſein konnte. Röſſen darf
auf ſeinen leiſtungsfähigen großen Turnverein gewaltig
ſtolz ſein.

(Uber die ſportlichen Ereigniſſe zum Anturnen be
richten wir jeweilig an anderer Stelle.

S h c Sgegen Polizei-SV. Köln 8.6 (5:5, 5:2); Turnge-
meinde in Berlin--Turnklubv Limmer 7:6 (5-5,
5 2); MTV. Herrenhauſfen Hannover Bremer Turn
gemeinde 6:5 (424); TusV. Hernsheim Worms
gegen Turngemeinde Göppingen 11:4 (5:4); TB.
1861 Zweibrücken--Turnerbund Durlach 5:4 (1-1);
Turnklub Riederpleis--TVBV. Algenrodt 6:5.

Handban en.

VMVV.Meiſter-Städteelf Zeitz 14:3
Handball im Saale-ElſterGau.

Der Mitteldeutſche Meiſter, Polizei Weißenfels,
ſpielte in Zeitz gegen die Feitzer Syorkler-Städle-
mannſchafk. Es war ein Spiel, von dem man ſagen
konnte: „Der Mitteldeutſche Meiſter ſpielt und wirbt
für den Handball.“ Alle Schönheiten des Handball-
ſpiels wurden gezeigt, ſo daß die Zuſchauer voll be
friedigt waren. Kam es einmal darauf an, zu zeigen,
daß die Meiſtermannſchaft auch kämpfen kann, dann
beherrſchte beſonders Froböſe ſouverän die Lage.
Jn der erſten Halbzeit lautete das Reſultat bereits
5:2 und in der zweiten Halbzeit fielen dann noch
mehr Treffer, ſo daß es zum Schluß 1423 lautete.
Die Läuferreihe der Polizei zeigte ein prachtvolles

Leichtathletik

Der 12. Großſtaffellanf
Freyburg Naumburg

Stabila Naumburg Herrenſieger.
Unter großer Beteiligung der Bevölkerung brachte

der Ortsausſchuß für Leibesübungen Naumburg
ſeinen traditionellen Großſtaffellauf vom Grabe Jahns
nach der alten Biſchofsſtadt zur Durchführung.

Der Verlauf: Zunächſt übernimmt Turnerbund Frey
burg die Führung, dicht folgen Stabila, Realgymnaſium
und Frieſen. Etwas weiter zurück MTV. und SC.
Wacker, die beide auf der Strecke dann noch etwas
weiter zurückfallen. Nach dem dritten Wechſel über
nehmen abwechſelnd Stabila und Realgymnaſium die
Spitze, die ſie auch bis ins Ziel nicht wieder abgeben.
Erſt kurz vor Naumburg kann ſich Stabila von der
Spitze löſen und einen 50-Meter-Vorſprung erringen,

der bis ins Ziel bleibt.
Jn der Schülerſtaffel übernahm gleich das Real

gymnaſium das Kommando, ohne es wieder herzugeben.
Am Ziele nahm Bürgermeiſter Rolvff mit einer

Anſprache an die aufmarſchierten Mannſchaften die
Preisverteilung vor. Die Reihenfolge in der Herren
klaſſe war folgende 1. VfL. Stabila 23:12,2 Min.
2. V. Realgymnaſium 23-18,8, 3. TB. Frieſen
23:42,2, 4. Turnerbund Freyburg 24.13; 5. TV. Naum
burg 24:42; 6. SC. Wacker 24:58,3. Jn der Schüler

5:6, 4:4, 1:3), Turnerſchaft Warkburg Eiſenach ſtaffel ergab ſich folgende Folge: 1. Vf2. Realgymnaſſum

4 r Sd 4 x c m 33 44

Nr. 102.

Spiel. Bei Zeitz war der Torhüter Doſtlebe (VfR.)
der beſte Spieler. Jm Freundſchaftsſpiel verlor TuR.
erſatzgeſchwächt gegen TV. Corbekha 9: 11. In Zeitz
gewann BC. I gegen Mittelſchüler J mit 7.5.
Reichsbahn Weißenfels l Wacker Corbetha I 8:5
(4 4).

Turner gegen Sportler in Lauchſtädt!
Am 8. Mai HOrtsderby!

Zwei Jahre ſind verfloſſen, ſeit ſich in Lauchſtädt
der VfB. und MTV. im erſten und bisher einzigen
Freundſchaftsſpiele gegenüberſtanden. Angeblich unüber
brückbare Gegenſätze ließen die Austragung des nächſten
Spieles nicht zu. Nunmehr hat der MTV. zun Freund
ſchaftsſpiele eingeladen, und man hat ſich als Termin
den 8. Mai auserkoren. Außer den erſten Mannſchaften
ſtehen ſich auch die zweiten Herren ſowie die Junioren
mannſchaften beider Vereine gegenüber. Das erſte Spiel
entſchieden ſeinerzeit die Turner mit 6:2 für ſich, und
mit Spannung verfolgt Lauchſtädts Handöallgemeinde
das neuerliche Zuſammentreffen beider Ortsrivalen.

Hockey

Sieg und Niederlage
gegen die Leipziger Hockeyverkrekungen.

Jm Herrenſpiel wurde der Saalekreis auf
dem Zooplatz in Halle mit 5: 1 (3: 0) verhältnismäßig
ſicher von der Leipziger B- Mannſchaft abgefertigt.
Die Gäſte waren techniſch beſſer, auch im Sturm viel
durchſchlagskräftiger. Jnsgeſamt bot ſie eine gute ein
heitliche Leiſtung. Jm Gegenſatz zur Saalekreiself,
in der im Sturm nur Roeckner und Ruppe zu
gefallen vermochten. Jn der Läuferreſhe gefiel nach
einer ſchwächeren erſten Halbzeit der Merſeburger
Farchmin und in der Verteidigung war Kreutz
berg der Beſſere. Böhme im Tor tat ſein mög
lichſtes. Das Ehrentor für Saale ſchoß Zimmer
mann durch Nachſchuß.

Die Damen machten es beſſer!
Mit 3:1 (1: 0) ſiegten die Saalekreis-Vertreterinnen
verdient über die wider Erwarten ſchwach ſpielende
Leipziger Vertretung. Fr. Kobe als Mittelläuferin
ſpielte bei Halle unüberwindlich und im Sturm ragten
beſonders Frl. Gaſſe und Fr. Thormann hervor.

3 2 Sieg des Sportvereins
über ATEC. Halle.

Wie ſelten ein Spiel, erfüllte dieſes
treffen des Sportvereins alle Erwartungen. Schuell und
abwechſlungsreich vom Anfang bis zum Schlußpfiff,
ſah es zwei gleichwertige Gegner im Kampfe, aus dem
ſchließlich der Sportverein als verdienter Sieger hervor
ging, da ſich ſein Sturm als überraſchend durchſchlags
kräftig erwies und ATEC.s Hintermannſchaft, beſonders
in der zweiten Spielhälfte auf eine harte Probe ſtellte.
Trotzdem der ATCE. jedesmal in Führung ging, konnte
99 immer ſofort ausgleichen und durch einen dritten
Treffer den Sieg ſicherſtellen. Auf unerwartet harten
Widerſtand ſtieß 998 „Zweite“. Sie mußte ſich mit
einem 1: 1 Unentſchieden zufriedengeben.

Radsport

Himmelfahrt
Internationale Dauerrennen in Halle

Jnternationaler Radrenntag.

Wie wir ſchon kurz mitteilten, iſt es dem Verein
Radrennbahn, E. V., gelungen, für Himmelfahrt eine
Beſetzung nach Halle zu verpflichten, die in ihrer Gleich
mäßigkeit in dieſem Jahr kaum auf einer anderen
deutſchen Bahn geſtartet iſt. Wieder gelang es, den in
Halle beliebten, weil in ſeiner unverwüſtlichen Kampfes
freude kaum zu überbietenden Weltmeiſter Möller zu
verpflichten. Hierzu geſellt ſich Paul Krewer, der
von ſeinen franzöſiſchen Kollegen als der „Mann mit
dem fürchterlichen Antritt“ bezeichnet wird. Um bei den
in Halle bekannten Fahrern zu bleiben, kommen wir zu
Schindler, der ebenfalls Himmelfahrt hier ſtartet
ſoll. Er hat in dieſem Jahre eine weitere Form
verbeſſerung aufzuweiſen und ihm dürfte am 5. Mai
der Schritt in die Extraklaſſe gelingen. Mit dem
Franzoſen Maronnier kommt ein weiterer großer
Fahrer nach Halle. Maronnier beſitzt einen fabelhaften
Antritt und iſt hauptſächlich auf Holzbahnen ein von
allen zu fürchtender Gegner. Der Spanjier Priete
(ſprich Priete) iſt der erſte wirklich brauchbare ſpaniſche
Dauerfahrer, der an den Start kommt. Des Welt
meiſters Sawall Vorausſage, daß in Priete ein ganz
erſtklaſſiger Fahrer ſteckt, dürfte in Erfüllung gehen,
ſeine erſten Starts in Deutſchland beweiſen es. Dieſe
fünf Fahrer, die für das Himmelfahrts Rennen ver
pflichtet ſind, verſprechen ein Rennen voller Käntpfe,

wie ſie Halle ſelten ſah. IZur Berichtigung der Plakate ſei nur noch mitgeteilt,
daß der Vorverkauf an Erwerbsloſe außer in den auf
den Plakaten genannten Stellen am 4. Mai 1932 auch
an den Kaſſen auf der Radrennbahn ab nachmittags
4 Uhr ſtattfindet. Für den Fall, daß die Erwerbsloſen
karten am 4. Mai noch nicht ausverkauft ſind, findet am
Renntage ſelbſt, jedoch nur von 11 Uhr bis t Uhr, auf
der Radrennbahn ein weiterer Verkauf ſtatt. An der
Tageskaſſe, die um 1 Uhr geöffnet wird, werden, um
einen ähnlichen Maſſenandrang wie beim letzten Rennen
zu vermeiden, Erwerbsloſenkarten nicht mehr ausgegeben.

Sonnabend
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14.17 Min. 2.
ſchule 14:46.

Kraftsport

Schmeling-Sharkey verlegt.
Nach einem Funkſpruch aus USA. iſt der Welt

meiſterſchaftskampf zwiſchen Max Schmeling und
Jack Sharkey auf den 21. Juni verlegt worden.
Man krug ſich mit dem Plan ſchon längere Zeit, denn
einige Tage vorher findet in Chikago der Partkeilag
der Republikaniſchen Partei der Vereinigten Skagaken
ſtatk; ein politiſches Ereignis, das geeignek wäre, das
Intereſſe von dem Boxkampf abzulenken. Der Funk
ſpruch meldet übrigens, daß Sharkey nicht ganz auf

dem Poſten iſt. Er mußte mik dem Training wegen
einer kleinen Handverletzung ausſetzen.

(Vereinsnaehriehten

Himmelfahriswanderung Dürrenberg Veſta

e en bis Dehlitz a. S

VfL. Stabila 14:42; 3. Gevprgen

Treffen pünktlich
J. Uhr „Kaſino“. Nachzügler 8.40 Elektr.

Radfahrerabteilung Abfahrt 7 Uhr Schulplatz.
ATW Spielausſchuß tagt erſt Mittwoch.

e Der Spelleiter-



en

handels in der Gesamtsitzung der Halleschen

Selbstmord des englischen Stahlindustriellen
Kuehnrich.

Paul Richard Kuehnrich,
einer der hbervorragendsten englischen Stahl-
industriellon, ein poersönlicher
Eckeners, hat sich anscheinend infolge finan-
zieller Schwierigkeiten in seinem Hause in

Sheffield erschossen,

Freund Dr.

Ein „Schiffahrtsdiktator“ für
den Nordatlantik.

Emil Lederer,
Direktor der Hamburg-Amerika-Linie in Neuyork,
soll, wie gemeläet wird, von den internationalen
Reedereien mit besonderen Vollmachten für die
Künftige Gestaltung des Verkehrs und der Passage
preise auf dem Nordatlantik ausgestattet werden.
Diese Einsetzung eines „Schiffahrts-Diktators“ hat
sich durch den anhaltenden Rückgang des Reederei-
Geschäftes und durch den erbitterten Konkurrenz-

Kampf der einzelnen Linien als nötig erwiesen.

Eine Mittelstandsbanſ in Halle?
Gelegentlich einer ausgedehnten Aussprache über

„die große Notlage des mittelständischen Einzeb-

Industrie- und Handels Kammer hat man
auch in Halle die Gründung einer Mittel
standsbank in Erwägung gezogen, die
aus schließlich den Warenkreditbedürfnissen des
Einzelhandels in Halle in weitgehendem Maße
gerecht werden soll. Dabei ist nicht unbedingt an
die Gründung eines neuen Institutes, sondern auch
an die Verquickung mit bereits bestehenden In-
stituten gedacht, die geneigt und gewillt sind, der
Notlage des mittelständischen Finzelhandels Rech-
nung zu tragen. Im Reichsministerium sei für den
Plan weitgehendes Interesse bekundet worden.

Mitteldeutsche Industrie
braucht Export

Der Verband der Mitteldeutschen In-
d ustrie ruft seine Mitglieder im Anschluß an seine
am 27. Mai in Weimar stattfindende ordentliche
Mitgliederversammlung zu einer Kundgebung
auf, die unter dem Motto steht

„Die mitteldeutsche Industrie braucht Export“.
Als Hauptredner der Kundgebung, die unter der
Leitung des Verbandsvorsitzenden, Kommerzienrat

Reichsbankcliskont 5 Prozent.

Mitteldeufſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk.

Lindner,
führende Vorstandsmitglied des Vereins Deutscher
Maschinenbauanstalten, Direktor Karl Lange, ein
bekannter und temperamentvoller Vorkämpfer für
die Exportinteressen der verarbeitenden Industrie,
gewonnen worden. Zu der Kundgebung werden zahl-

stattfinden wird, ist das Geschaäfts-

reiche Gästo aus den Kreisen der Reichs- und
Landesbehörden, der Parlamente und der öffent-
lichen Körperschaften erwartet.

Wieder 24 Prozent Thuringia-Dividende.
Der Aufsichtsrat- der Versicherungs-

gesellsehaft Thuringia in Erfurt vbe-schloß, der auf den 31. Mai einzuberufenden Ge-
neralversammlung für das Geschaäftsjahr 1931, das
mit einem Gewinn von 873 933 (1 146 334) Mark
abschließt, die Verteilung einer Dividende von
wiederum 24 Prozent, also 60 Mark für die mit
25 Prozent eingezablten Aktien zu 1000 Mark Nomi
nalwert und 6 Mark für die Aktien zu 100 Mark
Nominalwert in Vorschlag zu bringen.

Untersuchung gegen Morgan.
Wie aus Washington gemeldet wird, hat der

Börsenuntersuchungsausschuß beschlossen, die
Börsentätigkeit und die Anleihe-
geschäfte des Bankhauses Morganeiner genauen Untersuehung zu unter-
ziehen und nötigenfalls Morgan persönlich als
Zeugen zu vernehmen.

676 Millionen
Jahresproduktion der deutschen Kraft-

fahrzeugindustrie.
Wie die amtlichen statistischen Ermittlungen er-

geben, hatte in den Jahren 1930 und 1931 die Auto-
mobilindustrio mit am stärksten unter der Ver-
schlechterung der Wirtschaftslage zu leiden. Von
einer durchschnittlichen Belegschaft von 76 000 Per-
sonen im Jahre 1929 waren 1930 nur noch etwa 54 000
Angestellte und Arbeiter beschäftigt, die an Löhnen
und Gehältern 145 Mill. RM. erforderten gegenüber
199 Mill. im Vorjahr. Von den bezogenen Kraftrad-
motoren stammten etwa drei Viertel, von den Kraft-
wagenmotoren etwa vier Fünftel aus dem Auslande.
Die letzteren gingen fast alle in die Montagewerk-
stätten aus ländischer Firmen. Der Wert der Ge-
samtproduktion der deutschen Kraftfahrzeugindustrie
war 1930 um ein Drittel gegen 1929 zurückgegangen
und hetrug 676 Mill. RM. Im einzelnen entfielen bei
den Personenwagen auf die kleineren Wagen bis
1,5 Liter 44 Prozent der Erzeugung, auf die Mittel-
Klasse bis drei Liter etwa 38 Prozent und auf die
schweren und schwersten Typen 18 Prozent. Ins-
gesamt wurden 77257 Personenkraftwagen und
17 744 Lieferungs- und Lastkraftwagen produziert.

Die ausländischen Montagewerkstätten hatten
noch stärkere Produktionsverluste als die deutschen
Fabriken Sie haben bei den Personenkraftwagen ein
Viertel, bei den Lieferungs- und Lastkraftwagen fast
die Hälfte ihrer Erzeugung verloren. Die Kraftrad-
produktion hatte nach dem starken Aufstieg des
Jahres 1929 im Jahre 1930 eine Abnahme um 48 Pro-
zent zu verzeichnen. Der Gesamtabsatz der Kraft-
fahrzeugindustrie ging von 839 Mill. RM. auf 589 Ail-
lionen zurück, und zwar vor allem auf Kosten des
Inlandabsatzes, der um 31 Prozent hinter dem Vor-
jahr zurückblieb. Der Export, war um 13 Prozent
geringer als 1929.

Das Jahr 1931 brachte einen weiteren Rückgang
um 20 Prozent gegen 1930 bei den Personenkraft-
wagen, während der Rückgang bei den Lastkraft-
wagen mit 16 Prozent angegeben wird. Die Gesamt-
produktion des Jahres 1931 mit 82 000 Kraftwagen
zerfällt in 61 000 Personen- und 16 000 Lastkraft-
wagen, während 5000 Sonderfahrzeuge in Ansatz
zu bringen sind.

Anderung der Konkurs- und
Vergleichsstatistik.

Im Reichsministerialblatt erscheint in den
nächsten Tagen eine Verordnung des Reichswirt-
schaftsministers und des Reichsjustizministers über
die Konkurs- und Vergleichsstatistik.
Durch diese Verordnung soll die bisherige Regelung
rück wirkend ab 1. Januar in einigen Punkten ge-
ändert werden, um die Statistik für die Beobach-
tung der Wirtschaft und für einen Einblick in die
Kreditsicherheit in erhöhtem Maße nutzbar zu
machen. Zu diesem Zweek werden künftig An-
gaben über die bei

Eröffnung eines Konkursverfahrens oder bei
seiner Ablehnung mangels Masse geltend ge-
machten Forderungen und über

Monkag, den 2. Mai 1932.

das finanzielle Ergebnis eines Konkurs-
verfahrens nach seiner Beendigung bzw.
spätestens drei Monate nach dem ersten Prü-
fungstermin verlangt.

Die dadurch bedingte neue Fassung der zur Her-
stellung der Konkurs- und Vergleichestatistik
dienenden Zähblkarten wird in der Verordnung ab

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Sacharinfabrik AG. vorm. Fahlberg, List Co. in

Magdeburg. Einziehung und Zusammenlegung von
Aktien beschlossen. In der Aufsichtsratssitzung
wurde beschlossen, die im eigenen Besitz bend-
lichen 3 Mill. RM. Stammaktien einzu-
ziehen und das dann noch verbleibende Aktien-
Kapital von 7,5 Mill. RM. Stammaktien und 72 000
Reichsmark Vorzugsaktien im Verbältnis von 4:1
zusammen zulegen. Das Aktienkapital wird
danach 1,875 Mill. RM. Stammaktien und 18 000 RM.
Vorzugsaktien betragen. Die dadurch frei werden-
den Beträge werden zur Deckung der Minder-
bewertungen und des vorhandenen Verlustes (i. V.
1,08 Mill. RM.) unter gleichzeitiger Zuweisung von
189 300 RM. an eine neue Reserve verwendet. Der
Vmsatz ging 1931 um 23 Prozent
zurück, so daß seit 1928 ein Absatzrückgang
von über 40 Prozent festzustellen ist. (G.-V.
am 25. Mai.

Bankverein Artern Spröngerts, Büchner Co.,
K. a. A., in Artern. Dividendenausfall. Bei einem
Bruttoüberschuß von 0,399 (i. V. 0,398) Mill. RM.
verbleibt für 1931 nach 0,275 (0,306) Mill. RM. Un-
Kkosten, Steuern und ordentlichen Abschreibungen
einschl. Vortrag ein erhöhter Reingewinn von
0,125 (0,092) Mill. RM., der zu Abschreibungen auf
Debitoren und Grundstücke verwandt, werden soll
(i. V. 5 Proz. Dividende). Generalversammlung am
20. Mai.)

Maschinenfabrik Sangerhausen AG. in Sanger-
hausen. Wie verlautet, hat das am 30. September
1931 ab gelaufene Geschäftsjahr 1930/31 unter dem
Einfluß der allgemeinen ungünstigen Wirtschafts-
lage mit einem Verlust von rd. 200 000 M. (i. V.
4 Prozent aus 112 687 M. Reingewinn) abgeschlossen,
der aus dem 240 000 M. betragenden Reserve-
fonds gedeckt wird. Die finanzielle Lage der
Gesellschaft sei unverändert gut, sämtliche Anlagen
seien unbelastet. Die Generalversammlung ist auf
den 20. Mai d. J. einberufen.

Eine neue Erdölraffinerie in Hannover? Das mit
amerikanischen Mitteln arbeitende Magdalena-
Syndikat plant laut DED. neben der Ausbeute
der eigenen Felder in Hannover, Pommern und
Mecklenburg, die zusammen 335 000 Morgen be-
tragen, den Ausbau der Nordöl-Raffinerie Doll-
bergen die Aktienmehrheit der Nordöl AG., Han-
nover, befindet sich im Besitze des Syndikats
ferner die Errichtung einer neuen Raffinerie auf
Dollbergener Gebiet. Die dazu erforderlichen Mittel

rund 5 Mill. RM. sollen in der Hauptsache in
den Vereinigten Staaten beschafft werden.

o e 90Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 30. April.

Tendenz: Oberwiegend leicht nachgebend!?
Die heutige Wochenschlußbörse eröffnete den

Erwartungen des Vormittags entsprechend, in abge-
schwächter Haltung. Man hatte aber auf Grund des
wieder schwachen Neuyorks mit stärkeren Kurs-
rückgängen gerechnet und wurde daher bei PFest-
setzung der ersten Notierungen angenehm ent-
täuscht. Man legte das Hauptgewicht heute auf die
politische Situation, die durch die demnäehst wieder
peginnenden Besprechungen in Genf etwas optimi-
stischer beurteilt wurde. Die hedrohbliche Lage im
Osten, die Schwierigkeiten in Dänemark, die Ver-
handlungen über die Reorganisation der Gosach. die
trotz größter Anstrengungen ausbleibenden Erfolge
der amerikanischen Ankurbelungspolitik usw. fanden
weniger Beachtung, zumal die Börse gestern stark
realisiert hatte und heute eher Neigung zu Neu-
engagements bekundete, da man wieder mit einem
festeren Kassamarkt rechnen zu Können glaubte.
Infolge des früheren Börsenbeginns war der Order-
eingang bei den Banken allerdings zunächst gering.
Im allgemeinen wiesen die ersten Kurse Rück-
gänge von bis 128 Prozent auf, wesentliech
schwächer und bis zu 434 Prozent gedrückt lagen
nur Westeregein, Conti Gummi, HAW. und Elek-
trisch Lieferungen. Auche Chadeaktien fielen mit
einem Verlust von 3 RA. auf. Andererseits konnten
sich Niederlausitzer Kohle um 2 Proz., Akumulatoren
um 22 Prozent und Hamburg-Sücd um 358 Prozent
bessern. Bei letzteren stieß eine Bestenskauforder

von wenigen Mille auf Materialmangel. Nach den
ersten Kursen blieb das Geschäft zwar weiter klein
es setzten sich aber bei anhaltenden Deckungen
überwiegend Erholungen bis zu 2 Prozent durch.
Am Anſagemarkt, war das CGeschaäft heute rubiger,

als an den Vortagen, und die Tendenz neigte eher
zur Schwäche. Die geplante Auflegung einer
steuerfreien Prämienanleihbe z um
Zwecke der Arbeitsbeschaffung, dieim Rahmen des Wirtschaftsprogramms der Reiche
regierung gedacht ist, war Störungsmoment;
deutsehe Anleiben neigten zur Schwäche, Industrie-
obligationen hatten uneinhbeitliche Tendenz, Reichs
bahnvorzugsaktien und eichsschuldbuchforde-
rungen büßten je Prozent ca. ein. Von Ausland-
renten waren Zolltürken etwas rückgängig. Im
weiteren Verlaufe trat ein merklicher Stimmungs-
umschwung ein, der seinen Ausgang vom Markte der
AEG. Aktien nahm. Hier drückten angeblich Aue-
landabgaben, die man mit französischen Baisse-
manövern in Zusammenhang brachte, auf den Kurs,
der um 3 Prozent nachgab. Die übrigen Werte
gingen daraufhin ebenfalls wieder unter Anfangs-
niveaun zurück. Außer den Kaliwerten waren noch
Siemens, Farben und Reichsbank etwas stärker
attackiert. Nebenwerte lagen dagegen widerstands-
fähiger.

Amtliche Devisemkurse.
l Reichemark))hue Gewäbr Obse Gewlhr-30 4 29. 4, 30 4 29. 4,

Buenos 1 Peso 1.003 1.003 Jugosl. 100 D. 7.423 1.423
Japan Jen 1.359 1.359 Kopenhb 100 K 84.37 684.32
Konst 1 t. Ptd Lissab 100 Esc. 13.99 13.98Lond Pfd St. 16.37 15. 36 Oslo 100 K. T.82 T7.Neuvork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk. 16. 575 16. 575
Rio 1 Milr 9.284 9.284 Schweiz 100 Frk.) 81.57 81.67
Amsterd 100 G. 170.63 170. 63 Sofia 100 Lewa 3.057 3.057
Aih 100 Prchm 3.197 Span 100 Pes 33.221 33.17Bräss 100 Belg 658.891 53.89 Siockh. 100 Kr 77.02 92
Danz 100 Guld. 62.57 82.57 Budapest 100 P.
Hels 100 M 7.1131 7.113 Wien 100 Schill. 51.95 51.55
italies 100 Lirel 21.63 21.63

Berliner Produktenberieht vom 30. April.
Durch die nunmehr erfolgte Einfubrregelung für

Weizen auf die nächsten zwei Monate ist dem
Produktenmarkte die bisher herrschende Unsicher-
heit genommen worden. Man hatte Maßnahmen in
ähnlicher Form zwar erwartet; das knapp bemessene
Kontingent hat hier aber zu einer Wiederbelebung
der Nachfrage für Inlandweizen geführt, so daß bei
dem geringen ersthändigen Angebot für prompte
Ware 2 bis 3 Mark höhere Preise als an der
gestrigen Börse bewilligt wurden. Neuweizen konnte
von der Bewegung Kaum proßfitieren. Am Liefe-
rungsmarkt setzten die vorderen Sichten gleichfalls
bis 3 Mark fester ein, während September- Weizen
lediglich gut behauptet blieb. Am Roggen-
markt hat sich die Situation wenig verändert.
Hauptkäufer für deutschen Roggen sind nach wie
vor die Provinzmühlen, während am hiesigen Platze
vereinzelt Kahnware zu letzten Preisen auf-
genommen wird. Der Roggen-Lieferungsmarkt lag
ruhbig, aber gut stetig. Für Weizenmehle zeigte sich
auf gestrigem Stande etwas bessere Nachfrage, da-
gegen waren erhöhte Forderungen schwer durchzu-
holen. Roggenmehle hatten kleines Bedarfsgeschäft
bei unveränderten Preisen. Am Hafermarkt hat
sich das Angebot in prompter Ware nicht ver-
stärkt und die Forderungen lauteten Kaum
nachgiebig. Der Konsum blieb bei seiner Zurück-
haltung. Der Hafer-Lieferungsmarkt eröffnete stetig,
obwohl man hier im Gegensatz zu Brotgetreide
größere Andienungen für den demnächst beginnen-
den Liefermonat erwartet. Gerste lag lustlos.

Berliner Produktenbörse.

(Fär 100 kg 30 4 Für 100 kg) 30 4
Weizen märk 269.9-2. 710 K. Speiseerbses 21.00-24.90
Roggen märk 198 00 Futtererbsen 15.00 17. 00
Raubgersto 189 184 Peluschken 16,90 18. 90
industrie- and Ackerbohnes 15.00 17. 00
Futtergerste 179 188 Wicken e

Neue Winterg. T Blaue Lupinen o.Hafer märk 161.00 166. 00 J Gelbe Lupinen 14. 00 15. 50

Mais lok. Berl. Serradella, alte(Fär 100 kg) Serradella 28.00 34. 60
Weizenmehl 32.25-35.25 Rapskuches e
Roggenmeh] 25.90 27.650 Leinkuchen 20.80
Weizenkleie 11.60-11.90 Trockenschaitz. 9.30
Roggenkleie 10.00 160. 35 Soja-Schrot 11.50
Raps. 1000 kg S Torfmelasse SLeinsaat. 1000 k Kartotfelllockes
Viktoriaerbsen 17.00--23. 00 Räben

Leipziger Produktenbörse.
Fär 1000 kg in Reichsmark.

Weizen, inl. 260--264 254 258 Hafer neuer
Roggen ial.Sommerg. 150-205 180 208 do. cinquas. 195-- 17
Vinterg. 180--190 180-190 Raps, ruhi
Hafer alter

25 4. 29 4. 25 4 28 4 28 4 [25
e r n S p ſ3 r J e 72 Pr. Lapykdbr. I. G. Farbenindustr. 97.50 97.50 Freiverkebr- z Rheyst vAnst. GM. Pfdbr. Fröbeln Zucker 46. 46. Adler Kali Hochfreguen- 221Berliner Börse R. 21 71.75] 71.75 a i F nene t m em. etallite ä 50.25 zw.vom 30. April vom Vortage Terbehrguerte r e e Berbach Ke Morgen el
i i tgetet 23.- ffſidebrand MühlenGrahthoriehnt c a r eh-. Moresburs p bitten n Mereehece en bt. Worst e ass a Kurs e. v Hamburger Hochb. 52. oesch-Stahlwerke 28.50 eHamburg Süd 36. 25 Holzmann Ph. 36. 36. 75 A0.4. 29. 4. t. 4. 29. 4. 28. 4. 29. 4. Nordd. Lloyd 16. 14.87 e See 124.75 Leipziger Börse vom 30. pril

Bankaktien Kytthareer Hätte Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)

Hamb. Pakett. 14. 1.25 Harpener Bergbau 38.50 33.25 e Se ber z s an r r TNordd. Lloyd 14.50 15.75 Jlse Bergbau 123.- Disch, Aal -Auel- ommerz-Ban e Grete 10.75 16725Rechte einschl. s Dedi Bank 38.251 88.25 Leopold Grube eAdea S do. Genub e en Ablösungs-Anl. en Sankererein 30. Mansfelder Bergbau 13.75] 13. Altenbg. Landkr. Liager. G.Berl. Handelsgesell Kaliwerke Aschersl. Nr. 1—90 000 40. 40. 12 Maschinent. Buckauſ 83.501 st. 50 Saggel Jutesp Manst. Bergbau lee et 22.22 24.50 Disch. Ablösung Industrieaktien. Miag Häblenb. z Chromo Najork 32. 32 Mech Web- Zittaur l e e e ne ne Akkumulatoren 197. le u. 15 Sonkorg Spinn 18.25 18.25 Naumann-Br ii Manst. Bergbau 13.12 14. losungsschein 3.28 3.50 tgren Norddeutsch. Kabel e m a Feniger Maeeh.-Dedi Bank A d. Papier 53. Cröllwitz Pap 1 PenigDresdner Bank D. Whersehl. Kols 33.50 35.62 8 Hrov, Sächs. e el hörte be W v a pereeigg V Fittler Masch. so L.seRotaksbaak s u's0 Orenetein S Voppelſ a2. s 24.25 lang reigte 64. e. Bombe ehe 180. 154.50 Hisch Eisenbd 1375 14.75 Polyphon 60.25Akkumulatoren 107.50 10s. ſo Phsniz Bergbau ins an Sogar Beton, u. Monierb. 28. 28. E. Sprengetott S ist Sarg o Frenhte BraunAEG. 25. 28. Bolyphon 48.50 49.50 Faeh Ge ptohr. 73, 173. Braunk J m 120.50 420.5 Riebeck Montan 55. 65. 25 Fritasche Buchb. 7.50 7.50 Rauchw Walter 4. 4.
Jul. Berger 127.75 130.25 Rhein Stahlwerke 39. 40.75 436 do. Liqu g Fata en 2325 23.12 Kositaer Zucher 24.251 25.50 Glauzig. Zucker 45. 41.52 Kichter, J. C. 10. 10.
Bergmann Elektr. Biebeck Montan e n d e e c za See Maseh.. a re Seele eGummiwerke e 29.37 31.75 8 r v k. z gal 13.80 TChem re n 50. De e I a e ne e S We Wageisb Zeent Sannover 84.75 90.60 Salzdetfurt 150. oldpf. Em. Chem. Gelsenkire 52. 2 8 e n Kirchner o.Ditsch. Erdöl Schubert Salzer e 113.50 s unk ger 73 23.75 lter Papier T i 3 Kraktw. Ja Thär 38. e r r s uDisch. Linoleum 8 75 88. Schuckert 50.50 52.25 4,5 Breuß Centr Dei les r 10.251 19. Stettin Chamofte i. 16.25 landkr Leipis 62. Semens-Glas 30. 30.60i 58.75 60. 8 i e s tsch. Atl. Tel 73. 13.50 u h e Baumwolle 62. 2. SieElekir Licht o. Kr. Schultheiß 62.62 Bod. Kr. ILiqu. Disch. Conti Gas Ver Thür Afeta a edeeb 36.50 Vöhr S Co 41.50Ditsch Conti Gas 28. 38.75 Siemens Haleke 101.--107. 25 Goldpf 74.25 73.75 g8.50 87.7 Wandererwerke 29. ip t 7 Thür SGas sDessau Ceipa Feuer V 24 24.Dessau 69.75 70. Stöhr Co. 40.25 8 2 Nordd. Gr. 24 71.50 72. Diech. Erdöl 59.501 58.7 Wegelin Hübner e e t ahratt ror Volles alte

n e e laut e e e e a r r e eherv et u Laofdb. e 102.25 Zeiteer Masch 30.50 28.5 Ceipa Hupt Zimm 1.5 1s0 Zuckerraffi. Halle 20. 20.Gelsenkirchen 37 Westeregeln Alkali 97. 100.50 Pr. 3 r. era Ceipa. Spitzen 30.g J 2 Lieferungsg 56.251 S.Ges. f. elektr. Unt. 54.50 55.50 Zellstoff Waldhot z. e. Anst. GPkdbr ElektrR. 19 73.50 73. Engelhardt-Br, 69.501Hacketal

m
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r r s S. eKirchl. Nachrichten d h Kammerlkichtſpiele Iſcmtspſfeſhaus Sonne
9 Opanken vie gut hier r Nur noch etliche Tage! eBismarckſtraße 44 Albert Bafſſermaong, der Großmeiſter deutſcher Bühnen Ab heute Montag d. große Lustspielpremiere!

die populärsten re r 1 befindet kunſt, in einem neuen, ſenſationell-ſpannenden Tonfilm Max Hansen Willy Schur Wallburg
Sommerschuhe Was wir traut: der Pol.“Wmn S Die Parade der großen Komikerhierin bieten dnd J Foaut Wedler u. Frau K. Schumann Das Geheimnis des Kadetten Seddin e e r

rlesene schöne Modelle Erna geb. Pfundt. Schuhmachermeiſter (Hinter den roten Mauern von Lichterfelde.) r rn am Sroſen Aus Stadt. Getauft: Einer der beſten Tonfilme, die bisher über die Leinwand gerollt ſind. e Jenny Jugonsere Opanken Helmut, Sohn d. Uhrm Hüte uns Panamah.) Ein Milien, bunt und intereſſant, wie es bisher im Tonfilm noch t in
be eine hochgewalkte

Sohle. um ein Durchlauten
lerklechtung zu verhindern

Dabei Sit d die Preise 4.90,
S. 90 So niedrig gestellt,

Kolander. BeerUnie w. gew. u. umgepr. nicht verwandt wurde, gibt den Hintergrund für den ſpannendſten F W j t didigt: das Söhnlein d. Lindenſtraße 3, part. Geſellſchaftsfilm mit krimineller Note. Weitere Darſteller Trude er n mm e
Uhrm. Kolander. von Molo, Johannes Riemann u. v. a. m.Altenburg. Ge Wanzen Dazu das gute Beiprogramen! e Liebe ernst

h e h

tauft: Gerhard, S.
Ein lonfilm -Lust spiel, welche s 90 Mit aß jeder diesen bequemen des Arb Mucke Hel nuten v. allen Sorgen rh Mod tragen Kann mut, Sohn des Dreh. die Komise hen Situationen u. bereitsDarun Se Böhm Getraut: und Brutvernichtung. Gute Und Drelserte Druchksachen J populärenSehlagerherzerfrischendes h

Schuhe nur von der Reg.Prakt. Karl Nur mit Pinneſal. ſeterr oie D. Lacehen bringt.en Beilecke m. Frau AnniGeruchlos Garant. Er e m re Gutenberg -Druckere Albert Brunsre tr a U z digt: der Mechaniker gibt Lit.) All. zu hab. S Entenplen 8 Fernruf 2701 u. 8), hr.
h Kreishaus Johannes Müller; das in Drogerie: W. Mahl d

Kind Gerhard Kauert; feldt, Kl. Ritterſtraße 2.

das Kind Urſ. Straube; V Beachten Sie uns.die Wwe. Wilhelmine billigen Hach-Joel geb. Waſſermann.
Neumarkt. Ge

tauft: Wolfram S.
d. Fleiſchermſtr. Alfred
Stecher. Beerdigt:
die Wwe. Henr. Knopf
geb. Steinbrück.

Größtes modernstes Schuh-
dezial-Geschäft am Platze

mittagspreise

0.50, 0.75, RM.Am 30. April, 3.45 Uhr, entſchlief
nach kurzer, ſchwerer Krankheit unſer
geliebtest Helmutchen
im Alter von bald 3 Jahren.

Jn tiefem Weh
Familie Rogowski.

Merſeburg, den 2. Mai 1932.
Beerdigung am 4. Mati, 14.30 Uhr,

vom Stadtfriedhof aus.

en Timel; u Montag u de ſo
S en. l die Stimmungskanonen

S lmt. Kapelle Theo Kehl
abds. 8Uhr, Frühjahrs zkränzch. im Feldſchlößch.

Heute Montag Café Schmied
Schlachtefeſt Dienstag, den 3. Mai
K. Scheuermann ſjFriedrichſtraße 15 Rissiecher Abend

Dieſe Woche Dienstag Ab 10 Uhr Tanz Maibowle
Schlachtfest

1 dunkelblauer, neuer
Herrenanzu

Schneiderarbeit, Wert
RM. 125, Größe 44-46,
ſofort billig zu verkauf.
Bei Firma Fritz Voigt,
Merſeburg, Markt 29.

LeungDaspig
Kinderwagen

zu verkaufen.
Leung-Daspig Nr. 7

Kinderfahrrad

Dentist Bassenge

verzogen
nach Entenplan 2

Ober egen es 6eschaff Klappalh anuenbutg 0
Heute und morgen

g. au Kkuhue ver ENUl, gut möbl. mm

J r an mit zu vermieten. Zu erfr.
in der Geſch. dieſes Bl.

iber K dStube an

ürohgemeinde leuna voller
Annahme v. Jnſeraten, o fo S

e e aurer
D.

Mörgen Dienstag Wn zu vermieten Zu erfrag, Beſchwerden uſw. bei 4 2 Rich. Schäfer, Leun. Str. 6e re e n e NSERAI SchiachteſeſtS 3088: S lachtefeI Kleine Wohnung, Stube ein S i gRiF amilien- Kammer, Küche ſofort S nd c S W. Kletrdsenſt Hellg. Kernſeife 1000-gRiegel 38
Nachrichten zu vermieten. Ang. unt. e Weiße Mauer 10 Hellg. Kernſeife 750g Riegel 32836 an die Geſch. d. Bl. 8 i Schn. aket 18die Waschemangein wernennen Laden m. Einrichtg Pfalſtr-38, Trager- u. Freitag ren ndenſt u. S bezirk 2; i Schmierſeife W 24, 23, 15Berlobt: Ladenſt. u. Schlachth. ſ. 4. Ling Kalock, L mit autom. Schutzgitter, g.Naumburg poe zu verp. Beſond. geeign. Sumatra 6 e modernſter Konſtruktion, Schlachtefeſt Bohnerwachs 36
Friedel Windiſch mit Hausſchlächter. Ang. h e bringen beſte Einnahme. nr e s Kerie wantes, len heteere m S in tie J len o. Auörtan, Wanee e eWerkſtr. 4 Träger de miniſteriellen Schutzvor Burgſtr. 22, Tel. 2898. aum e 30Vermählt: Wer leiht beſſerer Frau n r Garniur M. Uns ſchriften entſprechend. Schweineſchmalz 95Naumburg 60 2nk. 6. Minna Winkelhaus, Vormnehmste Auskancune. Günſtige Teilzahlung. Spech 50Herbert Otto mit Srauf 25 Bunſenſtraße 18, r s Sohn Gera 7 3Charlotte geb. Maas. J Woch, geg. g. Zinſ. Trägerbezirk 5; e tie rn e 9 9 gWeißenfels Ang m an d Geſch ſ7. Ann Rigter. n e J Schlachtef le erme oAlfred Winkler mit Ebertſtraße 111, porte reden Vo h e h ach eſe G. m. H. Merseburgab. Mundt. ſehr Kleiclerschrans Trägerbezirk 6; ne a ſrie ee mee b H.J g: lin un e Bratwurſt.Otto Einax m. Frau Vertiko und Korbmöbel r Größere Anzeigen Morg. früh Wellſleiſch,
Hilde geb. Günther. billig zu verkaufen. Nr. 10 b, Träger S wolle man uns an dem der Ausgabe vorher nachm. alle Sort. friſche

Geſtorben: Schreiberſtraße 8, part. bezirk 7; e gehenden Tage zukommen laſſen. Wurſt, auch außer dein r t S r i 5 n J
Lechlitz: 9. Marg. e Erfinder Vorwärtsstrebende Hauſe, à Pfund 80 Pf.Frau Olga Strich Speiſezimmer Leuna röllwitz, 10 000 M Belohnun Oeffentlicher Dank!
geb. Ziervogel. Büfett, 160cmbr. Eiche Trägerbezirk 8. o Es gibt ein einf, vollkommen unſchädliches

Liederſtedt: ger. m. Kredenzu. wei Eingzelverkauf: Jaheres kostenlos durch Mittel (keine Arzuei) geg. Rheumatismus,
Kurt Bohndorf. zugtiſch, neu, für 295 Zweigſtelle Leung, Jn F. Erdmann Co., Berlin SW 11. Gicht, Jschias, Nervenſchmerz., zu welch. auch

Haſſenhanuſen: zu verkaufen. Ang. unt. duſtrietor 1, Tel. 3088; ich auf Rat einer Krankenſchweſter Zuflucht
Reinh. Hänſſgen, 79 J. 18289 an d. Geſch. d. Bl. Bahnhof Leuna. S ſuchte. Lediglich um zu helfen ich verkaufe

nichts teile ich aus Dankbarkeit jed briefl.
umſ. mit, wie viele v. ihren jahrel., gräßlich
Schmerz. in kurz. Zeit befreit wurd. Frau M.R u n 5 u n k P r O J r a m m Haagn, Bad Reichenhall, Hallgrafenſtr. 4334.

verkalkung,j Magen-, Herzleiden, Blasen-, Nieren-Pa. Rindfleiſch und Teberbeschwerden, Darmstö-

zu billigen Preiſen rungen, sowie Rheumatismwus,
verk. ab Mittwoch Gicht u. Zueker. Größte ErfoigeSurkharcit durch den garantiert echten

Vor dem Klauſentor 5

NerusAhrhanuen Knoblauehsaft
Bekömmlich, leicht einzunehm. Pr. 2.75.Beſſeres Mädchen od. Gotthard-Drog., Gotthardstr, 31.einfache Stüge nicht Merseburg: Gotthard-Drog., Gotthardstr.Dienstag, 3. Mai.

unt. 24J., ſelbſt. i. Koch.Milteldeutſcher Sender Deutſche Welle Wer t allen Haus arbeiten. ngenieur- hie ParrerteennnLützen Leipzig 1 Schreibtiſch Duni nach Merſeburg Schule Fig. LehrweruetattenLeipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter. Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635. Meter. u h r t geſucht. Ang. unt. 835 echte

60 hre g W e rie Annahme v. Juſeraten Thie 8 30ſa än d. Gſchſt. d. Blattes. agneeie WeimarAnſche Hr. Funkgymnaſtik. 5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte. Druckſachenaufträgen, m eme, 3öſchen.
a hrr 5.00 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik. Zeitungsbeſtellungen, 3 3 roh antorgerne h e ten. Uhr. Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte. Deſchwerden ben Hanſierer (in) al l
835 Uhr: Wetterdienſt Verkehrsfunk und Tages Anſchließend, bis 8.15 Uhr. Aus Hamburg Morgen Kaufmann Stein, Kreis Merſeburg, bei änsefedern billiger

programm. muſik. Wilhelmſtr. 39, Orts gut. Verdienſt geſucht. nicht unter 18 Jahren, Ia gewasehene. Ware, irerct
9.40 Uhr Was die Zeitung bringt. 10.00 Uhr: Nachrichten. vertretung. Einzelver Frieſenſtraße 5 part. ſofort geſ. Frau Sehnert, ab Pabrit Ungeriss., Weib10.10--10.40 Uhr. Schulfunk. Kulturgeſchichte und 10.10 Uhr. Aus Leipzig Schulfunk. kauf. Leung, Ebertſtraße 118. e e0 s in 12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte. z nern Erſtklaſſige Hahn vmödch v 73 n 7 t. Se S1933 Ahr. Gartenrundſchau im Mai. Anſchließend: Große Tonwerke: Mozart Schubert Friedrichſtr. ideri es. am n de r123 r. Verbenagr ten Schalplettem) t meiderin lanne geh e e e30 Uhr: Schallplattenkongert. Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte. ge ug. m. Preis p. Pfd. Muster u. aus. Preisliste1200-1330 Uhr. Enrico Cargjſo ſingt. Ihließend. ienſt e e rDazwiſchen, 13.00 Uhr: Preſſe und Börſenbericht, 12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen. frei. Daunensteppdecken, garantiert

dicht, mit reinen Volldaunen getöſit,Wetterdienſt und „vorausſage, Waſſerſtands. 13.30 Uhr: Nachrichten. von 36,00 RM an. Niehtgefaſtendomeldungen und Zeitangabe 14.00 Uhr: Aus Berlin Von Offenbach bis Lehät

v Ware nehme ich zurück.13.30 Uhr. Ausſchnitt von der Trakehner Pferde (Schallplatten). Pommersehe Bettfedernfabrikauktion. 15.00 Uhr: Märchen und Geſchichten. I U en Otto Lubs, Stettin-Grabow 172Leo tie u rdſeſeg ojenfenk: Aus der Welt 1.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.

des Erwerbsloſen. 15.45 Uhr Künſtleriſche Handarbeiten R A h k 5 teige Ihr Se ſggianochrichten, n gen tiagsienzent. m eIne iSR II ge en Itesser 5
16.30 Uhr: Rachmittagskonzert. r. Das Antlitz der Erde unter dem Meere e W T1730—-17.35 Uhr Wkier e egnsſage und Zeltangabe. 18.00 Uhr. Wir bauen Melodien. über Anzeigen, die mit einer Chiffre- Aen erlernen

r. Wirtſchaftsnachrichten. Eng für Fortgeſchrittene. j j z weker's Patent-Medlzinal-Seifee r ren s e Wete dent für Nummer erscheinen. Wer sich für c S e eI Franzöfiſch. z 19.00 Uhr. Für und v die Viviſektion. s Inhalt e a u in rn a 2 nn e e 179.40 Uhr: Aus Wien Wiener Muſik. eressiert, muß dies schriftlich ein- a en et e ſehen19.00 Uhr ger reifere Jugend Jugendliche 20.40 Uhr: „FührerinVerführerin Muſik.“ Wiehen Der Brief mußrancen Verlag In allen rer un n

19.30 Uhr Aus deutſche 21.00 Uhr: Nachrichten, Sport. Zu Merſeburg bei. A. Atel,e r er. cent 21.10 Uhr: Aus Berlin: Peter Tſchattowſty, des „M. K gerichtet sein und auf S el egerien bei
en ß 333 ne en en e en Tr. der Außenseite des Umschlages die d e W um-00 Uhr. Nachrichtendienſt. r. Wetterdienſt, Nachrichten, po 5 Z. f. inAnſchließend bis 2350 Uhr Fritz Reuter Stunde. 22.45-030 Uhr Aus Hamburg Komert im al rn r g r Dregerie ſt in Leung:

ie Briefe an den Besteller der An-Gut möbl. Wohn W Zu gut. Hauſe möbl. zeigen weiter, der sich dann mit den Ein vorsüglichesPflaumen r h s tmmer Achten i ohnungen n Absendern der Offerten direkt in Ver- en e
m. St. Lindenſtraße 15, J. und 4 Zimmer mit Rähe Dom zu verintet bindung setzen kann erhalten Sie für Schnittbohnene Lenn roh Corbetn n e en nm noch. Radett Stuhe h Zamm. Siangeſtr id, Sprech Merseburger Korrespondent Mittagetiſch eoſch. a. nes ie Nudatt

Walter Schlichtgeg. zu vermieten, zeit 5Uhr nachmittags Kl. leeres Zimmer Gotthardſtraß. 21Thams Garfs 2 Zimmer am liebſten an einzelne Fernruf 2842. mit Ofen, v. ält. Rentn. Mitteldeutsche Neueste Nachrichten e
in. Zub. ſof. zu beziehen. Perſon. Groß Corbetha per ſofort geſucht. Ang. Beſte Zutaten, ſorgLeung, Sattlerftraße 10. Vahnhofftraße 18. u. 831 an d. Gſt. d. Bl.

fältigſte 3ubereitung.
h h

Thams Garfs
Niederlagen

e
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